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England will den Libanon an sich bringen
LdMn tut alles, um den Kenflikt zu verschärfen - Sie gaullistischen Komplizen tollen völlig an dle Wand gedrückt werden - Brutaler Smpertallsmus

^ Stockholm , 13. Rov. Eine Meldung des
7®veuSka Dagbladet " a«S Ankara besagt, daß
, ^ Unruhen in Beirut den Charakter

f * e » regelrechten Revolte äuge«
?̂ >« men hätten mit heftigen Kämpfen zwischen"üuzöfischen Truppen und den Bolksmaffen .

schn»erften Kämpfe hätten vor dem Parla»
^Evt ftattgefnnden, wo viele Personen getötet
Würden seien. Auch in Tripolis sei es an bln»
tgen Zwischenfällen gekommen, npd die Lage

Nu ernst. Ebenso kam es i» Nord»'banon , n Unruhen . ftn Jerusalem haben
*e arabischen Arbeiter einen Proteststreik

proklamiert.
« Die letzten Kommentare der englischen? reffe zu dem Streit zwischen Gaullisten und
Arabern im Libanon lassen die Absicht Eng¬
eos immer deutlicher werden, durch eine
Intervention die eigenen Belange zu fördern.? o schreibt die „Times " : „Eine Verhinderung

Fortschritts des Libanons zur Unabhän-
» istkeit würde eine schwere Belastung bringen.
^ 0 handelt sich nicht um eine än -
».rlegenheit , in der d ie britische
^ kgierung gleichgültig bleiben" n n ." Biel plumper sagt „Evening News" :
'^ le Unterlaffung der französischen Behörden,
Mland zu konsultieren, ehe sie ihre vor¬
igen Schritte unternahmen , reimt sich schlecht“W ihrer Forderung zusammen, über die An¬
liegenheiten in Europa konsultiert zu wer-o«A . Dag Blatt fügt hinzu, de GaulleS Ge¬

schicklichkeit als Staatsmann stehe auf dem
Spiel« . Reuters diplomatischer Korrespondent
matt ein düsteres Bild an die Wand, welche
Auswirkungen eine Verschlimmerung des Kon¬
fliktes im Libanon auf die gesamte arabische
Welt haben werde . Er zitiert eine amtliche
Londoner Erklärung , in der es heiht , die
britische Regierung sei an der Beruhigung im
Libanon direkt interessiert, weil dieses Gebiet
von lebenswichtiger strategischer Bedeutung sei .

Damit ist das Stichwort gegeben . England
benutzt die Gelegenheit, seine alten imperia¬
listischen Absichten im Nahen Osten durchzu¬
setzen . Es gerät somit erneut in Konflikt mit
den französischen Interessen . Bereits kurz nach
dem ersten Weltkrieg begannen die Engländer
in Syrien -Libanon die Aufstände der Drusen
zu schüren. Zwar hatten sie das Gebiet 1918
den Arabern versprochen : aber bereits ein Jahr
später überantworteten sie es den Franzosen
Zwei Jahrzehnte lang ließen sie hier ihre
Propaganda spielen und versuchten auf jede
Weise im Trüben zu fischen . Das ganze . Hin
und Her um das Mandatsgebiet spiegelte die
widerstreitenden Absichten der beiden Demo¬
kratien , die sich nur darin einig waren , die
arabischen Völker um ihre Unabhängigkeit zu
betrügen . Das zeigte sich auch 1941, als die
Engländer , um den Schein zu wahren, gleich¬
zeitig mit den Gaullisten in Syrien einmar¬
schierten . Jetzt hat de Gaulle ganz unverhüllt
imperialistischen Tendenzen nachgegeben , mit
der gleichen Rücksichtslosigkeit, wie eS die Eng¬

länder z. B . in Indien feit jeher getan haben.
Die Reaktion der Engländer war so, wie sie
sein mutzte. Zunächst schickten sie Nahas Pascha
vor, der sich in englischem Auftrag alS Be¬
schützer der arabischen Belange aufspielter jetztaber hält England die Zeit für gekommen , aus
einer anfänglichen Zurückhaltung herauszutre¬
ten. London tut alles , um den Kon¬
flikt zu verschärfen und die Kluft
zu erweitern . So schreibt der „Daily
Herald" : „Wenn das französische Komitee hals¬
starrig bleibt, dann muß eine höhere Autorität
als die seine , nämlich die der Vereinigten Na¬
tionen eingesetzt werden, um seinen Wider¬
stand zu brechen". Und Vernon Bartlett sagt
in der „News Chronicle" : „Die britischen
Streitkräfte können es nicht zulaffen, daß sich
eine Situation entwickelt , die dem Feldzug
gegen Deutschland schaden könnte . Die Pro¬
teste und Appelle sind ein « ndrucksvolleS An¬
zeichen dafür, in welch weitgehendem Umfang
man dort der Ansicht ist , daß es allein die Bri¬
ten sind, die letzten Endes für die Entwicklung
im Libanon verantwortlieh sind".

Unverhüllter als solche Drohungen kann die
Absicht Englands nicht zum Ausdruck gebracht
werden, den eigenen Machtbereich zu erweitern .
Dieses Vorgehen stimmt vollständig überein
mit der alten britischen Tradition , sich auf
Kosten eines sogenannten Bundesgenossen zu
bereichern , und zwar in der heuchlerischen Vor¬
gabe , die Interessen der Einheimischen wahrzu¬
nehmen.

Durch eigene Gegenangriffe wurden
g *fge in dem unübersichtlichen Gelände vorge»

s,
.

« »oorjen .
„ 9(n Süditalien setzte der Feind seine
Duftreiche Angriffe gegen den Bergriegel

jj^en Mignan 0 und Benafro fort . Es
z,. ilu schweren Kämpfen» in deren Berlanf

Gegner einige Höhen beiderseits der Senke
WlAltAMM Im Uoßfe Mofimott fntttfti #«J 1 Aignano in Besitz nehmen konnte. Durch

«. üeuangrifse unserer Truppen wurden sie
bh,r erstürmt und der Feind in feine Ans»
Ntsstellnngen znrückgeworsen.

US * fortgesetzten Angriffen gegen feindliche
Seestreitkräfte im ostwärtigen^ ‘ ilelmeei erzielte die Luftwaffe Treffer

auf insgesamt fünf Einheiten , die schwer be¬
schädigt wurden . Nachdem durch diese Erfolge
und durch laufende Luftangriffe auf Stütz»
punkte der Insel L e r 0 s die Boranssetznn -
& für ein Unternehmen gegen Leros ge»

en waren , landeten in den frühen Mor¬
genstunden des 12. November im Zusammen »
wirken mit Kamps - und Transportverbänden
der Kriegsmarine und Luftwaffe mehrere
Kampfgruppen, darunter auch Fallschirmjäger ,
ans der Insel . Die Kämpfe mit der britischen
und badogliohörigen Jnselbesatznng stnd noch
im Gange .

Nach Meldung deutscher Fernaufklärer er¬
hielten bei dem im gestrigen Wehrmachtbericht
gemeldeten Angriff unserer Luftwaffe gegen
ein feindliches Geleit an der nord¬
afrikanischen Küste elf weitere Frach¬
ter Bomben - oder Torpedotreffer . Insgesamt
wurden somit SSTransportermitetwa
159 909BRT . versenkt oder so schwer beschä¬
digt, daß sie ihre Fahrt nicht fortsetzckn -konnten.

Durch Störangrisse einiger feindlicher Flug¬
zeuge im westlichen Reichsgebiet entstanden in
der vergangenen Nacht nur unerhebliche Schä¬
den.

Schlffskrümmer schwammen ln riesigem Oelfleck
Der grohe Erfolg unserer Kampf» und Torpedoflieger im Mittelmeer — Schwere Einbuhen des Feindes

Sowjekvorstötze nördlich Kertfch gescheitert
Anhaltend schwere Kämpfe im Raum von Kiew — Deutsche Kampfgruppen landeten auf der Insel Leros

insgesamt 23 Transporter mit 150 000 BIKT . bei dem Angriff auf das Mittelmeer -Geleit versenkt oder schwer beschädigt
-

* Ans dem Führerhanptgnartier ,
1?- Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht« bt bekannt:
. « nf der Krim scheiterten nordöstlich
L ^ rtsch erneute von Panzern unterstützte
Abstöße der Sowjets . Ans der Landenge* » n Perekop wurden zwei gegen unsere
Wellungen vorgehende feindliche Bataillone
?** in der Bucht westlich der Stadt Landnngs -
^

»«tsansammlnngen der Sowjets durch Ar»
""eriefener zersprengt.
. ^eichte deutsche Seestreitkräfte verhinderten
Nw gestern die Zuführung von Nachschub und
Mftärknngen in den feindlichen Landekops
» "- ich Kertfch und vernichteten dabei vier mit
Betriebsstoff und Munition beladene sowjeti -
9* Fahrzeuge . Marineküstenbatterien be-

'^ sien Berladeeinrichtnngen und Schiffsziele
5 ? der Taman - Halbinsel . Sie erzielten dabei

Messer in Materialstapeln und zwischen Hei»
rf* Transportschiffen , von denen eines explo»* 'krte.
„ derDnjepr - Front kam es vor allem
??Edlich Kriwoi Rog , bei Kremen -
,.',9ug und nordwestlich Tscherkassy zu^"haften örtlichen Kämpfen. -
- .8« Kampfraum von Kiew stießen nach der
Eiligen Abwehr schwerer feindlicher Angriffe
Mlich und südwestlich der Stadt eigene Ber»
-?*>>« gtt Gegenangriffen vor und er»
»ü^5*en einen wichtigen Geländeabschnitt zu»
i» 3 * der Tiefe des Einbrnchsranmes hal-

schwere Kämpfe zwischen den auf D h i t o »
vorstoßenden überlegenen feindlichen

rfajten und deutschen Kampfgruppen an. Auch
vbrdweftlich Kiew wird heftig gekämpft.
k Mittelabschnitt wiederholten die Sowjets
»^ vweftlich Tfchernigow ihre starken , von
kA>achtfliegern unterstützten Panzerangrisse

führten neue Borstöße gegen unsere Front
Erblich Gomel und nordwestlich Smo »
r7 v f k. Alle Dnrchbrnchsversnche wurden in
kiEte« Abwehrkämpsen unter außergewöhnlich
!°?en Verlusten des Feindes verhindert und
l7**i in dem bereits am 11 . und 12. November
Kannten Korpsabschnitt erneut öS Sowjet,

» *et "" vichtet.
i ^ei Newel versuchte ber Feind gestern wie»
« " m vergeblich, seinen Einbrnchsranm zu er»

Durch eigene Gegenangriffe wurden
n *.‘Äe in dem unübersichtlichen Gelände vorge»
.t?B'ne feindliche Abteilungen wieder zurück»

Ihr größter Irrtum
Von Georg Brixner

/
Zwei Erwägungen waren es vor allen Din¬

gen , welche die britischen Plutokraten im Sep¬
tember 1939 unbedenklich den Krieg gegen das
nationalsozialistische Deutschland vom Zaun
brechen und sie gleichzeitig glauben ließen, daß
sie ihrem Volk einigermaßen mit Recht einen
reizenden Krieg in Aussicht stellen könnten .
Einmal waren sie fest davon überzeugt, daß
ihre Hilfsvötter in Europa von Frankreich bis
Polen vollkommen ausreichen würden, um
Deutschland sehr rasch militärisch zu erledigen,
so daß ein Einsatz kostbaren britischen Blutes
nicht erforderlich werden würbe. Zum anderen
hatten sie sich in den Irrwahn verbissen , baß
das nationalsozialistische Regime vom deutschen
Volk als schwerster Druck und als lästige Dik¬
tatur eine.r kleinen Minderheit empfunden
würde und daß die übergroße Mehrheit dieses
geplagten Volkes geradezu daraus brenne, bei
der ersten besten Gelegenheit dieses lästige Re¬
gime so rasch als möglich und so gründlich als
möglich hinwegzufegen. Die britische Speku¬
lation auf Lieferung billigen Kanonenfutters
durch die englandhörigen Völker aus dem euro¬
päischen Festland hat sich zu einem Teil als
richtig erwiesen . Die Briten vermochten , an-
gefangen vop Polen über Frankreich, Nor¬
wegen , Holland, Belgien bis Serbien , ein Volk
um das andere in den Krieg hineinzuziehen.
Im entscheidenden Punkt allerdings erwies
sich diese erste Spekulation , als falsch : alle die
in den englischen Krieg hineingezerrten ' Völ¬
ker vermochten nicht, Deutschlands militärische
Kraft zu brechen und schieden sehr bald als
Aktivposten für die britische Kriegführung aus .
Jetzt ist es soweit , baß die Sowjets , auf die
sich die letzten Hoffnungen der Briten , den
Krieg ohne allzu großen eigenen Einsatz zum
siegreichen Ende führen zu können , konzen¬
trierten , Tag für Tag lauter und energischer
die Opferung britischen Blutes fordern . Mit
Aktionen an der Peripherie Europas sind die
Bolschewisten auf die Dauer nicht zufrieden¬
zustellen . Tie Engländer werden, wenn die
in Moskau gewährte letzte Frist abgelaufen ist .
zwangsläufig im buchstäblichen Sinne des
Wortes als Blutspender für die Sowjets an-
treten müssen.

* Bevlin , 13. Nov . Zu dem im Wehrmacht¬
bericht vom 12 . November gemeldeten großen
Versenkungserfolg deutscher Kampf - und Tor¬
pedoflieger in den Mittelmeergewässern nord¬
östlich von Oran liegt jetzt die Meldung deut¬
scher Fernaufklärer vor, die in der Frühe des
12. November über der Kampfstätte waren.
Diese war durch einen riesigen Oelsleck von
vier bis sechs Kilometer Durchmesser gekenn¬
zeichnet, in dem zahllose Schiffstrüm -
mer und Teile der wertvollen La¬
dungen schwammen . Ein Zerstörer und ein
anderes feindliches Fahrzeug fuhren kreuz und
quer herum und suchten offenbar nach Schiff¬
brüchigen .

Zum Angriff selbst wird ergänzend gemeldet ,
baß die deutschen Flugzeuge bei tadelloser Sicht,

die auch mit der hereinbrechenden Nacht infolge
des Vollmondscheines nicht beeinträchtigt war,in mehreren Wellen anskogen und sich durch die
heftige A b w e h r, in die später auch Nacht¬
jäger und Küstenartillerie vom nahen afrika¬
nischen Ufer her eingriffen, an der wirkungs¬
vollen Bekämpfung der großen Schiffsansamm-
lung mit Bomben und Torpedos nicht hindern
ließen.

Gleich beim ersten Anflug wurde sin großer
Frachter von 7909 BRT . von einer Bombe
mittschiffs getroffen. Der Frachter explodierte

»mit einem hohen Rauchpilz und sank brennend.
Kurz darauf flog einer der Geleitzerstörer mit
einer gewaltigen Explosion in die Luft. Zahl¬
reiche weitere Schiffe des Geleits erhielten
Nahtreffer , die schwere Beschädigungen hervor-

Die Brücke bis rum Letzten gehalten
Das Eichenlaub für den im Osten gefallenen Hauptmann d. R . Grabert

DKB. Führerhanptgnartier , 13. No»
vember. Der Führer verlieh am 6. November
das Eichenlaub znm Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hanptmann d. R . Siegfried G r a »
bert , Kompaniechef in einem Lebr-Regiment»als 320. Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Bei best Kämpfen in Nordgriechenland im
Frühjahr 1941 verhinderte der damalige Ober¬
leutnant d . R . Grabert an der Spitze eines
Stoßtrupps durch seinen todesmutigen Einsatz
die Sprengung einer Straßenbrücke über den
Wardar . Er nahm bas englische Svrengköm-
mando gefangen und hielt mit wenigen Leuten
die Brücke l"

J4 Stünden lang , bis Verstärkung
herankam. Am 10. Juni 1941 wurde er dafür
mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
ausgezeichnet .

Auch beim Feldzug im Osten , besonders bei
dem Kampf auf der Halbinsel Kertsch und vor
Sewastopol, tat er sich als Kompaniechef wie¬
derholt durch außergewöhnliche Tapferkeit und
geschickte Führung hervor . Seine größte Lei¬
stung aber bildete die Erstürmung der Stra¬

ßenbrücke am Ende des Dammes Rostow -Ba -
taisk in der Nacht züm 25. Juli 1942 . Ueber -
raschenü nahm er. seinen Männern vorauS-
eilend, an der Spitze seiner Halbkomvanie die
Brücke und behauptete sie, da die Verstärkun¬
gen lange Zeit nicht Nachkommen konnten, die
ganze Nacht und den folgenden Tag ' über in
stärkstem feindlichen Feuer . Die kleine Gruppe
hatte schwere Verluste, aber Hauptmann Gra¬
bert verteidigte die Stellung und behielt die
Führung bei , auch nachdem er erst leicht und
dann schwer verwundet wurde, bis er bas Be¬
wußtsein verlor . Kurze Zeit darauf erlag er
seiner schweren Verwundung — aber die
Brücke blieb fest in deutscher Hand.

Auf Grund von Einzelheiten dieser Tat , die
erst nachträglich bekannt geworden sind, ver¬
lieh ber Führer dem tapferen Offizier nach
seinem Heldentod das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz - des Eisernen Kreuzes.

Hauptmann d . R . Siegfried Grobert wurde
am 11 . Januar 1916 als Sohn eines Oberschul¬
rates in Schorndorf geboren.

riefen. Einige Minuten später, als die näch¬
sten Wellen unserer Kampfflieger zum Angriff
ansetzten , wurde ein 6090 -BRT . -HandelSschiff
so getroffen, daß es unter heftigen Explosions¬
erscheinungen in den Fluten versank . Ein
weiteres Handelsschiff von 7909 BRT . kenterte
unter der Wucht einschlagender Bomben und
sank in kurzer Frist . Andere zwischen 6090 und
10 090 BRT . große Frachter wurden durch Tor -
pebotreffer zum Teil sehr schwer beschädigt.
Das vierte Handelsschiff , das nach einer starken
Explosion völlig auseinanderbrach, hatte eine
Größe von 9999 BRT . Zuletzt vernichteten die
deutschen Flugzeuge noch einen zweiten Zer¬
störer durch Torpedotresfer mittschiffs .

Insgesamt wurden bei diesem Angriff, wie
die deutschen Fernaufklärer feststellen konnten,23 Handelsschiffe mit weit über
159999 BRT . versenkt oder so schwer be¬
schädigt, daß sie ihre Fahrt nicht fortsetzenkonnten.

Britischer General
in Italien gefangen genommen* Berlin , 18. Nov . Nachträglichen Meldungen

zufolge geriet im Verlaufe von Kämpfen bei
Paelieta unweit der Adria -Küste am 8. No¬
vember der britische General Staverly ,Kommandeur einer Artillerie -Brigade , zusam¬
men mit seinem Ordonnanzoffizier in deutsche^
Gefangenschaft .

Die alte Abstotterungsmethode
G Stockholm , 13. Nov . Die deutschen Ver¬

senkungserfolge im Mittelmeer sind zwar bis¬
her weder auf englischer , noch auf amerikani¬
scher Seit « zugegeben worden. Nach und nach
sickern jedoch einzelne Verlustanaabsn durch.So findet sich in der schwedische Presse an unauf¬
fälliger Stelle die Meldung , daß der amerika¬
nische Zerstörer „Beatty " am 6. November im
Mittelmeer versenkt worden sei und es sich
hierbei um das 12. im Mittelmeer verloren
gegangene amerikanische Kriegsschiff handle.
Durch solche unvollständigen Abstotterungs-
methoden hofft man , die tatsächlichen Verluste
verschleiern zu können.

Der britische Premierminister Winston Chur¬
chill hat dieser Sachlage Rechnung getragen,
als er dieser Tage in seiner Lordmayor-Rede
das Jahr 1944 als das opferreichste für das
englische . Volk ankündigte. Er hat damit ganz
offiziell von d^ r Spekulation Abschied genom¬
men . daß auch diesmal wieder, wie so oft in
der Geschichte des . Empire , andere Völker für
die Briten die Kastanien aus dem Feuer holen
würden. Er hätte ganz offiziell auch gleich von
der zweiten großen Spekulation Abschied neh¬
men können , wonach unseren Feinden der Sieg
wieder durch das . Versagen der inneren Front
in Deutschland zufallen sollte. Das wären aller¬
dings zu viele Eingeständnisse auf einmal ge¬
wesen , zumal Churchill auf dem Bankett des
Lordmayors am letzten Dienstag , dem 8. No¬
vember, sprach, der dem 9. November, also dem
Tag , an dem sich fahrplanmäßig der innere
deutsche Zusammenbruch von 1918 wiederholen
sollte, doch zu nahe lag . Er ließ vielmehr ein
Beharren auf seinem größten Irr¬
tum erkennen, und er lieb, um die Nieder¬
lage seiner Agitation nicht allzu offenkundig
werden zu lassen, gleich einen neuen Lügen -
seldzug in dieser Richtung starten. Wie au'
Verabredung erschienen um den 9. November
herum in der epalischen und in der england¬
hörigen schweizerischen und schwedischen Presse
Artikel über die Stimmung in Deutschland ,
bei deren Lektüre man univillkürlich an die
Worte des Gauleiters in seiner Lörracher Rede
erinnert wurde, daß der Feind lügt , wenn er
den Mund auftut . Wenig später trugen die
Artikel schon die Ueberschrift „Der Defaitis¬
mus in Deutschland "

, und heute ist man soweit
von „Unruhen in Deutschland " berichten zu
können . Wenn sie schon glauben , ihre Völker
so belügen zu müssen und so belügen zu kön¬
nen , wollen wir ihnen die Freude lassen. Eines
Tages wird sich diese Agitation an ihnen selber
bitter rächen. o

Wir können nur durch unsere entschlossene
Haltung dafür sorgen , daß die Hoffnungen der
Feinde auf einen inneren Zerfall des deutschen
Volkes immer ihr größter und ver¬
hängnisvollster Irrtum bleiben. Die
Entwicklung der Lage in der jüngsten Zeit bat
nichts gebracht , was uns in unserer Ent¬
schlossenheit wankend machen könnte . Die er¬
bitterten Kämpfe an der Ostfront, die an un¬
sere tapferen Soldaten die höchsten Anforde¬
rungen stellen , sind uns nur ein neuer Beweis
dafür , wie sehr die Machthaber im Kreml ge¬
rüstet waren , die Bolschewisierung Europas
mit Gewalt zu erzwingen . Sie sind uns ein
neuer Beweis dafür , daß unser alter , an Kul¬
turwerten überreicher Kontinent ohne die na¬
tionalsozialistische deutsche Wehrmacht und ohne
den mutigen Entschluß des Führers längst von
den barbarischen Horden des Ostens überrannt
worden wäre. Was das bedeuten würde, haben
wir in den baltischen Ländern gesehen, die nur
ein einziges Jahr lang der Segnungen dieser
bolschewistischen Herrschaft teilhaftig waren . Es
gibt ' keine Möglichkeit , mit Worten zu sagen ,
was an Schrecken und Leid , an Elend und
Jammer , an Zerstörung und Vernichtung über
ein vom Bolschewismus .unterjochtes Europa
kommen würde. Das deutsche Volk weiß das .
und weil es das weiß , nimmt es willig die
schweren Opfex auf sich , die die Auseinander¬
setzung mit dem Bolschewismus von fast jedem
Haus und von fast jeder Familie erfordert .
Die Hoffnungen unserer Feinde , baß die Opfer¬
bereitschaft unseres Volkes hier versagen
würde, sind ebenso vergeblich wie ihre Hoff¬
nungen , daß sie unseren Siegeswillen und
unsere Siegeszuversicht durch ihren Bomben¬
terror jemals brechen könnten . Wir verkennen
nicht das schwere Leid , das unzählige Volks¬
genossen durch die anglo -amerikanischen Luft¬
gangster zugefügt worden ist und das noch
vielen, jedem einzelnen von unS , zugefügt wer¬
den kann , aber wir wissen auch , daß bas alle?
ertragen werden muß. um dem Vernichtungs¬
willen unserer Feinde zu begegnen . Darum
ertragen wir bas alles und werden nicht iveich
und nicht wankend .

*

In dieser entschlossenen Haltung hat das
deutsche Volk am 9. November 1943 einen glän-
zenden Sieg errungen . Es hat sich in dem
Kampf gegen seine Moral über alle Anstren-
gungen des Feindes überlegen gezeigt , und
es ist stolz auf die Worte des Führers , daß
das deutsche Volk in der Masse seiner Erschei¬
nungen stark und kerngesund ist . Jawohl , das
ist es, und es verlohnt sich wirklich nicht, um
die paar Außenseiter und Bolksverräter , die
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es unter einem Hundertmillionenvolk selbst¬
verständlich auch gibt , viele Worte zu verlieren .Sie sind für jeden anständigen Menschen schon
dadurch gerichtet , daß allein die Tatsache ihres
Vorhandenseins unsere Feinde in Helles Ent
zücken versetzt. Sie gehören nicht zum - eul -
schen Volk . Dieses anständige, arbeitsame,opferbereite, disziplinierte deutsche Volk tut
seine Pflicht energisch, verbissen und zäh und
ist sich bewußt, daß seine Haltung in diesem
gewaltigen Ringen von entscheidender Bedeu
tung ist . Es ist sich heute wohl jeder darüber
klar, - aß für die Erringung des Sieges auch
bas Letzte eingesetzt werden muß und daß sich
nur der der Frucht des Sieges erfreuen kann ,der seinen Beitrag zur Erreichurtg des Sieges
geleistet hat. Die Haltung des Volkes
in der Heimat ist auch im fünften
Kriegsjahr würdig der gewaltigen
Heldentaten , die in Angriff und
Abwehr an - er Front zu Lande , zu
Wasser und in der Luft Tag fürTag
vollbracht werben . Je mehr unsere
Feinde das anzweifeln, je länger sie immer
noch auf einen Zusammenbruch der inneren
Front in Deutschland hoffen , um so furchtbarerwird ihr Erwachen sein , wenn sie nach dem
von der kämpfenden Front und der kämpfenden
Heimat in - er letzten Schlacht erfochtenen Sieg
selber erkennen müssen, daß ihre Hoffnung auf
eine Wiederkehr des November 1918 ihr größ¬
ter Irrtum gewesen ist.

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhanptqnartier , 18. Nov . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Generalleutnant Arthur Kull -
m e r , Kommandeur einer Infanterie -Division:
Hauptmann Julius Grund , Bataillonskom¬
mandeur in einem Gebirgsjäger -Regiment :
Oberleutnant d . R . Max Johne , Kompanie¬
chef in einem Grenadier -Regiment : Wacht¬
meister Adolf Stück , vorgeschobener Beob¬
achter in einem Artillerie -Regiment : ^ - Ober¬
scharführer Alfred Nowak , Zugführer in
einem ^ -Kavallerie-Regiment.

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar¬
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Major Nocken , Gruppenkom¬
mandeur in einem Kampfgeschwader .

Neuer jüdischer Weltausbeutungstrust
H .W. Stockholm , 13. Nov . Roofevelt un¬

feine Juden haben mit Hilfe gleichgesinnter
Elemente in England und den Mitläuferlän¬
dern einen großen Coup in Szene gesetzt , um
sich die Ausbeutung der Welt und die Ver¬
sklavung aller durch den Krieg in Mitleiden¬
schaft gezogener Gebiete in größtem Umfange
zu sichern, und zwar unter Ausnutzung ihrer
Notlage und unter dem Borwand einer „Hilfe¬
leistung". Sie haben mit den gleichen Metho¬
den , die schon bei soviel anderen Gelegenheiten
zur Täuschung der Völker angewandt wurden,
nämlich unter Borschiebung „humanitärer " Ab¬
sichten und sorgfältiger Tarnung ihrer Ge¬
schäfts- und Machtinteressen ein Weltunterneh¬
men auf die Beine gebracht , das angeblich den
„Wiederaufbau nach dem Kriege" übernehmen
soll , das jedoch am besten symbolisiert, wird
durch seinen geschäftsführendcn Generaldirek¬
tor : den USA .-Juden Lehman« .

Dieser Mann , ein typischer Repräsentant deS
rooseveltschen Judenregimes und der inter¬
nationalen Plutokratie , hat es fertig gebracht ,
auf einer zunächst nur auf die USA . beschränk¬
ten Plattform einen jüdischen Welttrust
aufzuziehen, der seinesgleichen sucht . Er hat
sich offensichtlich jenen berechtigten „Wiederauf¬
bau" zum Vorbild genommen, der nach 1918 in
Frankreich geschickten Spekulanten Milliarden
Schiebergewinne zuschanzte, aber zu Lasten der
geschädigten Bevölkerung und der internatio¬
nalen Beziehungen ging . Das jetzige Unter¬
nehmen ist pharisäischer eingekleidet und sucht
die ganze Welt zu umspannen, eine gefräßige,
aber äußerst fromm auftretende Spinne ist das
Vorbild für Minister Lehmann und seine
Hintermänner .

Zunächst fand unter dem Vorsitz des, wie
stets bei solchen Gelegenheiten, ungemein edel
und heilig auftretenden Präsidenten Roofevelt
in Washington ein feierlicher Grunbstein-
legungs -Akt statt, worauf die gesamten Dele¬
gierten nach Atlantik -City verfrachtet wurden,
um dort die eigentliche Taufe zu vollziehen .
Der jüdische Ausbeutungstrust erhält den Na¬
men „Unrra " — der bedeuten soll : „Organi¬
sation der vereinigten Nation für Hilfswirk-
samkeit und Wiederaufbau ."

Dqr Ausbeutungstrust zielt darauf ab , a u ch
die Neutralen in erheblichem Maße her¬
anzuziehen. Ursprünglich war der Plan auf¬
getaucht , die vorbereitenden Organisations¬
arbeiten lediglich den Vereinigten Staaten ,
England , der Sowjetunion und Tschungking
zu überlasten. Da man aber die materiellen
und moralischen Hilfsmittel der Neutralen in
größtem Umfange auszunutzen gedenkt , wurde
großmütig durch Lehmann persönlich angekün¬
digt, daß auch die Kleinen mitmachen dürftest. . .

Die Wiederherstellungsarbeiten im Vatikan
W. L. Rom, 18. Nov . Tie Ruhe der sonst so

stillen Gärten des Vatikans ist aufgeschreckt —
in das Kreischen der Sägen und das Schlagen
der Spitzhacken mischt sich der Lärm anrollen¬
der Lastkraftwagen, die Berge von Schutt, zer¬
splittertem Glas , zerborstenem Mauerwerk
mit sich nehmen. Eine grobe Schar von Ar¬
beitern ist damit beschäftigt , die Spuren des
verbrecherischen Anschlages der alliierten Bom¬
ber vom 6. November zu tilgen . Von den Bom¬
benkratern nahe dem vatikanischen Wasterwerk
bis zu den zerstörten Wänden im Gouverneur¬
palast geht ein Fließband der Arbeit.

Bis in den vierten Stock bei Gouverneur¬
palastes schlugen die Splitter . Die Kirchenfen¬
ster der Apsis der Peterskirche gähnen leer,
lieber den Wegen liegen vom Luftdruck ge - ,
fällte Palmen . In die kleine Orangerie , die
bergauf den Weg zum Observatorium freigibt,
hat die Gewalt der explodierenden Bomben
Glassplitter und Sprengstücke . gejagt, die das
mit soviel Sorgfalt hier angelegte Mediter¬
rane Alpinum wunbschlugen .. Azaleen und
Kakteen sind durch Splitter aufgeriffen, Bäume
in Brusthöhe wie durch einen Arthieb gefällt.
Wie groß auch die materiellen Schäden am Äati -
kanstaat sein mögen — das Odium des Ver¬
brechens der anglo-amerikanischen Luftgangster
ist größer und wird all « Zeiten überdauern .
In den Registern der Kirche bleibt es für im¬
mer eingeschrieben .

Dritte Luftschlacht bei BougatmriHe
Neue große Erfolge der Japaner — Angriff auf Rabaul erfolgreich abgewiesen — Zwei Flugzeugträger schwer beschädigt

gi . Tokio » 18 . Nov . Die erbitterten Kämpfe
bei Bougäinoille haben sich zu einer dritten
großen Luftschlacht entwickelt . Während
die Kämpfe in den Gewässern um die Insel
mit unverminderter Härte andauern , gelang cs
der japanischen Luftwaffe , wie das Kaiserliche
Hauptquartier bekannt gab , die amerikanischen
Brückenköpfe auf Bougäinoille mit Erfolg zu
bombardieren. Die Hauptangriffe richteten sich
gegen Cap Torokina , die Insel Meono und
gegen Nanomea.

Wie zu erwarten war , versuchten die Ameri¬
kaner erneut , den japanischen Stützpunkt Ra¬
baul anzugreifcn . Eine starke Abwehr trat
ihnen aber sofort entgegen , und die japanische
Marineluftwaffe vernichtete zusammen mit
Teestreitkräften 71 von den 200 angreifenden
feindlichen Flugzeugen.

Die Marine versenkte bei diesen Operationen
noch einen Zerstörer und beschädigte einen
Kreuzer leicht. Das Kaiserliche Hauptquartier
konnte weiter noch die am 11 . November er¬
zielten stolzen Erfolge der Marineluftwaffe
melden , die einen großen Zerstörer oder Kreu¬
zer versenkte , zwei feindliche Flugzeugträger ,
ein Schlachtschiff, drei große Zerstörer oder
Kreuzer und einen Zerstörer schwer beschädigte.

So haben die japanischen Einheiten bei ver¬
hältnismäßig geringen eigenen Verlusten in
den meisten Einsätzen bedeutende Erfolge in
den Schlachten bei Bougäinoille errungen . Die
ersten Meldungen über diese schönen Erfolge
trafen gerade in Tokio ein, als einige Teil¬
nehmer der Großostasienkonferenzin der Haupt¬
stadt weilten . Die Nachrichten von den Kämpfen
lösten nicht nur bei den Japanern , sondern be¬
sonders auch bei den Gästen aus dem gesamt¬
ostasiatischen Raum große Freude und Be¬
geisterung aus . Gaben sie doch gerade nach
der Konferenz den besten Beweis dafür , daß
Japan nicht nur Pläne und Vorschläge für die
Neuordnung Ostasiens zu geben weiß , sondern
darüber hinaus fest entschlossen kst, mit Waf¬
fengewalt alle feindlichen Angriffe abzuschla¬
gen , die sich gegen den gemeinsamen Lebens¬
raum richten .

In Burma , Thailand , National -China und
auf den Philippinen fanden die Siege bei Bou-
gainoille lebhaften Widerhall. Gerade diese
Länder, die vor kurzem ihre Selbständigkeit
von den Japanern erhielten , sehen in den japa¬
nischen Siegen einen Beweis der un¬
schlagbaren Militärmacht , die zu Be¬
ginn des Krieges ihre Unabhängigkeit herzu¬
stellen vermochte . Im Verlauf des nun zwei¬
jährigen Krieges hat sich das Gefühl der Zu¬
sammengehörigkeit zwischen den einzelnen ost¬
asiatischen Ländern immer mehr verstärkt. Pievielen Niederlagen der Amerikaner und die
ausbauenden Maßnahmen der Japaner haben

das lange unterdrückte Selbstvertrauen der
einzelnen Länder auf die eigene Stärke und
die des nunmehr geschaffenen Völkerblocks
wieder gefestigt .

Die Völker Ostasiens betrachten die Siege
Japans auch als die ihrigen und daraus er¬
gibt sich schon ganz selbstverständlich die füh¬rende Stellung , die Japan in Ostasten ein¬
nimmt . Wenn Washington immer noch die
Meinung hegte , es könnte bei einer eventuellen
Rückeroberung ostasiatischer Länder noch Sym¬
pathien unter de .r Bevölkerung vorfinden, so
hat die Tokioter Konferenz diese Hoffnungen
endgültig zerstört. Die Vertreter der beteilig¬ten Staaten haben den tiefer liegenden Sinn
und das Ergebnis der Beratungen vollauf ver¬
standen . Sie vermittelten ihren Völkern ihrein Tokio gewonnene feste Ueberzeugung von
der weitgreifenden Neuordnung , und die ent¬
scheidende Majorität der Völker hat sich mit
der Haltung ihrer Staatsführer solidarisch er¬
klärt .

Die verstärkte Propaganda der Amerikaner
konnte gerade während der Tokioter Konferenz
darum nur lächerlich wirken. Vor allem die

Geste Roosevelts, die Amtszeit des geflohenen
ehemaligen Präsidenten auf den Philippinen ,
Quezon , zu verlängern und den Inseln sofort
nach ihrer Rückeroberung Unabhängigkeit zu
gewähren, löste Heiterkeit aus . Der Zeitpunkt
für diesen Scherz war sehr schlecht gewählt,
denn es erscheint nicht gerade diplomatisch , in
einem Augenblick fremden Besitz zu verteilen ,
in dem die Amerikaner bei Bougäinoille etzne
schwere Niederlage einstecken müssen , die sich
auf den weiteren Verlauf des Krieges ohne
Zweifel auswirken wird.

Ueber die Größe dieser Niederlage sind sich
alle Ostastaten völlig klar, trotz des amerikani-
schen Vertuschungsmanövers. Sie haben zu
Beginn des Krieges selbst erlebt, wie die von
den Japanern ausgetöilten Schläge sitzen , wie
die angeblich so stolze amerikanische Armee aus
den Philippinen schon nach de» ersten japani¬
schen Angriffen nur noch aus versprengten
Haufen bestand . Sie haben in Japan das oft¬
mals gefestigte Vertrauen gelegt , mit dem sie
unbeirrt von der Feindagitation auch der wei¬
teren Neuordnung des ostasiatischen Raumes
entgegensehen .

Neuer Haßausbruch unserer Feinde
Moskau fordert ewige Fron des deutschen Arbeiters in der Sowjetunion

* Stockholm, 13. Nov . Nach einer amtlichen
Reutermeldung will man jetzt in der pluto-
kratisch-bolfchewistischen Allianz bas Gespräch
auf die Forderungen lenken , die an Deutsch¬
land zu stellen wären , wenn man gesiegt haben
sollte . Bor allem sei es Moskau , das diese
Absicht habe . Die Bolschewisten seien ent¬
schlossen , Deutschland „bis zum äußersten seiner
physischen Fähigkeit" heranzuziehen. „Die So¬
wjets meinen es ernst" — heißt es wörtlich bei
Reuter . Allein ihre Rechnung an Deutschland
sei zehnmal höher als die gesamten Repara¬
tionsverpflichtungen, die dem Reich nach de«
ersten Weltkrieg von seinen Feinden auferlegt
wurden , obwohl diese sich später als unmöglich
herausstellten und Deutschland auch nicht in der
Lage war , sie zu bezahlen. Reuter beziffert die
Sowjetforderungen auf über 135 Mil¬
liarden RM . und betont, in Moskau
wünsche man keine Wiederholung des „Nn-
sinns" der Finanzierung von damals , sondern:
„Sie wollen deutsche Waren , deutsche
Dienste und deutsche Arbeiter "

, die
in der Sowjetunion fronen sollen . Die sowje¬
tischen Arbeiter fürchteten keine Arbeitslosig¬
keit, versichert Reuter , und sie würden sich da¬
her gegen die . Zwangsverschickung nicht auf-
lrhnen . Aber auch die anderen Gegner Deutsch¬
lands hätten hohe Rechnungen zu stellen.

Lettlands Anlworl an Moskau: Niemals!
Flammender Protest der Rigaer Arbeiterschaft — Hunderttausende protestieren

gegen Moskauer Anvexionsgelüste
' Riga , 18. Ro». Seit dem 1 . Juli 1911»

dem Tage, an dem die erste» deutsche« Trup¬
pen , iu stürmischem Jubel von der befreite«
Bevölkerung begrüßt, i» Riga eiurückte«, hat
diese Stadt am Düna-User einen solche« Grad
der Begeisterung nicht mehr erlebt . Dem Aus¬
ruf des lettische » Berussverbaudes folgend»
hatte» 199 999 lettische Arbeiter und Arbeiter¬
innen » Meister » Lehrlinge und Gesellen» Bp«
triebssührer und Angestellte» Männer und
Frauen ihre Betriebe »erlaffe», um der gan»
zeu Welt in einer erhebende» Knndgebnng auf
dem Domplatz zu Riga «uter freiem Himmel
ihren Protest gegen die bolschewistischen An»
uexiousgelüste auf bas baltische Land» die in
de« Beschlüsse « der Moskauer Konferenz zumAusdruck gekommen sind» zu offenbaren .

Die Menschen , die hier in Riga hinter den
rot-weiß -roten Fahnen , die von den Haken¬
kreuzfahnen des Großdeutschen Reiches flan¬
kiert waren , folgten der Stimme ihres Her¬
zens. Sie waren ja die lebendigen Zeugen von
einem Jahr bolschewistischer Bluthcrrschaft. An
ihnen, ihren Männern und Frauen , ihren Kin¬
dern und Greisen hatte sich eines der blutig¬
sten und schändlichsten Dramen der Welt¬
geschichte abgespielt. 35 000 Letten waren dem
Blutrausch der entmenschten bolschewistischen
NKWD. -Henker zum Opfer gefallen , sn die
eisigen Schneefelder Sibiriens , in die Berg¬
werke und Tundren der Sowjetunion ver¬
schleppt.

Im Angesicht einer viele Tausende zählen¬
den Menschenmenge leuchtete in weihen Buch¬
staben über die ganze Brei,te des Rigaer Dom¬
platzes die Kampfansage des lettischen Volkes!
„Unsere Antwortan Moskau heißt :
Kampf !" Unter dieser Parole stand die
Kunbgehung.

AlS erster sprach der Gebietsführer für Stadt
und Land deS Berufsverbandes Lettland R a t -
tums . Er führte u . a . aus : „Wir haben be¬
gonnen, einen neuen Weg zu gehen , der zur
Zukunft der europäischen Völker führt , den der
deutsche Schaffende als erster mit seinem
Schweiß vorbereitete und den der deutsche Sol¬
dat als erster mit seinem Blute sicherte. Heute
sind die lettischen Schaffenden Rigas zusam¬
mengeströmt, um einstimmig vor aller Welt
zu bekunden : „Nein ! Wir waren nie
und werden auch niemals bolsche¬
wistisch sein ."

Der Präsident des Berufsverbandes im Ge¬
neralbezirk Lettland, A. R o j a , führte aus :
„Auf der Moskauer Konferenz erklärten die
Bolschewisten offen , daß Lettland, Estland und
Litauen Bestandteile der Sowjetunion seien
und daß man von irgendeiner Freiheit der
baltischen Staaten nicht sprechen könne . Man
motivierte dies mit dem angeblich „frei" aus¬
gedrückten Willen, deS lettischen , litauischen und
estnischen Volkes. Mit diesem „Ausdruck des
freien Willens" ist die berühmte Volksabstim¬
mungskomödie der Bolschewisten gemeint, über
die im Jahre 1910 das ganze lettische Volk
lachte. Ich brauche euch an nichts zu erinnern .
Mit Terror und Waffengewalt, mit groben
Fälschungen der Wahlresultate erreichte Mos¬
kau damals das notwendige Ergebnis . Wir
haben weder Zeit noch Lust , uns mit nochmali¬
gen Abstimmungen zu beschäftigen. Von diese«
Platz auS spricht hier beute das lettische Volk.
Es spricht frei und bestimmt :

Lettland war nie freiwillig «in Bestandteil
der Sowjetunion gewesen und wird es

auch niemals sein. Ja » «och mehr — Lett¬
land hat immer gegen den Bolschewismus
gekämpft. Lettland kämpft heute und wird
morgen kämpfen. Die lettischen Soldaten,
tausende Freiwilliger im Osten» find der
beste Beweis , find die beste Bestätigung

unseres Wortes.
Im Namen des lettischen Volkes bezeuge ich

vor der ganzen Welt : Das lettische Volk ist
war und wird ein unversöhnlicher Feind deS
Bolschewismus sein .

"
Immer und immer wieder wurden die Red¬

ner von dem tosenden Beifall der Masten um¬
jubelt . Als bann die Redner geendet hatten
und ein Musikzug eines lettischen Schutzmann-
schaftsbataillons das lettische Nationallied in¬
tonierte , flögen die Mützen und Hüte von den
Köpfen und in ehrfurchtsvoller Andacht sang
die Menge ihr Nationallied .

Wieder einmäl bekennen sich unsere Feinde
mit aller Offenheit zu ihren Vernichtungs¬
plänen . Wir haben zwar oft genug gehört, wie
sie unser Vaterland bis auf die Substanz aus -
plündern und das deutsche Volk selbst ver¬
sklaven wollen . Aber für jede neue Enthüllung
ihres Hasses und ihrer Gemeinheit sind wir
dankbar, denn sie schaffen neue Klarheit dar¬
über, daß dieser Krieg bis zur letzten Entschei¬
dung durchgestanden werden muß. Ein K o m -
promitz ist völlig ausgeschlossen !
In diesem Krieg handelt es sich um einen
Schicksalskampf , wie er nie zuvor in der Welt¬
geschichte ausgetragen wurde. Entweder be¬
steht Deutschland ihn, oder es wird ausgelöscht
aus der Gemeinschaft der Völker für alls Zeit .

1918 fielen wir äuf die Versprechungen fal¬
scher Propheten herein . Wilsons 11 Punkte
hatten uns vorgespiegelt, es mit einem ehren¬
haften Gegner zu tun zu haben. Grausam
wurden wir von diesem Wahn geheilt. Wir
erlagen der heuchlerischen Agitation unserer
Feinde und bekamen ihre» ganzen Haß zu
spüren. Diesmal ist es anders . Das deutsche
Volk hat den Ernst der Entscheidung erkannt.
Es ist sich aber auch der Kraft bewußt, die in
ihm wohnt. Tausendfältig hat der deutsche Sol
dat auf den Schlachtfeldern bewiesen , wie hoch
er seinen Gegnern überlegen ist . Und auch die
Heimat hat ihre Standhaftigkeit an den Tag
gxlegt , an der feindliche Zersetzungsabsichten
zerschellen. Wir wissen, daß wir nicht wehrlos
sind , und wir wissen auch unsere Waffen gut
zu gebrauchen .

Hatten die Feinde nicht gerade für diese
Novembertage den deutsche« Zusammenbruch
vorgesehen ? Wie kläglich sind sie abgeführt
worden ! Der 9. November 19137 gleicht nicht
dem des Jahres 1918 , konnte der Führer im
Löwenbräukeller feststellen . Und mit welcher
Freude und welchem Stolz konnte er die Ta¬
ten des deutschen Soldaten rühmen und die
Treue der Heimat hervorheben. Das deutsche
Volk aber wird den Glauben des Führers
niemals enttäuschen . Wer das . heute noch ni.cht
begriffen hat, ist entweder ein Narr oder ein
Parteigänger der Feinde , der das Los deS
Volksverräters verdient . Sie sollen es sich also
endgültig gesagt sein lassen : Das deutsche
Volk kennt keinen Gedanken an
Kapitulation , und daher isteS völ -
lig ausgeschlossen , dab die Speku¬
lationen der jüdischen Hasser un -
bolschewistischen Henker jemals in
Erfüllung gehen !

London präsentiert Washington die Gegenrechuung
Weißbuch über Rückleistungen für die Pacht- und Leihhilfe

0 . Sch . Bern , 18. Nov . Die englische Regie
rung hat dieser Tage ein sogenanntes Weiß¬
buch über die „gegenseitige materielle Hilfe der
Alliierten" herausgegeben. Es handelt sich da-
bei um ein Dokument, das vor allem in den
USA . wirken, gleichzeitig aber auch das bri¬
tische Slebstbewußtsein gegenüber Washington
stärken soll . Es will nämlich den Beweis er¬
bringen , daß die britischen Leistungen zu gun-
sten der Verbündeten kaum hinter denen der
Vereinigten Staaten nachstehen.

Vor allen Dingen wird berichtet , daß Eng¬
land vor dem Wtrksamwerden der Pacht- und
Lethhilfe in den USA . Materialbestellungen in
Gesamthöhe von rund 1500 Millionen Pfund
Sterling aufgegeben hatte. Durch die Bezah¬
lung dieses Vetrages sei der größte Teil der
vorhandenen und realisierbaren englischen
Dollarreserven erschöpft worden. . Im Februar
1912 seien zwischen den USA . und Großbritan¬
nien im Rahmen des Pacht- und Leihabkom¬
mens die ersten Abmachungen über die briti¬
schen „Rückletstungen " getroffen worben, die
man im September des gleichen Jahres bann
genauer präzisiert habe , und zwar unter Be¬
rücksichtigung des gesamten britischen Kolo -
nalbesitzes .

Die englischen Gegenleistungen beziehen sich ,
wie im Weißhuch behauptet wird, nicht nur auf
den Unterhalt amerikanischer Truppen in Eng¬
land und den britischen Dominien , die Ueber-
laffung von Flugplätzen, Spitälern und Medi¬
kamenten', sondern auch auf weitgehende Lie¬
ferungen von Rohstoffen , besonders aus den
Kolonien. Nach diesem englischen Regierungs¬
dokument beliefen sich die englischen Aufwen¬
dungen für Kasernen und Spitäler für die
USÄ .-Truppen bis Ende Juli dieses JahreS
auf 31 Millionen Pfund Sterling , für Flug¬
plätze und Reparaturwerkstätten aus 60 Mil¬
lionen Pfund Sterling . Im ganzen seien für
Aufwendungen ähnlicher Art 150 Millionen
Pfund Sterling ausgebracht worben. Für Aus¬
rüstungsgegenstände amerikanischer Truppen
seien bis zu diesem Datum 82 Millionen
und für Schiffstransporte 12 Millionen Pfund
Sterling ausgegeben worden.Die Ueberlassung von Rohstoffen und Nah¬
rungsmitteln , insbesondere aus den Kolonien,

sind in dem englischen Weißbuch keine Angabenvorhanden. Es sei nicht möglich, so wird be¬
hauptet, in dieser Hinsicht auch nur annäherndeZahlen zu geben . In einer Gesamtschätzungder englischen Ausgaben auf Rückzahlung er¬klärt die britische Regierung dann : „Die bri -
tischen Gegenleistungen stellen , gemessen an
ihrem Anteil am Volkseinkommen, schon im
ersten Berichtsjahr ein kaum geringeres Opferals das von den USA . zugunsten Englands
gebrachte bar . . ." Weiter dürfe man in diesem
Zusammenhang, so fährt der Bericht fort» „die
ganz beträchtlichen Aufwendungen Großbri¬tanniens für die übrigen Verbündeten nichtaußer acht lassen. Diese betragen 878 Millio -

' nen Pfund Sterling , davon 187 Millionen
Pfund für Lieferungen an die Sowjetunion .

Nicht weniger als 10 Prozent der britischen
Kriegsausgaben des laufenden Berichtsjahres
gingen auf das Konto der „gegenseitigenHilfe",während die amerikanischen Aufwendungen fürdas Pacht - ünd Leihahkommen bis zum Mai
dieses Jahres 12 Prozent der gesamten ameri¬
kanischen Kriegskosten beansprucht hätten . In
englischen Kommentaren wird darauf hinge¬
wiesen , daß - sich die britischen Auslagen für
Rücklieferungen gerade in den letzten Wochen
noch wesentlich verstärkt haben und in dem Aus¬
maß zunehmen dürften , in dem sich auch die
Zahl der USA .-Truppen auf englischem Boden
weiter verstärken sollte. In diesem Zusammen¬
hang sei auch daran erinnert , daß die ' Finanz -
minister Australiens und Neuseelands den
Vereinigten Staaten schon vor mehreren Mo¬naten vorrechneten, daß die Aufwendungen die¬
ser beiden Dominien für den Unterhalt der
USA .-Truppen im Sübwestpazifik die ameri¬
kanischen Materiallieferungen an diese beiden
Länder bereits aufwiegen.

Die Tatsache , daß die britische Regierung
heute den USA . in Form eines amtlichenDokumentes gewissermaßen eine öffentliche
Gegenrechnungvorlegt» läßt erkennen, baß manin Lyndon die Pacht- und Leihhilfe im englisch¬
amerikanischen Gespräch nicht mehr als ein
„einseitiges und großzügiges Entgegenkom¬
men " gelten lassen will.

ReichSorganisationSleiter Dr .
Ley führte im Rhein -Ruhr - Gebtet Besprechun¬
gen mit allen für die Wohnraumversorgung der
Bevölkerung verantwortlichen Dienststellen
der Partei , und des Staates , wobei die Mittel
und Wege behandelt wurden , mit denen unter
den besonderen Umständen des Rhein -Ruhr -
Gebietes sofort mit der wirkungsvollen Durch¬
führung des vom Führer angeordneten deut¬
schen Äohnungshilfswerks begonnen werden
kann.

Auf Einladung der Hitler - Ju «
g e n d traf in der Reichshauptstadt ein Infan¬
terie -Stoßtrupp ein. Den Stoßtruppmänneru »
die noch vor wenigen Tagen in erbittert«»
Rahkämpsen standen , wurde von den Junge »
und Mädeln der Berliner Hitler -Jugend eia
begeisterter Empfang zuteil . Nach der Begrü¬
ßung durch den Gebietsführer Hamann wurde
der Infanterie - Stoßtrupp unter der Führungdes HJ .-Führers Ritterkreuzträgers , Ober¬
leutnant Romeike von Reichsjugenoführer Ar¬
tur Axmann empfange ».

Der Mufti der Muselmanen i «
O st l a n b erklärte anläßlich der Vereidigung
ehemaliger sowjetischer Kriegsgefangener turk¬
menischer Abstammung und mohammedanische »
Glaubens , die sich als Freiwillige zum Kamm
gegen den Bolschewismus gemeldet haben :
„Wir sind fest entschlossen, auch unseren Beitrag
zum Abwehrkampfder europäischen Völker u»-
ter der starken Führung Deutschlands zu lei¬
sten. Wir wissen, daß der Sieg der Bolsch«-
misten und ihrer plutokratischen Verbündete»
die Vernichtung unserer völkischen und kul¬
turellen Eigenart bedeuten würde.

"
Der ehemalige rumänische Pro¬

pagandaminister , Prof . Crainie , er¬
klärte in einem immer wieder von heftige»
Beifallsstürmen unterbrochenen Bortrag «»
Bukarest folgendes: ,Löer dem bolschewistische »
Koloß so nahe ist, wie wir es sind, der weiß«
warum wir in der russischen Steppe kämpfe»
und warum unsere Soldaten in den Deutsche»
ihre größten Kameraden sehen." Das Schicksa »
Rumäniens ruhe in den Armen des rumäm -
schen Soldaten , an dessen Seite der deutsch -
Soldat steht.

Die Ueberfälle auf Angehörige
der Faschistischen Miliz » die in de»
letzten Tagen Rom beunruhigten , wurden nu»
überraschend aufgeklärt. Die von den italiem-
schen Behörden in Zusammenarbeit mit der
deutschen Wehrmacht eingeleitete Untersuchung
hat ergeben, daß die Täter in den meiste»
Fällen englische Kriegsgefangene waren , di*
von den badogliohörigen Elementen bei de»
Bekanntgabe des Waffenstillstandes auf freie »
Fuß gesetzt waren . Durch eine sofort einsetzend«
Fahndungsaktion konnten verschiedene dev
englischen Banditen aufgestöbert und dingfest
gemacht werden.

Eine „bedingungsloseUebergabe «̂
so berichtet der Reuter -Vertreter auS Washing¬
ton aus zuverlässiger diplomatischer Quelle»
solle auch bei Finnland verlangt werden. Diese
Meldung findet ihre Bestätigung in einer Sen¬
dung des Rundfunksenders Leningrad , die be¬
sagt , Mannerheim habe sich bedingungslos t»
ergeben.

In Sofia trat am Freitag die Regie¬
rungsmehrheit zusammen . An der Sitzung
nahmen alle Minister teil. Der Ministerprä¬
sident , der Außenminister, der Innenministerund der Kriegsminister gaben Erklärungen
über die Lage ab . Die Abgeordneten billigte »
einstimmig die gemachten Ausführungen .

Wie bas rumänische Innenmini¬
sterium bekanntgibt , wurde ein 15jäh-
riger Knabe in der Gemeinde Finisch im Ba-
nater Bezirk Timisch -Rorontal durch die Ek-
plosion eines von den Anglo-Amerikanern ab¬
geworfenen Bleistiftes , den er auf der Vieh¬
weide des Dorfes gefunden hatte, schwer ver¬
wundet.

In schwedischen Geschäftskreise »
befürchtet man , baß sich der ansehnliche Juden¬
strom , mit dem Schweden kürzlich „gesegnetwurde, nachteilig für die schwedischen Geschäfts¬leute auswirken könnte , wenn diesen Jude »
erlaubt werde , sich in freier Konkurrenz »»Jdem schwedischen Markt zu betätigen. Das
Handelsministerium ist deshalb vom Verband
schwedischer Handelsvertreter ersucht worden »
augenblicklich keine .HandelsberechtigungAusländer zu erteilen.

Aus der französischen Champaß ^nerstadt ReimS wird gemeldet, daß , nach¬
dem die Weinlese völlig abgeschlossen und -tr
erste Behandlung des Champagners eingesetz -
hat . sich bereits zeigt , daß das Jahr 1913 all«
noch so optimistischen Voraussagen übertrofC»
bat . WaS sowohl die Quantität als auch
Qualität anbetrifst , soll die diesjährige Ernt«
dem berühmten Jahrgang 1898 gleichkommen-
Alle französischen Cbampagnerfirmen sind da¬
her auf eifriger Suche nach den kostbar gewor¬
denen Flaschen zur Abfüllung.

Von einem Londoner Gericht wur¬
de nach einem Bericht des „Star " der J »d°
Jsaac Cohen zu 60 Pfund Geldstrafe ver »r
teilt , weil er im Wiederholungsfall die dr»
stehenden Preisverorbnungen übertreten hatHDie Verhandlung ergab, daß der Jude . 5.c*
sich selbst „Großhändler " nennt und im Stadt
bezirk von London allein zehn Filialen oe-
treibt , noch nicht einmal lesen und schreibe »
kann .

In der Sitzung der indische « 3 * JL
tralversammlung in Delhi pror^stierten mohammedanische Abgeordnete ««#/ "
üaS von der britisch - indischen Regierung *
laffene Verbot der Pilgerfahrt nach Mekka.

Japanische Flieger bombardierte
nach japanischen Frontnachrichten mit gute
Erfolg militärische Anlagen auf Feindflu»
platzen bei Laohokow und Tschanghyang in de
Provinz Hupeh ohne eigenen Verluste.

Die japanische HeereSluftwa fff
erzielte am 9. November bei Angriffen "uk
feindliche Flugstützpunkte an der indifch-b»
mesifchen Grenze folgende Erfolge : Bomof
und Jäger setzten 15 Hurricane -Jäger . .
Brand und schossen weitere sieben Maschine » » '

Ein Erddeben wurde in der Nacht zu^
reitäi * iittt 93 07 llfir nnn firr frtÄntDätd ? ^

Da/Freitag um 23,07 Uhr von der seismogr
schen Station in Almeria registriert .
Zentrum deS Bebens befand sich im Mitte
meer, 72 Kilometer von der spanischen » »>
entfernt vor der Mündung deS Alymnzvr»
Flusses. _ -
Vertag : Führer -Verlag G. m. b. H„ Karie *»^
Verlagsdirektor : Emil Munt . Ranptschriftlelter :
Moraller . Stellv . Hauptschrfftleiter : Dr. Georg
Rotationsdruck : Slldweatdeutach » Druck - und
■cMlkcbalt m. b. H. Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13
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Der junge Mann in der Nike -Allee
Von Hanns Änderte

Ein Feldpostbrief
Von Anne Harte JArge ns

ier kennt jeöer deutsch« Landser
suh Saloniki war unü Gelegenheit hatte,
te» wenigstens einige Stunden aufzuhal-
« e,»-„ ^ ^ in, daß manche, vielleicht sogar die" btamen nicht beachtet ober behalten
« a » » ~ *ort gewesen sind sie. Denn wenn
setzen

"^ Saloniki kommt , will man das Meer
Lötti» nach - er altgriechischen Sieges -
lirab - v .̂ E benannte Allee ist eben jene Ufer.
Tue,«' i zwischen Zentrqlhafen und Weihe «
»bar »« . Stadtgebiet gegen bas Meer zu
«o ' no bie großen Hotels liegen, und
r°z . "Heu, zur Zeit des Abendkorsos sich
r» hit na? ^ **3* bunte Leben der Hafenstadt“ °et Aegäis entfaltet.

*?? natürlich auch die Stiefelputzer nich»
betzin!>

't "^ in allen großen Balkanstäöten un»"gt zum Straßenbild gehören.
»e» ^ &er Straßenecke gleich unter mei -
alter Inster hocken zwei nebeneinander, ein
Tü «. .^,"°be mit struppigem Bart und einem

^°bpi auf dem Kopfe und ein junger
klen>? ^ Er Bursche , dessen Haupt ein breit.

.Kalabreser bedeckt . Ich beobachte die
bei i« Eine Zeit und habe festgestellt^daß
re» z » 8E fast ununterbrochen zu tun hat,, wäh-
d.^ ,.

" En Alten keiner der Vorüberflankieren -
si. j, -.Eachtet. Ten scheint das freilich nicht zu
te» er läßt sich behaglich die Sonn« auf
Sew-iÄ -Ek -scheinen, raucht von Zeit zu Zeit
bei „ t (® Eine Zigarette und übt sich so neben»

» °?gelegentlich im Nasenbohren.
tzMEffen der andere nichts als arbeitet . Die
her und Lappen flitzen nur so hin und
Haft . ft und ab , rechts und links — zweifel-
«il,z Knvaliere, ehrsame Bürger , mehr unü
hötzs» ^ wubere Mädchen mit mehr unü minder
»er L geschwungenen Beinen wechseln an sei -
ŝ „ , wuhputzkiste vorüber und kaum hat einerObolus entrichtet und ist weggetreten,
aikn J ^ on wieder der oder die Nächste da,
«it »

r Mann — so denke ich mir — kan«
ftiti Einem Geschäftsgang wirklich hoch zu-
ältsT

6*1 ^ in. Und warte nur darauf , bis seinEr Nachbar , den keiner beachtet, vor Neid
^ atzt.

Hfl *1 bem fällt das gar nicht ein. Eben hat
}tjj

1® wieder eine Zigarette angezünüet. blin»
i, » Ulit seinen schmalschlitzigen Aeuglein in
sitzt s swoge der Vorüberspazierenden und —

z, sEinen Zeigefinger neu am Nasenloch an.
i« beim Kalabreser-Kollegen hat eben

pikantes Dämchen seine Halbschühcheu sau-

tz, sttraltenkontroUe ln Dalmatien
Ötscher Posten am Stadtrand von Zara.

bekommen , nestelt einen Drachmen-
^ °n . "Us der Tasche unü geht ab , als auch

& ,n behäbiger Mann , TypuS wohlgenähr-
ssin 7.

b ' rßer , nachdrängt und gefchuhstriegeltDa — da — da platzt es.
nicht der ewig verschmähte Nachbar

i
" bie Luft gegangen, wie mau glauben

PK .-Xriessberieüter k̂ irsede

«« I
ilStzE vielbeschäftigte Kalabreser-Jüngling istw wie von einer Tarantel am Rücken-

!*r Doktor auf dem Lande
8 11 e von Heinz Steguweit

Auktzun«)
durfte Litta nicht, also mutzten

?>k qsjj* Neugier brennenden Augen sehen, wie
e nach dem ersten Erwachen und Sich -

Nt yEn umherblickte , ein Gemisch von Müdig-
neuer Hoffnung verratend . Dann , als" Esitin sich bereit fühlte, einiges auszu-'tjxl winkte Etiam nach Litta hin, ziemlich

Ä, sogar, und heißen sollte es, daß bei"
itz«̂ 8wmenben Zwiegespräch jeder dritte
^

^ zuviel sein dürfte.
S * tat 9il,8 hinaus . Zwar murrte sie nicht,S K sie . von bitteren Ahnungen getrieben ,
i **: k , öe ' die ihr bislang fremd gewesenI r - ‘vi , vic ly *. utcuuny | *.cmu yt *«sc | t, «i? 8id - rückte sie das Auge ans Schlüssel -
5ik sl5w die Ohrmuschel an die Türfüllung .
5 , iHi ' " 'ie der Doktor am Lager der Schöneno, w >" ^ ic uei ^ utiur am uzi ^ uiuucu
s »d^ e er ihre Hand hielt, sie sogar beruhi»
> Eichelte , wenigstens zuweilen. Und die

Atztz , Dame, die für Litta lediglich eine
Person war , weil das geringer klang,

stz,, .
s^ emde Person Hub zu

'flüstern, endlich'8>, en an : sie erzählte den Roman ihres
!>»« Und die Ursachen aller Geschehniffe.

, /Ehite Ehe , so war es. Eine geschiedene
z

' EIber schuldlos , wie sie gelobte . Kennen
Litta. Weiter : die fremde Person

c<t, Glühwein, strich das wirre Haar zu-
«i^ "Zechen mutzte sie , den törichten Ver-

Er Selbstaufgabe nie mehr zu wieder-
j.̂ tzz, 8ENn , sagte Etiam , einmal käme die

wieder, man müsie sich nur übers
» V

' inden . .
kein Krankheitsfall von großer

Erlichkeit . Das Leben war ein Knobel -
iN fiel so ein Würfel abseits,

man ihn aufheben, damit er nicht
wurde.

ende gekitzelt, aufgesprungen unü hat unter
wüsten Fluchworten seiner Schuhputzkiste einen
Fußtritt gegeben , der jedem Elfmeterschütze »bei einem Fußballkamps Ehre machen würbe.Die Kiste fliegt weit auf den Gehsteig hinaus— elf Meter find's mindestens — Schuhcreme¬
dosen und -flaschen, Bürsten und Bürstchen,Lappen unü Läppchen flattern in der Luft unü
zwischen den Beinen der Vorübergehenden hin¬
durch — er selber aber , der plötzlich Wild-
geworüene, bahnt sich , immer noch fluchend und
heftig gestikulierend, einen Weg durch die imNu Zusammengeftrömten und ist auch schon tuder nächsten Budike verschwunden .

„Was ist denn passiert ?^
„Was hat er denn
So - ringen die aufgescheuchten Passanten auf

den Alten nebenan ei«, der allein ruhig un¬
unbewegt geblieben ist und kaum aufge¬
schaut hat.

„Wer hat ihn beleidigt?*
„Was wurde ihm angetan ?^
Der Alte mit dem Türkenkäppi blickt gelang¬weilt im Kreis umher, tut einen letzten Zugaus seiner Zigarette und meint - an» schließlich:
,LSaS wundert ihr euch? Und was fragtihr so viel? WaS soll auch noch geschehen sein ?

Zu dumm ist 's ihm einfach geworden, daß alle
sich immer nur an ihn herandrängen und ihnkeinen Augenblick inRuhe lassen . Würdemir auch über die Hutschnur gehn . . .^

Dann spuckt er mal aus und zückt aufs neue
feinen Zrtgebohrer .

Ja . liebster Mann, nun ist der Kleine da !Es war nicht leicht , doch jetzt ist ’s über¬standen ,und als ich las in wilden Schmerzes Bandendacht ’ ich an Euch , die tapfer überwandendas Grauen der Schlacht — da warst Du mir
so nah.

Ich bin so glücklich , Du , daß er Dir gleicht !Er hat Dein helles Haar , Dein Auge, undauch Deinen so geliebten , trotz ’gen Mund!
Der tut sich jetzt noch oft durch Schreien

kund ,doch wenn Du kommst , dann lacht er schon,vielleicht .
In Nächten , die nun nicht mehr einsam sind,hör ’ ich den feinen , süßen Atem wehen,und schlaf ich ein, dann läßt ein Traum mich

sehen,wie wir im Frieden durch die Felder gehenzu Dritt , Geliebter, wir und unser Kind . . .

Lebende Lampen
In Mexiko gibt es eine Jnsektenart , die sog .

Feuerfliegen , etwa drei Zentimeter lange Kä¬
fer von besonderer Leuchtkraft , die die einge¬borenen Frauen alS Haarschmuck tragen . Das
Licht, das die Käfer aussenden, ist so stark , daßbie Männer sie oft als Lichtspender benutzen ,wenn sie durch dunkle Wälder wandern — die
Tiere werden dann als Leuchten an den mensch¬
lichen Fußgelenken befestigt . Auch im Hause
benutzt man sie zu Beleuchtungszwecken , indemman mehrere Käfer in kleine Käfige sperrt.

Oie „traurige“ Mary / h.™,- Ptob„w
Nachdem Käppen Hein Bolle sich in einem

arbeitsreichen Leben allerhand Sturm und Re¬
gen um die Nase hatte wehen lassen , unü man¬
che » Schluck Salzwaffer neben manchem guten
Grog seine Zunge zu spüren bekam, lauste er
sich die „Blaue Laterne". Das kleine , gemüt¬
liche Lokal staffierte er mit vielen Seltenheitenaus , die er aus aller Herren Länder mitbrachte.Nur allein in einer kleinen Nische hing ein
schon verblaßtes Mäbchenbild. Eine Liebe desAlten? Eine Erinnerung an einmal verlebte
glückliche Stunden ? Nun , Hein Bolle war kein
schweigsamer , verschlossener Mann und deutete
man mit dem Finger auf daS Mädchen , zog erdas Gesicht lang , fing seine kleine , knollige
Nase leicht zu wackeln an und grünste er
geheimnisvoll:

^Dfcha , min Jung . daS war eine tolle Ge¬
schichte mit - er Mary , das will ich dir mal
vertellen !" Und dann schob er seine rundliche
Körperfülle zwischen Tisch und Sofa , nahm
Platz und winkte zur Theke hin : „Noch einen
Schnaps für mich!" In einem Zuge kippte erdas Getränk herunter und begann mit wich¬
tiger Miene :

,Lsst nun schon eine Weile her mit ihr . Ichfuhr damals als Zweiter auf der „Karella"
unü wir lagen in Bahia fest , hatten eine kleine
Havarie und für drei Wochen mußte der
Dampfer ins Dock Na , und dann hatten wir
ja allerhand Zeit , die Gegend so ein bißchen
zu beschnüffeln ."

Er lachte verschmitzt vor sich hin.
„UebrigenS verdammt heiß da unten . Durst

am laufenden Band , überhaupt nicht zu löschen,min Jung ! Toll , einfach toll und dazu di«
Langeweile. Nach allerhand Runbgängen durch
die näheren und weiteren Lokalitäten. landete
ich ganz auf solo bei dieser da"

. .mit seinem
dicken Daumen zeigte er auf das Bild .

„Mary . . . ! Rabenschwarzes Haar . Augen
wie Kohlen, ha , und ein Gesicht und ein Figür -
chen , ei, ei , ei, so etwas bringt eines jedenSeemanns Herz zum Klopfen. Hole mich der
Teufel , habe eine zweite Frau dieser Art nie
wieüergesehen . Ihr gehörte daS Lokal nicht, sie
bediente nur , und der Schnaps, den eS dort
gab . war das reinste Höllengetränk. Tag für
Tag besuchte ich Mary , für eine Stunde , mal
auch für zwei , und wenn eS belebter wurde,ging ich. Einmal legte sie mir ihren Arm um
Sen HalS seufzte aus tiefer Seele auf. ein
paar Tränen kollerten über ihre Wangen,dann drehte sie sich wortlos um und verschwand .
Am Tage vorher berichtete ich ihr gerade. chatz
meine Tage gezählt wären und wir nun bald
abdampften!"

Hein Bolle drehte die Daumen in den ge¬falteten Händen.
„Das schöne Kind war also verliebt , nichtsanderes , war mein einziger Gedanke , und hier",er klopfte an seine linke Brusttasche , „tat esmir ordentlich weh . Aber heiraten konnte ich

sie nicht. Tags darauf tröstete ich sie, sprach vom
Schicksal, bas uns Fahrensleute mal nach hierund mal nach dort würfe und - atz schon eineBraut auf mich in - er Heimat warte. Ja . min
Deern , es ging einfach nicht anders und mor¬
gen mußte geschieden werde». Wieder kollerten
ihre Tränen . Verdammt, diese ewigen Waffer -
bäche der Frauen , sie können einem die Seele
umdrehen", knirschte Bolle zwischen den Zäh¬nen hervor.

„Und dann ging sie wieder hinter die Theke ,trank einen, einen zweiten und einen - ritten
SchnapS und kam mit diesem Bilde da anmeinen Tisch zurück. Weinerlich drückte sie eSmir in die Hand.

„O , Sennor , ich fein ein armes , anständiges
Mädchen , arm . sehr arm ! Ich sein sehr traurigund schenken dir mein Bild und du mir schen¬ken dafür 5 Dollar , weil ich so arm und an¬
ständig bin !" Vor lauter Mitleid habe ich daS
Bild genommen, habe auf tzie Rückseite ge¬schaut und darauf stand in zierlicher Schrift:
„Andenken an deine traurige Mary !" Bor lau¬ter Traurigkeit , was tut man nicht alles fürein armes , anständiges Mädchen , lockerte ich
auch 5 Dollar , die sie mit ihren schlanken Fin¬
gern flink in ihren Blusenausschnitt verschwin¬den ließ. Und dann haben wir traurig Abschied
genommen, wer wußte, ob wir uns jemals
wiedersahen!"

Hein Bolle machte eine Pause . „Die Sache
ist noch nicht zu Ende . Nee . . . nee . . . Alswir dann mit der „Karella" wieder die Heim¬reise antraten und eines Abends auf der Back
zusammensaßen, und der eine und andere seineErlebnisse zum Besten gqb, konnte Mary sichfreuen, weit fern von uns zu sein . Denn nicht
ich allein, sondern auch der Bootsmann , der
Koch und Zimmermann hatten ihr nettes Bild
bekommen , dafür jeder ö Dollar bezahlt und
auf jedem stand : „Andenken an deine traurige
Mary !" Siehste, min Jung , eigentlich sollte
einem, noch heute die Wut bis zum Kragen
steigen , aber . . . aber . . . leider bin ich nie
wieder nach Bahia gekommen . Schade ! Trin¬
ken wir noch einen auf den Schmerz", und
drohend streckte Hein Bolle seine geballte Hand
dem Bilde entgegen, „sonst hätte ich mir meine
5 Dollar unbedingt wiedergeholt!"

Eornel Etiam übernahm es, den in Koblenz
wohnenden Bruder der Dame anzurufen , daß
er sich nach Birnebüchel bemühe .

Noch immer lauschte Litta an der Tür , deS
Herzens Unruhe kaum bändigend, die auf¬
gerührte Phantasie ihren Kapriolen überlas¬
send : Sprach die Fremde nicht von der Plage-es Verlaffenseins und der Sehnsucht nach
Liebe , nach Schutz, nach Glück? Littas Auge
rückte abermals zum Schlüsselloch, und der
flinke Blick wurde für seinen Vorwitz eher
gestraft als belohnt : die Dame , nein, bie Per¬
son, ach was : das Weib umarmte den Doktor,und Eornel Etiam ließ es sich gefallen, es ge¬
hörte wohl zur Therapie.

Litta kämpfte nicht wenig mit jenen Geistern,in deren Macht es steht, des Menschen Sinne
zu ärgern und sein Blut in Wallung zu brin¬
gen . Die Not war groß, daS Quälen erheblich .
Lieber zehn wunde Hasen im Haus als solch
einen Fifchzug aus dem Weinfelder Maar . Daß
die Person auch noch Littas Wäsche trug , es
schien der Gipfel.

Zu stolz, um rebellieren zu wollen, zu bange,um dem Doktor eine Szene zu spielen , tappte
Litta nunmehr festen Schrittes zur Küche, so
laut und rücksichtslos, daß sich das Paar im
Wohnzimmer unbedingt an den dritten Men¬
schen - es Hauseä erinnern sollte.

Und hier , geneigter Leser , hier begann jene
Wende , die wir schon angedeutet fanden, bevor
Etiams ahenteuerliche Fahrt ans Totenmaar
zur Sprache kam. Hieß es nicht, Litta wäre
zur Nothelferin geworden? Sagten wir nicht,
bie Tugend ihres steten Selbstvergeflens müsse
heute beurlaubt sein ?

Am späten Abend , zur Nachtstunde fast, hielt
ein Wagen am Doktorhaus . Der Herr aus
Koblenz kam , - er Bruder des weiblichen Pa -
tienten . Alles ging schnell , man’ palaverte kaum ,der Mann brachte Blumen und Kleider, auch
mußte er von einiger Bildung sein : denn er
fragte nicht nach der Rechnung, er bat vielmehr
um die Liquidation für ärztliche Bemühun¬

gen. Kaum war das Gefährt gen Kyllburg und
Gerolstein wieder verabschiedet , als Litta wort¬
los ins Zimmer trat . Sie achtete nicht des Dok¬
tors , der versonnen im Sessel saß und einen
Wirbel von Gedanken zu beschwichtigten ver¬
suchte . Nein, sie schritt hurtig vorbei, zog die
Fenster auf, als müsse der Raum gründlich
durchlüftet werden. Dann hob sie mit Daumen
und Zeigefinger die inzwischen wieder ausge-
taufchte Wäsche auf, ihr Eigentum immerhin,
doch schien die empfindliche Demonstration von¬
nöten.

Dem Doktor entging die Geste nicht. Also
suchte er, in Littas Miene einige Verstimmungwitternd , ins klärende Gespräch zu kommen .
„Sie sind blaß. Litta ?"

,Lsch — woher?"
Der Tonfall geschah wenig verbindlich . Man

mußte ihm auf der Fährte bleiben. „Liegt nochWein im Keller, liebe Litta ?"
„Weiß nicht. Hab' keine Zeit ."
Eilig wollte sie zum Flur entrinnen , derDoktor griff nach ihrem Arm : sie zog ihn fort ,auch raffte sie Rock und Schürze zusammen,weil Etiam ein neues Zufaffen dort versuchte .

Umsonst , die sichtbarlich gekränkte Schaffnerinwar schon draußen : ein Knall mit der Tür .dann hatte Eornel Etiam genügend Zeit , im
Alleingang die vielen Möglichkeiten seines Be¬
rufes zu überdenken: einbeschloffen alle Eska-
paden. die sich wie heute und vorhin,romantifcher-
maßen ereignen konnten. Und er kam zu der
bedrückenden Bilanz , daß eS keineswegs jeder¬manns Sache sek, dem Außergewöhnlichen ge¬
wachsen zu sein. Er selbst fühlte sich umspon¬nen, er verlangte nach etwas Unerreichbarem,und er wich , die letzten Brosamen der Vernunftsammelnd, auch wieder auS , da es keinen Sinnhatte, die Aepfel der Hesperiden zu begehren,wenn der häusliche Garten nur Krauskohl unü
Zwetschgen zur Reife kommen ließ.

Eine schöne, eine unverstandene Frau war
heute zu Gast gewesen , doch beides zusammen,Liebreiz und Mißgeschick nämlich , verpflichtete

Der Mann , der Schrammel hieß /
Vor 50 Jahren starb in Wien der Musiker

Johann Schrammel , Gründer jenes Quartetts ,das zu einem Weltbegriff geworden rst und
auch heute noch nichts von seinem Ruhm ver¬loren hat. Denn Schrammel hat etwas geschaf¬fen, das ein Wiener Begriff geworden ist , ein
Begriff , den man — und das ist keine Ueber-
treibung — ziemlich weit herum in der Welt
kennt und liebt : die Schrammelmusik. Zwei
Geigen, eine Gitarre und eine Ziehharmonika:unter dieser Besetzung versteht man das Wiener
Lied, bald weich, süß und sentimental und bald
auftrumpfend , schmissig und fesch , auf jeden
Fall ungemein walzermelodiös und am vor¬
teilhaftesten als Begleitung zu einem GlasWein zu genießen. Das hat sich von Grinzing
und Sievering , Nußdorf und Neustift am Wal¬
ziemlich rasch herumgesprochen , und somit nahmes einen längst nicht mehr wunder , wenn Lokalein Berlin ober München , Zürich oder Kopen¬hagen, die den Weinkosum zu fördern unddamit ihre Bilanz zu verbessern wünschten— denn sowas gab eS mal ! — auf grellen Pla¬katen echte Wiener Schrammelmusik verhießen.Die Schrammelquartette wurden zu einem sehr
gangbaren Exportart 'kel der Wienerstadt und
trugen das Ihrige bei , um die Wiener Heurigen¬
stimmung, aus der sie entstanden sind, in derWelt draußen populäi zu machen. Mit denLiedern der Schrammeln ging auch ein Name
um die Welt, ohne daß diese so sichtig dazukam,ihn mit einer einmal existent gewesenen Per¬
sönlichkeit in Verbindung zu setzen . Um den
ausgezeichneten Wiener Musikanten JohannSchrammel hat sie sich nicht viel gekümmert.In seiner Biographie fehlt freilich jeder irgend¬wie dramatische Akzent . AuS einer musikalischenFamilie stammend, war er am KonservatoriumSchüler von Franz Hellmesberger und Karl
Heihler, fiedelte nach Absolvierung seiner Stu¬dien im Orchester des Josefstäüter Theatersmit, war dann Militärmusiker , gründete hier¬auf ein Bolksmusikterzett, daS sich bald zueinem Quartett auSwuchs , hatte Erfolg , hei¬ratete , wurde ein glücklicher Ehemann undVater von nicht weniger als dreizehn Kindern,und mit dreiundvierzig Jahren war das Lied
schon aus .

Diese Biographie des Frühverstorbenen istrecht karg und enthält eigentlich nur eine ein¬
zige entscheidende Wendung. Das war , alS
Hans Schrammel aus der Salonkapelle C. Man¬
gold auSschied, sich ein Herz faßte und mit
seinem Bruder Pepi sowie dem GitarristenAnton Strohmaier ein Terzett gründete, mitdem er in Nußdorf des Abends de» Leuten
zum Wein ausspielte. Später kam eine Klari¬nette dazu, und endlich wurde die Klarinette ,

Von
Dr . Leo Prerovsky

daS .^»ickfüße Hölzel", durch eine chromatische
Harmonika ersetzt, und damit war die Formdes Schrammelquartetts gefunden. Diese Form
begeisterte , wurde die große Mode und erhielt
sich . Eine genußfreudige Zeit jubelte den
Schrammeln zu. Eine Spezialität waren sie
geworden und gehörten einfach zum guten Ton
des guten Wiener Lebens. Durch sie wurde die
Heurigenpartie zu einer hocheleganten An¬
gelegenheit. Wo die Schrammeln spielten, gab
sich die vornehme Welt ein Rendezvous. Aber
diese vornehme Welt beanspruchte die Heuri»
gengärten nicht für sich allein, auch das so¬
genannte Volk war zur Stelle , und hoch und
nieder bildeten sehr vergnügt und zufriedeneine bunte Reihe. Bon ihrem Musikanten¬
tischerl auS sahen die Schrammeln ganz Wien
zu ihren Füßen sitzen . Eine ehrsame Hand-
werkerfamilie saß neben einer kleinen Gesell¬
schaft von Kavalieren , bie gestern vielleicht ander Hoftafel ihren Platz gehabt hatte, und ineiner Ecke träumt Hans Richter, der vielleichtam nächsten Abend in der Hofoperden „Tristan¬
dirigieren würde. Fürsten und Grafen warenda , bie sonoren Helden des Burgtheaters , Han-Makart kam oft , der Malerfürst , und manchmalließ sich sogar - er Kronprinz Rudolf herbei,Bankprästdenten vergaßen die Börsenkurse,und Bankdiener setzten Trinkgelder in trink¬
baren Wein um : alles war zugegen , was sicheine gute Stunde vergönnen wollte, und selbst¬
verständlich schrecklich viel Liebespaare. Die
Schrammeln sahen , wie sich Sorgenfalten glät.teten, wie wildfremde Menschen von ihrenMelodien und vom Wein beschwingt , sich aufs
Innigste verbrüderten , wie weinfeuchte Lippen
nach Küssen dürsteten. Es waren Abende un¬
widerstehlicher Lebensfreude.

Abend für Abend spielte HanS Schrammelauf, komponierte an die zweihundert Lieder,Walzer und Märsche , wurde gefeiert und be¬
rühmt . Ein Lusttgmacher war er von hohenGraden , und darum befaßte er sich, was gar
nicht so verwunderlich ist , wenn es sein eigenes
Vergnügen galt , mit ernster Musik . . . Seine
Passion war eS, Manuskripte und seltene Musik ,
werke zu sammeln. Er war eine Art heimlicherund verschmähter Dichter. Infolgedessen hat eres auch nicht zu Geld und Gut gebracht . Der
Mann , der Schrammel hieß , er war ein braverMann , und das Lied von ihm wird nicht so
rasch verklingen.

50 Jahre nach seinem To- erlebt nun JohannSchrammel in dem neuen Wien-Film „Die
Schrammeln" seine filmische Auferstehung.Paul Hörbiger ist die Gestaltung des JohannSchrammel, und Hans Holt die seines Bruders
Übertragen worden.

Oreie , die aussferben / wS,«.»,
Der Jüngling , die Jungfrau und der Knabe

sterben aus .
In meiner Jugendzeit gab man einem früH-

verblichenen jungen Menschen männlichen Ge¬
schlechts noch den Ehrentitel eine - „wohlacht -boren Jünglings " mit ins Grab , und auch der
Schuldirektor bezeugte uns in der Abschieds-
rede , daß wir nun Jüngljnge feien , die in denErnst des Lebens hinausträten . Heute würden
sich junge Menschen so was vevbitten, im Lebenwie im Tode ! Versuchen Sie eS einmal , einen
18jächrigen als Jüngling zu bezeichnen ! Erwird ironisch lächeln über Ihre Rückständig¬keit oder Unbeholfenheit. Er fühlt sich als
„Junge " oder „junger Mann " oder gar alS
„junger Herr " sbefonders wenn er etwa eine
Jungfrau ausführtl ) .

Halt — von wegen .Ffungfrau " ! Sie ist näm¬
lich noch heftiger als der Jüngling ausgestor¬ben . Nein — machen Sie jetzt kein« albernen
Witze, es ist nur sprachlich gemeint. Ein Buch
„für Jungfrauen " würde keine Leserinnen oder
Leser mehr finden, man würde eS von vornher¬
ein als altmodisch und langweilig empfinden.Würden Sie es wagen, den Satz auszusprechen:Die Jungfrau ergriff nach dem Arbeitsdienstden Beruf einer „Röntgenschwester " ? Da lachenja die Hühner. Die ehmalige „Jungfrau " ist
vom „Mädel", vom „jungen Mädchen"

, von der
„jungen Dame" abgelöst . (Wobei wir kurzdaran erinnern , daß die „Jungfrau " und diedaraus abgekürzte .Jungfer " noch vor hundert
Jahren unser „Fräulein von heute ersetzte.)

Noch nicht ganz so weit ist der Auflösung- ,
prozeß beim Knaben " vorgeschritten, aber war-ten Sie noch zehn Jahre , dann ist eS dem Jüng¬ling ins sprachliche Massengrab nachgefolgt .
„AlS ich ein kleiner Knabe war —* sangen wir

einst : ein Lyriker von Heute dürfte sich daS nichtleisten , er erschiene gespreizt. Schon sind die
„Knabenschulen " im Begriff , zu verschwinden ,
vielleicht fristen sie noch in amtlichen Bezeich¬nungen ei« kärgliches Dasein — „man" spricht
allgemein (und sogar schon offiziell ) von „Ober¬
schulen für Jungen "

. Ja : der „Junge " hat den
„Knaben" und den .Jüngling " verschlungen , die
Uebergänge sind zersloffen . Jedenfalls : daSWort .^knabe" wird bald nur noch wie eine
Hirtenschalmei auS fernen Zeiten tönen.Schade drum !

Ein Glück nur , daß eS nach wie vor noch die
„Mädchen " gibt. . . Freilich : sie sind eigentlichnur verzierlichte „Maiden"

, die neuerdingswieder in den „Arbeitsmaiden " aufgclebt sind.Weil wir gerade bei den Mädchen sind — es
ist bekannt, daß das Wort „Dirne " noch vor
hundertsünszig Jahren nicht anrüchig war (so
wenig wie daS „Frauenzimmer " ) . In den
Mundarten übrigens , im Oberdeutschen sowohl
wie im Niederdeutschen , hat es sich noch stuben¬rein erhalten : ein „Dirndl " und eine „söte
Deern" stnd wirklich ein anständiger Umgang!

Oe8prädie über Gotik
An der Tafel Friedrich H. von Preußen kam

die Rede auf bie gotische Baukunst. Der König
ließ sich dagegen auS , daß man von diesem Stil
so verächtlich sprach, und meinte, sie habe dochviel Schönes und er bedaure, daß er sie nicht
genug kenne . „Eure Majestät dürfen nur be¬
fehlen "

, ließ sich ein Offizier vernehmen. „Wie¬
so?" fragte der König, „kennt Ihr die gotischeBaukunst so gut?"

„Nein , Majestät"
, aber eS kostet mich nureinen Brief und Sie können alles erfahren,denn ich habe sehr gute Freunde in Gotha . '

zur Hysterie , so schien es. Welche Diagnose ! ES
gab nichts Vollkommenes, es haperte allent¬
halben mit bem Gleichgewicht und der Sym¬metrie. Dann lieber weniger Schönheit und
mehr fruchtbare Muskulatur — aber nun hatteer 's mit der Litta offenkundig verdorben.

Die Mitternacht tickte vorüber, als der Dok¬tor bie Fenster schloß und sich selber um bie
gute Flasche bemühte. Bald aber, bei der Lampe
magischem Glanz und in des Weines beleben¬der Obhut, stieg das Selbstbewußtsein wieder,es glomm und schwoll , es schlug Funken unü
fand des Sprühens kein Ende. So daß derMedikus, bis zur Kühnheit beflügelt, sich zu¬nächst ein lächelndes Glossieren des heute er¬lebten Abenteuers leisten zu dürfen glaubte :er schritt, feine Pfeife schmauchend, mi? den Hän¬den in den Hosentaschen hin und her, maß daS
Zimmer wohl zehnmal in die Länge undBreite , um schließlich, ein ganzer Kerl sich dün¬kend, einen verwegenen Plan in des GewissensKammer aufzunehmen: Wie wäre es, wenner LittaS Eifersucht zu nützen verstünde? Der¬gestalt, baß er, vielleicht morgen schon , mit klug
gewogenen Worten üurchblicken ließe, er könne
solch schöne Patientinnen , wie die gestrige eine
war , mühelos heimführen, derlei Avancen er¬gäben sich häufjg und deS öfteren. Dann näm¬
lich — hier füllte sich Etiam ein neues Glas —,bann nämlich dürfte Litta nicht länger spröde
sein , sie würbe sich entscheiden müssen . . .

Wie oft geschieht es, daß ein kundig zuge¬rittenes Rennpferd mit leichter Vehemenz eine-
Hürde nehmen zu können meint, ohne den
Wassergraben jenseits zu ahnen. Dann bedark
es jeder Anspannung und aller Gegenwart deS
Geistes, soll nicht am Ende daS Wässerleintriumphieren statt des gewiegten Pferdes . Nun,bie Litta war kein Tümpel und der Doktor
nicht eben ein Roß. Jedoch hatte Etiam seinenKalkül ohne bie Wirtin gemacht, die, obwohler sie längst im Schlummer wähnte, plötzlichvor ihm stand . Süßer Wein, mit Hingabe ge¬
nossen, hat es an sich, daß er Augen und Ohren

ein wenig trübt , also hatte Etiam weder Littas
Schritte im Flur noch ihren heftigen Druck aufdie Türklinke gehört. Jedenfalls stand das er¬
hebliche Fräulein da , unverhofft und wie auS
dem Humus gesprossen : den glatt frisiertenScheitel bedeckte ein Hütchen aus Stroh , hinten
stak eine Feder darauf , darunter wippte der
Wüsche! des Haares , ähnlich wie bei einem
Wiedehopf. Ueberdies trug Litta ein Jacken¬kleid, schick auf Taille , dazu quittgelbe Hand¬
schuhe , freilich hing rechts ein Koffer und links
eine umständlich verschnürte Pappschachtel . Im
ganzen sah bie Erscheinungdurchaus reisefertigauS , die sonst so hurtige Dörflichkeit wurde voneiner schier damenhaften Noblesse überwuchert— kurzum: es hatte schon seinen Grund , wönnder Doktor das Weinglas abstellen mußte,wenn ferner ein Zug Pfeifenrauch in EtiamS
falsche Kehle geriet , so daß der unausbleibliche
Dialog nach einiger Verzögerung erst anhebenkonnte . Gerötet noch vom Husten begann der
Doktor also zu inquirieren : „Sie wollen ver¬
reisen? Wohin, liebe Litta ?"

Der Leser , der hoffentlich gern zu folgen ge¬neigt war , muß hier auf eine Enttäuschungvorbereitet werden. Denn Litta antwortete
keineswegs borstig, wie man es nach ihrem
grellenden Tempestoso vom Abrnd her erwar¬ten möchte. Mitnichten. Wenn es stimmt, daß
die Kleider ihre Leute machen, dann wollen wir
item wissen, daß der Mensch des Werktags , so¬bald er Festgewänder trägt , das feinere Aeu«
ßere gern mit der inneren Stimme in Ein¬
klang zu bringen sucht . Mancher Schlendrian
gewinnt Haltung in des Königs Rock , manche
Plappergans bedient sich gewählter Worte,wenn sie im Ballkleid zum Tanze strebt.

Litta war ihrer gut sitzenden Robe ebensoinne wie ihres lotrechten Eharakters . Heimlich
verschmollt über sich selbst, da sie vor Stundendem Dienstherr » einige Eifersucht gebotenhatte, blieb sie nunmehr bemüht, souverän zu
scheinen und neuen Vorsprung zu gewinnen.

tSonlevun« Wat)
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Dar WWewutzlsela
3Bfe feien Morgen schlüpfte Helga aus SemBett , um sich für Sen Weg ins Geschäft zurüsten. AlS sie in den Spiegel sah . . . MeinGott, eine dicke Backe! „Sieh mal da"

, wendete
Helga ihre geschwollene Einseitigkeit der Mut¬ter zu , „so—o kann ich mich unmöglich imBüro sehen lassen ! Sie lachen mich aus ! Ichbleibe zu Hause ." Und die Mutter : „Sei nicht
>o

.
eitel. Helga ! Ich hatte als junges Mädchen

ständig zwei dicke Backen, und der Bürochefhat mich dennoch geheiratet. Wegen eines sokleinen Schönheitsfehlers schwänzt man doch
nicht die Arbeit. Geh nur !"

Helga gehorchte dem mütterlichen Rat . Im
Geschäft fiel sie sofort auf. Eine Arbeitskame-
radin kicherte. „Was lutscht du denn da , Helga?Raus mit der Bonbontüte , ich bin Großab¬nehmer!" Der Kassierer legte den Kopf wie
ein Kanarienvogel auf die Seite und meinte:
„Bitamine 8, was ? Sie werden mir doch nichteinreden wollen , daß Sie von Ihren Kartenallein . . ." Eine ähnliche ernährungstechnischc
Randbemerkung machte der Prokurist .Dann mußte Helga zum Stenogramm . Der
junge Chef diktierte, der Alte schaute langeund wohlwollend auf Helga. Als sie gegangenwar , sagte er zu seinem Sohn : „Deine Wahl
ist nicht übel. Das Mädel gefällt mir . EineFrau , die mit einer dicken Backe ins Geschäftkommt , hat Pflichtbewußtsein!" Der Juniorversäumte nicht, Helga das väterliche Urteil
noch in gleicher Stunde zuzuflüstern.

„Wie ging's ?"
, fragte abends die Mutter .— „Danke ", sagte Helga glücklich . „Alle warenhumorvoll. Ich glaube, wozu du zwei dicke

Backen nötig hattest , ist mir mit einer gelun¬gen . " Restlos wurde das Rätsel erst an der
Verlobungsfeier aufgeklärt. -ou.
Hausmusikstunde der Hochschule für Musik

Die Staatliche Hochschule für Musik Karls -
rwhe veranstaltet zum diesjährigen Hausmusik-
tag, der dem Schaffen Max Negers und zeit¬
genössischer Komponisten gewidmet ist , eine
Hausmusikstunde mit Werken von Reger , Ju¬lius Weismann und Franz Philipp . Das Pro¬
gramm , von Studierenden der Hochschule aus¬
geführt , enthält neben kammermusikalischen Wc r-
ken und Liedern u . a . auch die Erstaufführungeines Largos für Orgel und einer Jugend -
musik für drei Geigen von Franz Philipp .

Die Veranstaltung findet am Mittwoch ,
17. Nov „ 15 Uhr , im Festsaal der Lehrerbil¬
dungsanstalt Karlsruhe , Bismarckstratze 10,
statt . Der Eintritt ist frei.

Vortrag über Kinderkrankheiten
Im Deutschen VolksbilbungSwerk, gemein¬

sam durchgeführt mit dem Amt für Bolks-
gesundheit, hält am Donnerstag , dem 18. No¬
vember, 19.80 Uhr, im Nowacksaal Profeffor
Dr . med . Unshelm einen Vortrag über das
wichtige Thema : „Was müssen wir von den
ansteckenden Krankheiten des Kindes im Kriege
wissen?" — Karten sind erhältlich bet ,„Kraft
durch Freude"

, Waldstr. 40a (am LudwigSplatzj .
Die Sprache der deutschen Dichtung

Die Vortragsreihe des Deutschen Volks¬
bildungswerks „Vom deutschen Geist " bringt
am Freitag , dem 10. November, 10.80 Uhr , in
der Lehrerbildungsanstalt , Bismarckstraße 10,wiederum einen interessanten Dortrag von
Professor Dr . K . Friebr . Probst : „Die Sprache
der deutschen Dichtung." Prof . Probst wird
hier sowohl die Sprache der Klassiker wie be¬
sonders auch die Sprache der neuen deutschen
Dichtung darstellen. Karten sind erhältlich bei
„Kraft durch Freude"

, Waldstr. 40a (am Lud -
wigsplatzj.

Wann wird verdunkelt?
In der Zeit vom 14 . bis 20. November 1948

selten folgende Berdunkelnngszeiten :
Beginn : 17.40 Uhr.
End« : 7.10 Uhr.

Badens ältester Schlosiermeifter
wird 80 Jahre alt

Der älteste Schlossermeister Badens , Karl
August Schmidt in Karlsruhe , feiert heute
in seltener körperlicher und >geistiger Frische
seinen 90. Geburtstag . Bis zum 83. Lebens¬
jahre führte dieser Altmeister des Schlosser¬
handwerks sein eigenes in der Waldstraße 60
befindliches Geschäft. In Baden -Baden , Hoch¬
straße 15, werden sich die Angehörigen zusam -
menfinöen, um mit dem Jubilar ein der Zeit
entsprechendes Familienfest zu begehen .

Der Oberbürgermeister hat Schloffermeister
Karl Aug . Schmidt zur Feier seines 90. Ge¬
burtstages unter Uebersendung einer Ehren¬
gabe herzliche Glückwünsche übermittelt .★

Mit dem EK H wurden ausgezeichnet Leut¬
nant Gerhard Klepper , inzwischen gefallen ,
Unteroffizier Werner Wanz , Kaiserstraße 6«,
Gefreiter Heinz Rothemund , Kriegsstrahe
82, und Matrose Erich Ratzel , Augarten -
straße 78.

Im Große» Haus des Bad . Staatstheaters
findet heute um 11 Uhr im Foyer als 2. Ver¬
anstaltung der „Japanischen Tage" eine Mor¬
gendliche Feierstunde „Von japanischer Seele ,
Dichtung und Musik " statt . Nachmittags geht
um 14 Uhr als geschloffene Vorstellung die Ko¬
mödie „Für die Katz " in Szene . Abends wird
um 17 Uhr außer Miete die Oper „Der Frei¬
schütz" wiederholt.

Im Kleiuen Theater gelangt heute um 17
Uhr das Reiselustspiel „Zwischen Stuttgart und
München" zur Aufführung.

Fir die »eugeschafseue Kleiderablage im Ba¬
dische» Staatstheater wird zur Vereinfachung
der Abwicklung von jetzt ab eine Kleider-
ablagegebühr von 20 Rpf. gleichzeitig beim
Lösen der Eintrittskarte an der Kaffe des Bad.
Staatstheaters erhoben.

Rudolf Hör« spricht am Montag um 18.15
Uhr im Friedrichshofsaal eine der größten und
bedeutendsten Dichtungen der Weltliteratur :
Dantes „Göttliche Komödie " .

Der Bayreuther Bund , Ortsverband Karls¬
ruhe, veranstaltet am 21. November, vormit¬
tags 10.30 Uhr, im Munzsaal , Waldstr. 79.
einen Vortrag . Es spricht der stellvertr. Lei¬
ter der Theater - Akademie Karlsruhe , Dr . Ger¬
hard Nestler, über Oper und Nation . Vor¬
verkauf: Musikalienhaus Kurt Neufeldt, Walb-
straße .

Ihre « 7». Geburtstag begeht heute Frau
Jda Schmitt Witwe, Luisenstraße 85d.

Ufa Theater zetat 6eute vormittaa 11 Uhr „JstanS " .
inteKffante Bilder aus einer eiacnartiaen Natur . Dazu
tm Vorprogramm „äuäten Fuiacnidtaig««! der Photo¬
graphie " und die neue Wochenschau .

Lapttol retgt teilt « vorm . 10.30 Uhr den ArMtmufilm
.X o u e 11 i*. dauu die neuoste Wochenschau.

i

tebensschilksale Alt-Karlsruher Familien
Ein Beitrag zur Familienchronik der Stadt — Fritz Hugenschmidt

sprach im Bolksbildnngswerk
Der Bortrag von Fritz Hugenschmidt „Alt-Karlsruher Familie »" führte im Bolksbil -

dungswerk durch Generationen Karlsruher Familie «. Mau erhielt Einblick iu ihr Lebe»,
Handwerk und Gewerbe und sah zugleich die junge Stadt Carols -Ruhe unter ihrem
Gründer Markgraf Karl Wilhelm und seinem Nachfolger Karl Friedrich aufblühen. Man
lernte die erste« Siedler keuue«, die hier ei«e neue Heimat fanden» folgte ihre« Borsahren ,
bis sie sich im Dunkel der Bergaugenheit verloren , folgte de» Nachkommen , die sich durch
Heirate» ansbreitete «. Es ist ei» ewiges Kommen und Gehe «, «nd als weiter Hintergrund
wird die Geschichte der Stadt , der Heimat, des Reiches sichtbar» friedvoll und kriegerisch !

und am 10. August 1718 in Karlsruhe als
Bürger ausgenommen wurden , nachdem sie in
der Markgraf Christoph - Gasse (Lammstraße)
ein Haus erbaut hatten . Johann Daniel Not-
hard war Gerichts- und Ratsverwandter . Es
wird zur gleichen Zeit auch ein Schlosser Phi¬
lipp Johann Notharb genannt , der einen Tür¬
beschlag zum Bau des Rathauses stiftete, , das
1728 erbaut wurde. Diese Nothard haben sich
in Karlsruhe rasch vermehrt und sich mit an¬
deren Handwerkerfamilien verschwistert , die
dann bald das feste Rückgrat der Stadt bil¬
deten.

Bei dem Metzgermeister Wilhelm Nothard
erhält man aus den Zunftakten Einblick in
einen Alt -Karlsruher Handwerks-Betrieb . Der
alte Meister ging selbst nicht „ins Gäu"

, ö . h.
aufs ' Land : er hatte den Einkauf des Viehs
seinem Gesellen übergeben, der . morgens weg¬
ging und abends heimkehrte , weshalb er nachts
schlachtete . Die strenge Lebensmittel-Polizei
klopfte ihm, bildlich gesagt , eines Vergehens
wegen auf die Finger und bestrafte ihn und
war darüber hinaus der Meinung , baß die
rechte Zeit für das Schlachten am Tage sei.

Fritz Hugenschmidt sprach über die Verhält¬
nisse , unter denen die in das junge Karls¬
ruhe ziehenden Siedler Boden fassen und ge¬
deihen konnten. Im ersten Privilegtenbrief
des Markgrafen Karl Wilhelm war ihnen
neben der Religionsfreiheit rasche und unpar¬
teiische Justiz zugesichert und als großzügige
Schenkung ein nach Stand und Familiengröße
angemessener Bauplatz zugewiesen , sowie Sand
und Bauholz , nur das Brechen der Steine und
ihre Zufuhr aus einem Steinbruch der Dur¬
lacher Gegend mußten sie selbst übernehmen.
Nach sieben Jahren , 1722 , kam der zweite Pri¬
vilegienbrief heraus . Neben den genannten
Zusicherungen wurde nun ein Vermögen von
200 Gulden von jedem Siedler gefordert und
auf dreißig Jahre Steuerfreiheit für Haus
und Grundbesitz gewährt.

23 Jahre nach der Stadtgründung starb Karl
Wilhelm, und unter der Regierung seines
Nachfolgers Karl Friedrich liefen die Steuer¬
freiheiten ab . Die Forderungen wurden stren¬
ger. Wer Bürger werden wollte , mußte ehr¬
licher Geburt und Herkunft sein und ein eige¬
nes Vermögen von 500 Gulden besitzen , doch
konnten besonders tüchtige Menschen davon
befreit werden. Aber, man sieht, die Forderung
war über das Doppelte erhöht gegenüber 1715 :
damals mußte die markgräfliche Regierung
den Siedlern weit entgegenkommen , denn das
Land war durch die Kriege des 17. Jahrhun¬
dert- menschenleer und völlig verarmt .

Die erste« Karlsruher Siedler
Was waren nun das für Leute , die mit¬

halfen, die neue Stadt aus- und auszubauen ?
Der größte Teil war Handwerker oder Ge¬
werbetreibende, und es zeigte sich , daß viele
durch Generationen hindurch beim Handwerk
oder Gewerbe blieben. Eine zweite kleinere
Gruppe ließ ihre Söhne in den Beamtenstand
hinüberwechseln . Die kleinste dritte Gruppe
umfaßte jene Beamtenfamilien , die mit Karl
Withelm von Durlach nach Karlsruhe kamen .
Sie waren standesfest , d . h . sie blieben durch
Generationen ihrem Stande treu . Aber auch
hier gab es Ausnahmen , so hatte der aus
einer alten Beamtenfamilie stammende Bären¬
wirt Carl Wilhelm Wielandt seine Lauf¬
bahn als Oberamts -Actuarius und ' Rentkam-
mer- Kanzlist begonnen.

Zu den ältesten Karlsruhern gehören die
Nothard , die aus dem damals badisch -dur-
lachischen Ort Leiselheim am Kaiserstuhl kamen

Durch Generationen Schloffermeister
Natürlich haben auch Durlacher Familien ,

und nicht nur solche , die dem markgräflichen
Hof angehörten, nach Karlsruhe abgezweigt,
z . B . die Zachmann, Satzger, Oelhüter , Henntg,
Gambs , Daler , Saemann und Heuberger. Aus
dieser Reihe folgte der Vortragende der Fami¬
lie Heuberger , beginnend mit dem Hof¬
schlosser Urban Heuberger, der 1712 in Dur¬
lach lebte und 1761 gestorben ist. Seine beiden
Söhne blieben beim Handwerk des Vaters ,
der eine , Johann Daniel Heuberger, zog nach
Karlsruhe und zeigte seine Schlosserei im
August 1776 im Allgemeinen Intelligenz - und
Wochenblatt an . Aus der Fremde zurück,
machte er dem Publica bekannt, daß er zu
seinem Meisterstück eine sehr künstliche Ma¬
schine verfertigt habe , die am Gasthof zum
Erbprinzen zu besehen sei . Er verfertigte auch
„Hüte, unter dem Arm zu tragen , welche sehr
künstlich als Regen- und Sonnenschirme be¬
nützbar sind"

. Aber diese Reklame brachte sein
Geschäft trotz seines Fleißes nicht vorwärts .
Er mußte den Markgrafen bitten , ihn in seinen
Dienst zu nehmen. Da Hofschlossermeister
H u g e n e s t gestorben war (von ihm stammt
daS herrliche Hirschtor im Schloßgarten) , wurde

Musik zeitgenössischer Komponisten
Betriebskonzert zum Tag der Hausmusik in der Karlsruher Lebensversicherung

Die Karlsruher Konzerte zum Tag der
Hausmusik wurden mit einem Betriebskonzert
der Karlsruher Lebensversicherungim Gcmein-
schaftsraum des Gesellschaftsgebäudes eröffnet.
Die Vortragssolge trug im Wechsel von instru¬
mentaler und vokaler Musik das Geleitwort
Vom heldischen Leben" . Besonders zu begrü¬

ßen war die Begegnung mit Werken zeitgenössi -
scher Komponisten .

Zu Beginn erklang die Kleist -Ouvertüre des
Obevschlesters Richard Wetz . Er sucht den gro¬
ßen Dramatiker und glühenden Menschen mehr
von der pathetischen und lyrischen Seite her zu
sehen und zu fassen, in einer Tonsprache , die an
die spätromantische Epoche gebunden ist . Seine
warmempsundene Musik gleicht einem dunkel¬
umflorten Gedenken , dem die Vorgesetzten
Hölderlin -Worte den Stimmungsgrund geben .
Aus der altdeutschen Suite des Berliner Kom¬
ponisten Paul Höffer sei der zweite Satz her-
auSgehoben , ein romantisches Stimmungsbild ,
das sich durch Ausnahme einer alten Liebweise
im Ausdruck verdichtet .

In der Folge der Chöre erschien neben Her¬
mann Grabner und Mathieu Neumann der
Karlsruher Komponist Ludwig Egler , dessen
Hetmatlied gefühlsinnige Melodik in schlich¬
tem , vierstimmigem Tonsatz findet.

DaS reichbesetzte und diszipliniert spielende
Orchester der „Karlsruher " leitete Gustav
Schröder überschauend , musikalisch und
rhythmisch präzis . Er führte auch den Mäiiner -
chor und den gemischten Chor, zwei vorzüglich
geschulte Vokalvereinigungen, die den Liedern
Klangfülle und warmen Ausdruck gaben.

Ernst Jacobi sprach zum Schluß „Die

Weise von Liebe und Tod des CornetS
Christoph Rilke" mit stimmungsvoll unter -
malender Musik und gab dem Dichterwort
Farbe und Plastik-

Blumen und reicher Beifall waren Dank für
ein sorgsam vorbereitetes und wohlgelungenes
Betriebskonzert .

Christian Hertle .

er dessen Nachfolger , und Zimmermeister Ar¬
nold baute ihm ein Wohnhaus mit Werk¬
statt vor dem Mühlburger Tor , das damals
in der Gegend des Lorettoplatzes stand . In¬
dessen starb er , kaum 40 Jahre alt . Nach der
Trauerzeit ließ der Markgraf seiner Witwe
wissen, daß er ihr die Hofschlosserei in Gnaden
lasse , wenn sie „ein tüchtiges Subjekt in der
Schlosserei heuraten würde". Sie schrieb zu¬
rück: „Nun wäre der Obergesell , der mir seit
dem Tode meines Mannes die Schlosserei
fortführt , Johann Ludwig Rau , ejn Mensch
von ehrlichen Eltern und ziemlichem Ver¬
mögen , her sein Metier meisterhaft versteht ,
mit meiner Einwilligung gesonnen , mich zu
ehelichen." Sie wurde Mutter zweier Kinder,
starb bald, und Rau heiratete Margarete
Klara Nothard , die Tochter des obengenannten
Metzgermeisters.

Ein Geselle von Rau , Christoph Lange ,
hat mit dem Gitter an der Stadtkirche auf dem
Adolf -Hitlerplatz sein Meisterstück gemacht und
gründete eine eigene Werkstätte . Bor einigen
Tagen ist der letzte Schloffermeister aus die¬
sem Geschlecht , Max Lange in der Stephanien¬
straße , gestorben .

Das Schicksal der Familie Lindner
Nun folgte Fritz Hugenschmidt dem ernsten

Schicksal der Familie Lindner , deren Haus
in der Waldstraße Nr . 9 steht. Hier wohnte vor
einem Jahrzehnt der alte Hofglaser Karl Lind¬
ner . Ein Vorfahre , der Karlsruher Stadt -
pflästerermeister Johann Georg Lindner, 1708
geboren, hat die Chronik dieser Familie auf-
gezeignet . Nach Briefen und Erzählungen von
dessen Großvater soll sein Ur -Ur -Großvater
ein um seines Glaubens willen vertriebener
Flüchtling namens Johann Daniel Lindner
gewesen sein . Als alter Mann habe er mit
seiner und seines Sohnes Familie den schönen
Lindnerhof am Störzbach in Ober - Oesterreich
verlassen und bei Nürnberg sich niedergelaffen.
Es ist die erste Zeit des Dreißigjährigen Krie¬
ges, und der Urgroßvater ging zum Kriegs¬
dienst , zuerst zu Tilly , dann zu den Schweben ,
nachdem er seine Familie nach Nürnberg ge¬
bracht hatte. Er fand 1636 den Soldatentod .
Sein Sohn lernte Bäcker und wurde, nach
Kriegsdiensten in Spanien , Wirt , Bäcker und
Schultheiß. Deffen Sohn , es ist der Stadt -
pflästerermeister, war zuerst Viehhirt , dann
Diener eines hohen Herrn in Speyer , dann
Pflästerer , in dieser Eigenschaft kam er 1746
nach Karlsruhe und kaufte bas Haus in der
Waldstraße für 375 Gulden . Siebzigjährig ging
er mit Christina Glaßner eine zweite Ehe
ein, die ihm, wie es in der Chronik heißt, viel
Leid brachte , denn Christina war eine rechte
Lantippe. Sein ältester Sohn , Johann An¬
dreas , wurde seines Vaters Nachfolger . Auch
deffen Sohn blieb beim Handwerk der Vor¬
fahren, und mit seinem Tode, 1802, schließt die
Reihe der Karlsruher Pflästerermeister aus
der Familie Lindner. Die Nachkommen wech¬
selten zur Glaserei hinüber . Einer heiratete
die Tochter der Alt-Karlsruher Familie Pe¬
ter , die wieder mit der Alt -Karlsruher Fa¬
milie Graeff verwandt ist, und durch die
Lindner-Töchter führen Verschwisterungen zu
den alten Familien Knauß und Schwein¬
furth .

So löste sich Gestalt um Gestalt aus der Ver¬
gangenheit. Die Fülle der Erscheinungen
formte ein Bild von Lebensschicksalen Alt-
Karlsruher Familien . In Lichtbildern träum¬
ten Gassen und Winkel von diesen versunkenen
Zeiten unserer Heimatstadt, deren Gründung
vom Glanz der Sage umstrahlt ist. Fritz
Hugenschmidt breitete in geruhsamem Erzäh¬
lerton überlegt und überlegen sein reiches , auf
eigene Forschungen gegründetes Wissen aus .

Christian Hertle.

Karlsruher Filmschau
Ufa und Capitol : „Tonelli "

Von den bedeutenden Artistenfilmen der letz¬
ten Jahre , bei „Truxa " angefangen über die
„Drei Codonas" bis zum jüngsten Werk der
Bavaria hin, ist eine klare Linie erkennbar,
die versucht , all die Fehler der Vergangenheit,
die einst auf diesem Gebiet begangen wurden,
zu vermeiden. Zu oft benutzte man das be¬
wegte , schillernde Artistenleben nur als Vor¬
wand zu einer nervenzermürbenden Sensa¬
tionshascherei. Das andere, der menschliche
Hintergrund der schweren Arbeit am Trapez
oder am Drahtseil , kam dabei oft zu kurz , wurde
nur flüchtig gezeichnet oder lief belanglos an
der Oberfläche hin.

Daß es auch anders sein kann , ohne dabei
atemberaubende Spannung und dramatische
Momente auszuschalten , beweist der neue Ba -
varia -Film , der , von V . T o u r j a n s k y in¬
szeniert, mit dem Prädikat Künstlerisch beson¬
ders wertvoll " ausgezeichnet wurde. Er ist
wirklich an Tempo und Spannung nicht arm,

wie er in packenden Bildern das Schicksal eines
begabten Artisten vorüberziehen läßt , der an
der Treulosigkeit einer Frau scheitert , aus der
strahlenden Bahn des Erfolges in das Dunkel
der Bedeutungslosigkeit hinausgeschleudert
wird und sich erst wieder durch die tapfere Liebe
eines jungen Mädchens die Kraft holt , eine
neue Existenz aufzubauen . Dennoch weiß der
Film soviel Menschliches zu sagen, daß er schon
allein von dieser Seite her seinen Wert erhält ,
einen Wert, der durch die Echtheit der Milieu¬
schilderungen — erinnert sei an die Episode
im Wanderzirkus — noch gesteigert wird.

Den Hauptanteil des Erfolges dürfte zwei¬
fellos Ferdinand Marian für sich bean¬
spruchen , der als Tonelli in faszinierendem
Spiel den Gehalt seiner Rolle völlig ausschöpft
und dabei beglückend menschliche Töne findet.
Um ihn gruppieren sich in charakteristischen
Leistungen Winnie Markus , Mady R a h l,
Albert Hehn und Leo P e u k e r t. Die Musik
schrieb Lot^tr Brühne . Isolde Brendel .

Als man mH Bein Die Stoben kiinchle
Von guten und von mageren Zähren — Plauderei Uber die Geschichte der FeldfrLchte

Auch der Anbau unserer Feldfrüchte, die
heute die Ernährung des Volkes sichern , hat
seine Geschichte . Wir sind in diesem Jahre be¬
sonders reich gesegnet worden. Es können
Jahre und Jahrzehnte vergehen , bis wir wie¬
der ein so reiches Obstjahr zu verzeichnen
haben, wie in diesem Jahre . Auch Getreide
und Hackfrüchte sind gut ausgefallen : besonders
unsere unentbehrliche Kartoffel hat befriedi¬
gend ausgegeben . Wir können uns heute un¬
fern Mittagstisch schwerlich ohne „Erdäpfel "
vorstellen.

Und doch ist die Einführung der Kartoffel
verhältnismäßig jung . Bor 1701 war die Kar¬
toffel in unserer Gegend noch eine unbekannte
Frucht : daher sind die vielen Hunger - und
Teuerjahre in früheren Jahrhunderten erklär¬
lich. Der Waldenser Anton Seianoret brachte
sie 1701 in den Maulbronner Bezirk . Aber
diese „welsche Eröbirne " fand anfänglich kein
Vertrauen beim Volke : nur sehr langsam
konnte sie sich Eingang verschaffen. Erst nach
1760 wird ihr Anbau bei uns allgemein. Bis
sich die Kartoffel — das „Brot der Armen ",
wie es damals hieß — in jeder Hütte unserer
Heimat eingebürgert hatte, dauerte es geraume
Zeit . Bald nach der Entdeckung Amerikas 1492
brachten die Spanier die Kartoffel nach Eu¬
ropa : 1573 kam sie durch Franz Drake nach
England und gelangte 1590 über den Kanal
nach Belgien : etwa 100 Jahre später erscheint
sie in Oesterreich.

Der Ersatz für unsere Kartoffel waren im
Mittelalter die Hülsenfrüchte,' deshalb war der

Anbau von Bohnen und Linsen auch viel stär¬
ker. Als nach dem 30jährigen Kriege in die
entvölkerten Gebiete des Oberamts Maul¬
bronn die aus Piemont vertriebenen Walden¬
ser einzogen und Groß - und .Kleinvillars
gründeten , brachten diese auch neue Fclbfrüchte
mit, so neben der Kartoffel den Blauklee oder
die Luzerne, die nach dem piemontestschen Tale
Luzerne benannt ist .

In den Jahren nach 1750 fing man bei uns
auch an, allmählich Runkel- ober Dickrüben zu
bauen, nachdem man dazu übergegangen war,das Vieh in den Ställen zu behalten und nur
noch im Herbst auf die Weide zu treiben.
Zuckerrüben und Zichorie fanden erst im 19.
Jahrhundert bei uns Eingang , ebenso der Ta¬
bakbau am Ende des letzten Jahrhunderts .

Uralt dagegen ist der Wein- und Obstbau in
unserer Gegend . So wird in der Chronik er¬
zählt, baß 1076 der Winter so kalt war , daß
die Reben erfroren . Dagegen brachte das Jahr
1154 so viel Wein, daß man Aalk damit an¬
machte, um die Stuben zu tünchen . 1187 wurde
bereits im August geherbstet , da der vorherge-
gangcne Winter so warpi war , daß im Januar
die Bäume blühten und im Februar die Aepfel
schon so groß waren wie Haselnüffe . 1289
blühten sogar schon um Weihnachten die'Bäume : im Februar gab es reife Erdbeeren,
und im April blühten die Trauben : aber der
Mai streute Schnee und vernichtete alles wie¬
der,' doch brachte ein zweiter Trieb noch ei»

gesegnetes Jahr . Die Jahre 1421 bis 1429
brachten außerordentlich reiche Ernten an Ge¬
treide, Hülsenfrüchte , Obst , Wein und Kraüt .
Das Jahr 1465 dürfte als Obstjahr mit un¬
serem jetzigen zu vergleichen sein . Im Jahr
1517 erfroren die Reben : schlechte Ernte und
Hagelschaden brachte Hungersnot und Teue¬
rung . 1539 und 1540 waren wieder reiche Wein¬
jahre , so daß das Sprüchlein umging : „Tau -
sendfünfundüreißigundneun galten die Fässer
mehr als der Wein !" Dagegen war das Jahr
1675 naß und hatte einen kalten Sommer , so
daß sich im Herbste Schlitten und Weinfuhren
auf der Straße begegneten und der Most in
den Fässern gefror, so daß er nicht zum Gären
kam. Auch 1791/92 erfroren die Reben und
mutzten ausgehauen werden. Ganz schlimm
war es aber 1816/17 . Im Juni 1816 fiel
Schnee , und von Mai bis Ende September reg¬
nete es fast unaufhörlich, so daß die Kartoffeln
verfaulten und es auch keinen . Wein gab . Das
Jahr 1817 war daher ein ausgesprochenesHun¬
gerjahr , was durch die vorhergegangenen Na-
polconischen Kriege sich besonders bös aus¬
wirkte.

Die guten und die mageren Jahre um die
Wende des jetzigen Jahrhunderts , wie auch die
guten Weinjahrgänge 1911 und 1921 usw. leben
noch in der Erinnerung unserer Generation .

Wenn wir heute im fünften Kriegsjahr das
Gespenst des Hungers von unserem Volke
weithin verscheucht wissen, dann ist es der wei¬
sen Voraussicht unserer Regierung zu verdan¬
ken , die durch die Rationierung jedem Volks¬
genossen das Notwendige zukommen läßt.

G . Ginter.

nmftbau am Sberrßeln
Verlängerte Gültigkeitsdauer

der Wehrmachtbrotmarken
Die Gültigkeit der Brotmarken für WE

Machtangehörige usw . ( 1. Ausgabe, auf 9
rotem Papier ) wird, entgegen der ergangen
Mitteilung , ähnlich wie bei den grünen
lauberkarten aus technischen Gründen um " ,
Wochen bis zum 9. Januar 1944 verlange
Diese Brotmarken können somit noch über ®
ursprünglich vorgesehenen Ablauftermin
14. November 1943 hinaus zum Warenbezn«
benutzt werden.

Wieder viertägige Geltungsdauer
der Reichsbahn-Fahrkarten ,

Die Reichsbahn hat die vorübergehend ^ ,
14,Tage verlängerte Geltungsdauer der
karten mit Wirkung vom 1 . Dezember J
wieder aufgehoben. Fahrkarten , die von ® f
fern Zeitpunkt ab gelöst werden, haben nm"
die gewöhnliche (viertägige) Geltungsdauer .

^
Straßbnrg . (Lebensgefährlich ®5rf

stürzt .) Der 64 Jahre alte Georg W"
stürzte in einem Schwinöelanfall die , Kem .
treppe hinunter und zog sich einen Schädelbr »
zu . Sein Zustand ist lebensgefährlich. _ , , ,

Dirmstein . ( E i n Pionier des W e > .
bau es gestorben .) Im Alter von nah«
72 ' Jahren starb der Weingutsbesttzer M
Kirchner , einer der bekanntesten und ersm"
reichsten Anhänger des Qualitätsanbaues »
Unterhardt . Er war Mitbegründer des „GE >
staöter Weinmarktes" und Vorstandsmitgm
dieser Vereinigung . Aus bescheidenen Ansäns
hat er durch Fleiß und Tüchtigkeit sein mup
gültiges Weingut geschaffen.

Bad Dürkheim. ( Angefahren und t o
lich verletzt .) Am Ortsausgang von um
stein wurde in den Abendstunden ein KU^
von einem Motorradfahrer angefahren um
schwer verletzt , daß der Tob sofort eintrat . ()

Darmftadt . ( Eine Schülerin vermiß
In Darmstadt wird seit dem 9. November ° .
14 Jahre alte Schülerin Katharine Notnas
vermißt . tSaarbrücken. (VorAnkauf wir b %
w ar nt . ) In Saarbrücken wurde Ende
ein frecher Diebstahl ausgeführt , wobei
noch unbekannten Tätern folgende Gegensta^j
in die Hände fielen : Ein mit Silber und
verarbeiteter Herren -Siegelring mit den
staben H H, ein goldener Herrenring mit Rm >
ein Ehering mit Gravierung JK — A B,
Dutzend silberne Löffel und Gabeln, 1
Herren -Unterhosen, vier Herren - Unterhewa . ,
sechs Herrensporthemöen, zwei LederhandM *
beige und braun , zehn Paar neue Darm ,
strümpfe , drei Dutzend umhäkelte Er »"!,
Damentaschentücher , eine weiße Tischdecke "
zwölf Servietten , eine elfenbeinfarbige Kasi^
decke mit gelben und blauen Streifen mit
Servietten , sieben Kissen und zwei Bettbezug
drei Meter dunkelblauer Wollstoff und 12 m
Gerstenkornhandtücher mit roten Stress -
Sachdienliche Mitteilungen sind an die
nalpolizei zu richten . Vor Ankauf wird «
warnt !

'
_

Aus dem kreis karlrmhe
dl . Ettlingen . Die NS .-Frauenfchaft — SÄ

sches Frauenwerk — Ettlingen - Ost und
veranstalten am kommenden Mittwoch »m
Uhr in der Kochschule der Hindenburg- DM -
schule einen Backkurs . Fräulein Müller
Karlsruhe wird lehrreiche Anregungen eIr *

etund unseren Frauen dadurch viel WissenŜ ^tes vermitteln . Die Teilnehmer an dem
werden gebeten , Schreibzeug, Kaffeelöffel %,
einen kleinen Unterteller mitzubringen . -~g t,der vergangenen Woche fanden in einigen
trieben der Stadt Betriebsappelle statt , iu d^Redner der Partei das Wort ergriffen.
Appelle waren getragen vom Glauben a»
seren Sieg und der Entschlossenheit aller
ner und Frauen , im gegenwärtigen Schick!"
kampf der Nation alles einzusetzen.

M. Ettlingen , Bei einem hiesigen BeU '
erfolgte dieser Tage im Kreise des erweitel' j
Vertrauensrates eine feierliche Ehrung: A «
Obermeisters Karl Merkel, der nach 5
riger Tätigkeit in den wohlverdicn ^
Ruhestand überzutreten wünscht. Die Betr>c" ,
führung und namens der Gefolgschaft der
triebsobmann überreichten ehrende und !» .»,
Beweise der Anerkennung und kameradi »^ tc
pichen Anhänglichkeit . Der Betriebssm^,
würdigte in einer herzlichen Ansprache
Verdienste. Seine leidenschaftliche Liebe
den Bau von Maschinen hat Merkel nichl 1 f
in der Fabrik oder auf seinen zahlrem §<
Montagereisen im gesamten europäischen ^land unermüdlich bewiesen , sie hat ibm
eine erstaunliche Vielseitigkeit der
tigung ermöglicht : Die ersten Probefab̂ z-
mit Daimler -Automobilen hat er mit " zc
geführt auf der berühmten geraden
Ettlingen —Rastatt und für zahnärztliche
nik hat er patentierte Feinapparate ersv " ,jgt

H . Grötziugeu. Die Gaufilmstell
heute um 14 .80 Uhr in der Gemeinöehabe Sn«
Film „Fronttheater ". Jugendliche habe»
tritt .

Rheinwasserstände vom 13 . Nooembkk ,
Konstanz 273 (—2) . Rheinselben 159

Breisach 99 (—2 ) . Kehl 154 (- 8) . Straßen '
145 (—2) . Karlsruhe -Maxau 806 (—1 ) .
heim 155 (—10) . Caub 75 ( + —0) . ^

fc+ittmrjen
ND . -Frauenschast Deutsche » ffraucnwcrk

gruppe Hardtwald . Am 19. November um -
Kaiserstratze 101 Schaubacken . Schreibmaterial .
chcn und Löffclchen mitbriugen . Ortsgruppe
post II . Morgen . Montagabend , 19 .30 Ubr. §^.Ät»Ä
in der Ortsgruppe am Stesansplatz . Die Sptc ^,E
sür Mutter und Kind findet von setzt ab
von 15—17 (8—5> Uhr statt . — Ortsgruppe ps t«
Donnerriag , 18. November 15 Uhr HeiminUtaa
„ grone " . >

auch ausgekocht , sind wertvoller 8ohst
Jede Haustrau gibt sie den nächstwohnen “
Kindern zur Schuldtreotfeonsmltp " *

bi» ■vcnsUAuntAO' t Ml nsoa» nn

/
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Oer IröciisIZelezene 5ee cier k.rlle
Othitlmnisienm den Titicacasee — Ein Drittel der KrSite geht hier verloren

Ai»̂ intt
» n Weltmeister beim Gewichtheben®ett Gebanken käme, sein tägliches Trat -

«n» Titicacasee, Sem höchsten , im pcrua-^^ " livianischen Hochland gelegenen Seeia* nT « volyiano gelegenen see
auszuführen , würde er nicht schlechtüber seine mangelhaften Leistungen ,

ken Cri on irgendeinem anderen Flek-
a

" PJ*
,

vt>e ohne weiteres , ein Dreizentner -
^

" Si in die Höhe zu stemmen , so kann er
«̂ Titicacasee , 880V Meter über dem Meeres -
b « » . " um zwei Zentner bewältigen. Das
äw 1 fien besonderen atmosphärischen Be-
bfl6 ^S ö,en »usammen, die hier herrschen und
«. " Gesehen der Natur geradezu Hohn zu" scheinen. Am Titicacasee lebt man so -

einer „Marsatmosphäre ", denn
»

"" druck und Sauerstöffgehalt der Luft sind
>o gering, baß es" für den Europäer sehr

ist, sich daran zu gewöhnen . Doch hilft
^
"? "hlich üie Natur von selbst, daS Unge -

»u überwinden, indem sich die roten
. „Mürperchen , die dem Körper den Sauerstoff

entsprechend vermehren, um den
^ erstoffmangel auszugleichen.

^ Ganz besonders schwierig ist es für die Be-
n,.o»er ber Höhen am Titicacasee die Zusam-
- °"Üellung des Küchenzettels . Am größten
xochlandsee ber Erde kocht nämlich das Wasser
»e«? bet einer Temperatur , die etwa 83 Pro - ,
A»? nX" ** * dem normalen Siedepunkt liegt,
kan

80 Grab fängt es zu brodeln an , man
bei diesen ungewohnten Temperaturen« prtsen kaum garkochen, ein wachsweiches
bereiten ist am höchsten See der Erbe

»^" ach unmöglich . Darum sieht hier die Speise¬

karte für unsere Begriffe etwas sonderbaraus . Aber auch die von Menschenhand konstru¬ierten Maschinen gehorchen hier nicht den An¬
forderungen, die man im Tiefbau an sie stellt.Sie büßen in der „Marsatmosphäre " etwa ein
Drittel ihrer Kräfte ein, die ganz einfach ver¬
loren gehen . Das Motorboot, das auf der
Spree eine Geschwindigkeit von 80 Stunden¬
kilometern erreicht , erzielt auf dem Titicaca¬
see nur eine Schnelligkeit von 40 Kilometern.Dabei kann es auch nur zwei Drittel der Last
befördern, die es im Tiefland sortbewegt.
Ebenso verhält es sich mit den Autos, die an
den Ufern des Titicacasees durch die ver¬
änderte atmosphärische Lage ein Drittel ihrer
Kraft und ihrer Geschwindigkeit einbüßen. Am
merkwürdigsten aber erscheint die Tatsache ,
daß sich hier die menschlichen Kräfte genau um
ein Drittel verringern . Einerlei ob Gewichte
gehoben , Kugeln gestoßen oder sonstige Krast-
leistungen, wie längere Bergmärsche und der¬
gleichen ausgeführt werden — stets zeigt eS
sich, daß ein Mensch am Titicacasee, 8800 Meter
über dem Meeresspiegel, nur zwei Drittel von
dem leisten kann, was er im Tiefland voll¬
bringt.

Seine groß « Chance . . . !
Eine nordische Anekdote

Der schwedische Lyriker Gunnar P ., eines
der bekanntesten Originale der Stockholmer
Boheme , war vor seinem Verleger , dem ein¬
zigen Menschen , vor dem er aus begreiflichen
Gründen Respekt hatte, zu einer nächtlichen
Bummeltour eingeladen. In reichlich vorge¬

rückter Stunde und Stimmung landeten die
beiden Herren im Schleusen - Viertel , wo sich
nicht gerade Stockholms feinste Lokale befin¬
den , in einer kleinen Seemanns - Bar . Das
freundliche Barfräulein ließ sich die etwas
handgreiflichen Annäherungsversuche des kapi¬
talkräftig aussehenden Verlegers gern ge¬
fallen . AlS dieser einen Augenblick verschwand,
lehnte sie sich nunmehr zärtlich an den Lyriker
Gunnar P . und flüsterte ihm zu : „Jetzt hast
du ein « Chance , mein Junge !" — „RecR hast
du , mein Kind !" sagte Gunnar begeistert —
und leerte mit einem Zug das gefüllte WhiSky-
glas des abwesenden Verlegers !

Was bringt der Rundfunk T
Retch-programm :

8.00— 8.30 : CrgtWomKrt aus dem Dtrahvurger
9 .00—10.00 : Mupk riim GonuiaymovKm von der

kkwelle Willv Steiner .10.18—41 .00 : Vom »rohen Vaterland : . .Stand¬
hafte kiettorkeft « .

14 .08— 11 .30 : Di« Rintd-funklpiekschar München der
HI . singt.11 .30— 12.30 : « omert mit Opern- und Overetten-* ftünae.

12 .40—14 .00 : Da- deutsche BolkSkomert.16.00— 10 .00 : Erich Ponto cttSAt Tiermürcheri.16.00—18.00 : Eine seitliche Deuduua rum rebniäbri -
»en Bestoden der Reich -musswa-mnrer.

(.00 : utavi « «konzert (1-dur von Beethoven.
.00: Eine Stunde Heitgeschchen .
.00: Grob« Unterval-tunarieuduna „Far¬

benwiele der rdliinge " .
Deutschlandsrnder :

9>00—10.00 : „Uuser SchabMstlein» mit den Spre¬
chern Maria Pierentitmper und Malte

18.00—19.00: ^ mnponlsien fcm Waffenroek .20.16—21 .00 : Die besten Werke aus dom ikomvo -
sitionSwettbewerb deS Grohdeutschen
RuudtunkS rum Taa der deutschen
Hausmusik.

21 .00—22.00 : Äonen aus Verdis . .Othello* .

0er lsctiende Drifte
Eine Parabel

Zwei Katzen hatten einen Käse gestohlen und
wollten ihn unter sich teilen. Sie konnten aber,
wie das so geht, nicht einig werden , denn keine
gönnte der andern auch nur ein Gramm mehr .
Sie beschloflen daher die Sache dem Raben vor-
zutrdgen, der als erfckhren und weise galt. Er
war auch sofort bereit, daS Streitobjekt nach
bestem Vermeinen unter den Streitenden zu
teilen.

Der Rabe brach mit einem kräftigen Schna-
belhieb den Käse in zwei Teile und legt« in
jede Schale einer Waage ein Stück. Aber da
zeigte sich, daß ein Teil schwerer war als der
andere, weshalb der Schwarzrock ein Stückchen
von diesem abbrach , was jedoch leider zu viel
war und das Zünglein der Waage nun nach
der anderen Seite sich neigte.

Wieder verfuhr der Rabe auf gleiche Weise:
Er brach abermals ein Stückchen ab , was aber
wiede r̂ zur Folge hatte, daß das Gleichgewicht
noch immer nicht hergestellt war . So ging es
eine Weile fort. Die Katzen sahen dem Ver¬
lauf ber Dinge mit recht zweifelhaften Gefüh.
len zu, denn ein Stückchen nach dem andern
wandelte auf solche Art in den Magen des
Raben. Sie waren daher bereit, sich gütlich zu
einigen, was der weise Vogel durchaus bil¬
ligte. Als sie sich aber über den noch verblie¬
benen Käse hermachen wollten, raffte der Rabe
das Restchen als Entschädigung für gehabte
Mühe an sich und flog auf Nimmerwiedersehendavon!

Rudolf Schwanneke .

Ausiokt in Görlitz
Die 8. deutschen Kriegsmeisterschaften im

Hallenradsport in der Görlitzer Stadt¬
halle begannen am Freitag mit den Ausschei¬
dungen im Radpolo der Frauen , zu denen 27
Mannschaften antraten . Die Leistungen beson¬
ders der besten Sechs , die sich für die Entschei¬
dungen qualifizierten , waren ganz ausgezeich¬
net und alle Mannschaften wiesen gegenüber
dem Vorjahr eine erhebliche Leistungssteige¬
rung auf. Der VorjahrSsieger Bonner RV, 83
schied vorzeitig aus , und die Phalanx üerWest-
und Südwestbeutschen wurde überraschend
durch Stern Breslau durchbrochen , die neben
Blitz Saarbrücken und Post Wiesbaden gute
Aussichten im Endspiel besitzen . Gleichfalls 27
Mannschaften traten zur Radballmeisterschaft
der Männer an . Hier verlief alles nach Wunsch
der Favoriten , wobei die Vorjahrsmeister Post -
Hamburg einen sehr starken Eindruck hinter¬
lieben. Post -Dresden . Velo - Konstanz
und RV . 00 Straßburg -Kronenburg müssen
außerdem genannt werden. Auch im Zweier¬
kunstfahren der Frauen glänzten die Vorjahrs ,
sieger Braun — Peters (Bornheim -Frankfurt ,erneut. ,

Pohl für drei Monate gesperrt. Der rechte
Läufer des Dresdener SC ., Nationalspieler
Pohl , der in der Vorschlußrundeni' .gegnung
um den Tschammerpokal am 17. Oktober beim
Kampfe Dresdener SC . — LSV . Hamburg in
Hamburg wegen regelwidrigem Spiel vom
Platz gewiesen wurde , ist vom Reichsfachamt
Fußball mit einer dreimonatigen Sperre be¬
straft morden . Pohl steht den Dresdenern somit
erst wieder ab 17. Januar zur^Verfügung.

. . 'iT> anksaguntten
6eb urten
l\ Kirl . Unter Stammhalter u . . .. , » —-
_• Wod ilt angekommen. In dankbarer 1 Adler-Apotheke,
yende : Maria Arnold Mb . Oeritner . Fiir d" UN« »nNLI .

burt uns. Jungen danken wir herzl .
Hauptmann Wolf Kröger und Frau
Marianne geborene ttauck . Karlsruhe ,

unserer Verlobung, m —»—*la gvü , olllvJ | •
■ Privatklinik Dr . Albert Schönig, erwiesenen Aufmerkiamkeiten danken

P’nanlewlraBe 66, Frani Arnold . ! » " herzlich . Mathilde Lang, " 'w —"" » iraue 66, rranx Arnold . :
Cjj -Rintheim. Hauptatr . 11. 13. 11. 43 . : Bühl-Baden

Karl

Allen Bekannten tagen wir für die zahl-
reichen Glückwünsche u . Blumengrüße» o b uw 4 gn

• if grü8e, , 1. Verlobte : Irene Hiller , - ->» «>- unserer Verlobung auch im Na.
ldeltheim, Walter Krau», Bruchsal , w ' " «« «rer Eltern herzl . Dank. Paul »

b. d . Wehrmacht. 14. Nov. 1943. HoHmann ^ Aloia Mayer , Oettrmgen .^—— pur die una anllBl . nnt . Verlobung
kleben : Man » Wallrai , erw^ , Auhnerkaamkeiten u . OlBck -

S'Uti,wünsche danken herzl . Helga Ockel,- J !*Mgeat.,_ N,ederbühl bei Rastatt . 'Olm/vonau . Hauptmann Philipp Welaa-
y

* . Verlobung geben bekannt : Helene brodt, _OBenburg. _ _
{p. . , r> Ettlingen/Bd ., Oartenatraße 7, Für die anliWidi uns. Vermihlung er
z y H»hn , Oelr. in ein. Gren .-Rgt., . wies. Aufmerksamkeiten danken herzl . :
N Urlaub , Ebernhihn/Westerwald , Leutnant Ludwig Zehctucr und Frau

_ __ I Emiiia geb . Vogler . Bretten , Luisensfr. 4
»«V

'
i 'hdeni . . . .
/ «»tel . cand . rned . , Fbj . EehiwebH

'
! und Frau Gisela geb . Pleiller . Phi'

rij^ yeelobung geben bekannt : LisiIFür
'

die ‘uhe anlißl . una . Vermihlung
iV. , ’ Dipl. -Bibliothekarin , Oppenau, erwies . Aulmerksamkeiten danken herzl .
TeHä? r,r - 1. StraBburg i . E ., Hermann Uffz . Franz Finger , z . Z . im Felde,
, 1̂ ' . cand . rned . , Fhj . Feldweb . d . R .J und Frau Gisela geb . PfeiBer. Phi-

a . N ., z . Z. b . d. Wehrmacht, ! lippsburg/Baden , 12. November 1943.
■2_November. 1047 Statt Karten ! Für die una anllßlicb
" ‘ ü KärtÄ!Ti ._

—r ~ 7~ unterer Verqilhhing Hl so reich. Maße
•ich »niSi „ iJr Verlobung

^
beehren zugt |?, ng, nen Qlflckwünsche u . Anl-

im West« ^ -
"

- fuerksamkeiten danken wir, herzlich .
»eld . 7 " K . ““ " T “ ’ . Siegfried Schill n . Mathilde Schill geb.

L 0 »t "
, «

r “ itT - ,a m Lautenschllger . Weingarten . 10. 11. 43 .v- ^
Heidalberg/Marxzell , 14. 11. 43 . ^ ^ dli ' . nllßl .

'Hs ^ Hochzeit un^
kl of^ ' ubung zeigen an : Rotel Koch.

' wie». Aufmerksamkeiten und Glflck-
,

’! '*rube, Btamaat Siegfried Mau- wünsche sagen wir uns. herzl . Dank.
-4 ? tr . Wörgl . Tirol , z. Z . in Urlaub . Bernhard Ehmaau a . Fran Olga gab.
tllriaänr :- n - —7- - r— Bayer . Forchheim, Karlstraße 251 .
*'• Verur ^ ’o

" ' ™ !"0 Für die
-

uns anllß !
- unsT silb~ HochzeTt

h« NovlmtL .
*' Acker*tr - ^ 5' übermittelten Glückwünsche und Aul -

t 1943. i _ 1_ l. . :a_ J _ Lt. . 1!«k
a htuncj en

inerksamkeMen danken wir herzlich .
Konrad Oiefenbacber und Frau Sofie

^- -- geb . Kopf. Khe .-Mühlburg , Hardtsfr . 15.
P^Äiünen unseren gemeins. Lebern- Allen Gratulanten von fern und nah

n. * : Obereefr . Walter Weeele . Anne- anl&ßl . unserer silbernen Hochzeit,
für die schönen Geschenke, Blumen-
spenden u . Glückwünsche, aufrichtig»!.

Ml *ni 29 . Oktober vollzogene Ver- Dank B« ond . Dank der NSDAP, u .
9hhniv lwrfir. n sich anzuzeigen : den Frontsoldaten für treues Gedenken.
SSL H» .

°
Schiern. St.̂ Ä PS- Richard L. imbach . Frau Roa.

n. 8- B»den (Schwarzwald ) , Schwerin- Honauer . Kehl/Rh . . 12. Nov. 43 .
- r" «, Elfriede Sehlem geh . Diel- All denen, die una anlißl . uns. gold .

n,. «itaitvaa u.sev. Mt Qva.tvatt*.
ij * : Obergefr. Walter Wegele, Anne-
P? Regele geb . Zöller . Karlsruhe ,

^ traße 30 .
Ihrt

ripl. *-urieue ocnirm gc«s
2 > Obergera bei Bleicherode (Harz ) ,Schwerin . Roonstraße 34.

7 * Ve,

Hochzeit u . mein. 75 . Geburtstage«
Geschenke und Blumen überreichten ,
danken wir herzlichst . Jakob Lindaeker

, und Frau . Karlsruhe , rreydorfstraße 2 .
geh Urlaub , Ida Lohmüller ? Ur die uns anlißl . uns. gold . HöcP
13. ^ übel. Achern, Kappelrodeck , „ it in , 0 rtichfm M >Re übermittelten

—j^ enibcf 1- 43. | Oeschenke u . Aufmerksamkeiten aprech.
n

‘ V(rm»hhmg geben.* gleichzeitig im wir W « e uns. h*rzl . Dank
beider Eltern , bekannt : Heinz *“>• Nijolaua Fettig , Schneidermei-

Br!1, Uffz.. z. Z . auf Urlaub , Johaona ">d Frau Maria Dialy , Stein-
pIS? geb. Lange. Oberkirch/Baden , muzern̂ Rheinstraße 4._

1. Sa., Steigerweg 2. Für die mir zu mein. 70 . Geburtstag" •naTTT:- n - . . . -— —— — von nah u. fern zugegang . Glflck-
*eii„

n *?ffr > Hauptfeldwebel , Wolfen- wunschachreiben sage ich auf dies.
Mr Markgrillerland , Marlin Han- Wege meinen herzl . Dank. Hubert
- rstiu? ' oiyckherr , Bickenaohl, Kai- Kreuter . Zollinspektor a . D„ OBen -
**kan . i’ b" hren «ich ihre Vermihlung bürg , Weingartenstraße 21 -

j> JW ju geben. 13. November 1943. Äl !ißl7 ~iTetne. ~
70.

~
OeburtsTaTeF

'
slnd !

M* v‘rmHilung geben bekannt : Willi •« zahlreiche Glückwünsche und
ul *"

,
' . Ing. bei der Wetirm. , Hedwig Aufmerksamkeiten zugegangen , daß es

gab- Bauer , Aschalfenburg — 1» r , unmöglich int , jedem einzeln zu
tSlVvhe , Sophienstr . 21. 14. Nov. 43 . danken. Ich bringe hiermit in dieser- -- — Form meinen herzl . Dank allen , bes.
Dberfj ? 1 als Vermihlte : Mtueh .- dem Minnergeaangverein Herzynla u.
Q, - * . nter Karlheinz Landmaan , dem Cicilienvereln zum Ausdruck.
Meriu *u’ a”*1 Frau Vronl geb . Weis, Julius Falk , Baden-Lichtental, Beuer-‘

^̂ agan. Im Oktober 1943. nerstraße 6, 10. November 1943.

Hfl Das Leben -unseres geliebten
Sohnes und Bruder»

y pg. Albert Roth
Q

*7- Febr . 1920 X 24. Sept. 1943
larv , 'n einem Panz .-Gren .-Regt.
<tr ui * Trlger de« gold . Ehrenz.
Hehl . und Verw .-Abz . , fand im
1, - , entod f. Führer u . Großdeutsch -
LIm. i ?°H«te Vollendung.
Nm-Sr *:“■•Unterglottertal , den 10.« emher 1943.

jS *tolzer Trauer : Albert Roth,
i, '. ü . R., u. Frau Lina geb . Metz;
0

" r , < Roth , z . Z . Wallen - ff im
- en ; Helm« Roth u. Verwandt«.

« Es war Gottes hl . Wille , doch
für uns unfaßbar , daß unser
einziger, innigstgeliebter Sohn

Qtto KOnlg
Kan. in einer Heerea-Flak-Abfeilg .,kurz vor seinem 19. Geburtstag bei
den schweren Kämpfen im, Osten am
13. Okt . 1943 sein junges Leben gab .
Karlsruhe , Kiefernweg 9, 10. 11. 43 .

In tiefem Leid : Otto König und
Frau Roaa geb . Weber und alle
Verwandten.

ft
N*ch Qotte« unergründbarem

_ willen ist unser lieber , bra -
ObUi Ver* treuer Sohn, Bruder ,
p

**1 Und Neffe , Leutnant

i,?
*Wolfgang Koeberlln

des EK. 2, und des Gold,
der HJ. , HJ .-Bannführer

W»hatr lru^e und Villingen, im Ab-
^ ^ kampf im osten gefallen.
Iib ? _/ flhrer , seinem Vaterland

btt?** höchste , was er zu ge-

Winterstr . 50, 25 . 10. 43.
M At*i-ler Trauer : Die Eltern :^ Ueberlin und Frau : der Bru-
f a^ „*' 0bert Koeberlln , im Osten ;
re* . * V . Koeberiin, Kaufbeu-

Ja»«, Karlsruhe , Ulm.

■ l ^ ch bangem HoÄen u. Warten
*u» ein Wiedersehen erhielten

die traurige , kaum faßb.
E» daß mein 1b. Mann , der

*Qttr
r?* Vater seines !b . Kindes,

Bruder . Schwiegersohn
und Onkel

Wllholm Benz
Alte** *• ein. Panr .-Gren .-Rgt, , im

nabeai 37 Jahr , bei den
Au» . Kämpfen im Osten am 22.

*ür »eine geliebte Heimat
.M o!od kand .

13. N? *k»feld . Weingarten/Bd .,
h «Ü"b' r
Be* . etn Schmerz: Frau Thekla

Schmidt u . Sohn Her-
ik Wilhelmine Schmidt geb.

V^ d . n(Wwe Geschwister
7fsiiR Anverwandten.

fEvttesdienst : Sonntag , 21 . 11.»
i» Hagsfeld.

« Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß erhielten wir die
schmerz!. , fe*t unfaßb . Nach¬

richt , daß nun auch mein zweiter
innigstgeliebter , unvergeßlicher Sohn,Bruder , Schwager , Onkel, Enkel
und Neffe

Gustav Jourdan
Wachtmeister in einer Naehr .-Abt. ,Inh . des EK. 2 u . versch. and . Aus-
zeichn., am 22. 9. 43 im Alter von
27 Jahren sein junges, hoffnungsv.
Leben im Osten für seine geliebte
Heimat lassen mußte. Er folgte sei¬
nem lb. Bruder Wilhelm nach 4*/t
Monaten in die Ewigkeit nach.
Palmbach , 12. November 1- 43.

In tiefem Leid : Karolme Jourdaa
S

eb . Riegsinger ; Erwin Jourdan;ilda Jourdaa ; W ' lhelrnine Ravlol
ffeb . Jourdan ; Johann Ravlol and
Kind Ingeborg ; Magdalena Piston
und alle Anverwandten.

Trauerfeier am 21 . 11., Vtll Uhr .

# Ein unerbittl . hartes Schick¬
sal nahm mir nun auch meinen
geliebten Mann, den besten

u. treuesten Kameraden meines Le¬
bens, unseren lb. Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Hugo Fritz
Oberfeldwebel in ein. Piooier -Batt-
Batl . Er fiel am 13. Okt. bei den
harten Klmpfen im Osten , kurz vor
seinem 41. Geburtstag .
Freiburg i. Br., Waldkircherstr . 38 ,
Bühl, Bühlertal , 8 . November 1943.

Anna Fritz geb . Wagner and
Anverwandte.

Seelenlmter : Mo., 15. u. Di . 16. 11. ,
jeweils 7.15 Uhr in der Stadtpfarr¬
kirche in Bühl.

« Kurz nach sein. Urlaub nahm
das unerbittliche Schicksal mir
und meinen beiden Kindern

das Teuerste , das wir unser eigen
nannten, meinen innigstgeliebtenMann den treusorg . Vater seiner
Kinder , unsern lieben Sohn, Bruder ,
Schwager, Onkel und Neffe ,

Heinrich Ochs
Ritterkreuztrlger

Leutnant u . Zugführer in ein. Panz .-
Jlger -Regt., Inh. des EK. 1 und 2,
ein . rumän. Auszeichn., des Verw.-
Abz. in Gold, des Panzerst .-Abz.
und verschied, and . Ausz. , am 21.
Okt . 43 kn Alter von 28 Jahren bei
den schweren Abwehrklmpfen im
Osten . Er gab sein junges Leben
in treuer Pflichterfüllung für seine
geliebte Heimat. Nie vergessen von
sein. Lieben ruht er in fremder Erde .
Ettlingen , Schöllbronn, 11. Nov. 43 .

In unsagbarem Schmerz:
Frau Helene Ochs geb . Kiefer,und Kinder Helga and Henry;
Familie Anton Ochs u. Frau Elise
geb . Roh rer ; Frau Magdalena
Kiefer, Schöllbronn » and alle An¬
gehörigen.

« Völlig unerwartet erhielten wir
die traurige Nachricht, daß
mein treuer Lebensgeffthrte,

mein herzensguter Mann, der gute
Vater seines Kindes, unser braver
Sohn, Brüder , Schwiegersohn, Schwa¬
ger , Onkel und Neffe , Obergefr .

Heinrich Wettach
Kaufmann, Inh. d . Inf.-Stunnabz .,des Krimschildes, Nahkampfspange,Winterorden , Verwund.-Abz. , am
10. Okt . 43 in den harten Klmpfen
im Osten , im blühenden Alter von
31 Jahren gefallen ist.
Qrötzingen , Edelminne 15,
Berghausea , Hinteng . 2, 12. 11. 43.

In stiller Trauer : Fran Nelly
Wettach geb. Ehrler , and Kind
Helga ; with . Wettach and Frau
Luise geb . Lutz; Frau Ehrler Wwe. ;
Ernst Rauscher a . Frau Irene
geb . Wettach; Ulz . With. Wettach,
z . Z . im Felde, u . Frau Fried ! ;
Karl Wettach u . Fran Martha ;
lulius Ehrler und Frau ; Frieda
Lindenfelser; Otto Lindenfelser
and alle Anverwandten.

Mit der Familie betrauern den all¬
zufrühen Tod dieses besonders be¬
gabten und tüchtigen Mitarbeiters

Betriebführ. a . Gefolgach. d. Firma
Weise ck Koelsch, O-m.b .H ., Kbe.

« Schmerzerfüllt traf uns die
Nachricht , daß mein lb . Mann,Vater sein. beid. Kind. . Uffz .
Willi Laontiardt

Inh. der Ostmed. u. des Verdienst¬
kreuz . 2. Kl . mit Schwert., im Alter
von 35 Jahren an einer schweren
Krankheit , am 22. Okt . gestorben ist.
Er wurde unter allen milit . Ehren
auf einem Heldenfriedhof tan Osten
beigesetzt.
Breiten. November 1943.
Melanchthonstr . 58.

Frau Berta Leonhardt geb. Bau¬
mann ; Kinder Roll u. Ingrid ; El¬
tern : August Leonkardt a. Frau ,
Breiten ; Schwiegereltern : Adolf
Baumann und Frau , Bauschlott,
nebst Anverwandten.

Auch wir verlieren - in dem Dahin¬
geschiedenen ein treues , langj . Ge-
folgichaftamitgl ., dem wir ein dank¬
bares Andenken bewahren .

Betriebst, u. Gefolgschaft der Fa.
M . A. Umle AG. Nach«. Adolf
Muckenfuß.

Hart u . unfaßbar trat uns die
schmerzliche Nachricht , daß

TT unsere lb .. herzensgute Toch¬
ter, Schwester, Schwlgerin u. Tante

Berta Fritz
Luftwaflenhelferii , im Alter von 33
Jahren im Einaatz im Weattn den
Heldentod für ihre geliebte Heimat
fand. UnvergeMen von ihren Lieben
ruht aie in fremder Erde auf einem
Soldatenfriedhof in Frankreich .
Iffezheim , Karlaruh«, Qröfilngen ,
13. November 1943.

In tiefem Schmerz: die Eltern :
Leopold Fritz n. Fran Eliaabeth

feb . Baumann; Hermann Fritz , z.
. im Galen, n . Fran ; <Adolf Fritz ,

Spedition ; Otto Breltlow n. Fran

?
eb . Fritz ; Manfred Schobert
Pflegekind) .

Trauerfeier : Montag , Dienstag nnd
Mittwoch in der Inezheimer Kirche.

jNach frohen Urlaubatagen er-
IBB hielten wir die unfaßbare

Nachricht, daß mein lieber
Mann, una . gf. Vater, Sohn, Bruder .
Schwiegervater, Schwager n . Onkel

Franc Llttarat
Gefreiter in ein . Oren .-Regt. , kurz
vor »einem 37. Oeburtatag in treuer
Pflichterfüllung für Führer nnd »ein«
geliebte Heimat am 14. Okt . an der
Stidlront den Heldentod fand. Un -
vergeaaen von »einen Lieben ruht
er fern in fremder Erde.
Feaaenbach. 14. November 1943.

In unsagbarem Leid: Fran Luiee
Lltteret geb. Wiegele; Heinrich
Schweiß ». Fran Hermiae geb.
Littarat , Zainingen ; Bert«, Ser
trnd nnd Robert Littarat ; Eltern :
Farn. Anfon Sohler, Ortenberg :
Schweater: Maria Lltteret und
Verwandte.

« Kurz nach »einem Urlaub
nahm una daa unerbittliche
Schickaal mir und meinen bei¬

den Kindern daa Teuerate, waa wir
unaer Eigen nannten, meinen innigat-
geliebten Mann, den treuaorgenden
Vater »einer Kinder , unaern herzena-
guten Sohn, Bruder , Schwager und
Onkel, Friseurmeiafer

Otto Borger
Gefr. in einem Sturmpionier -Batl .
Er starb in den schweren Klmpfen
im Osten im 34. Lebensjahr am 10.
Okt . den Heldentod u . liegt , geliebt
und unvergessen, in fremder Erde.
Für all die Beweise innigster Teil¬
nahme sage ich ein herzliches Ver¬
gelts Gott .
Ackern, Hauptstr . 96 .

In unsagbarem Leid :
Frau Pnilotnene Besser geb . Ro¬
senacker, u . Kinder Siegfried und
Heiuzel ; Familie Christian Ber¬
ger ; Kappelrodeck , sowie Ange¬
hörige und Verwandte.

Unfaßbar schwer. Leid brachte
uns die traurige Nachricht,
daß mein unvergeßlich . Mann,

unser lebensfroher Sohn u. Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager u . Onkel

Willy Ehrat
Oberfeldw . u. Zugführer in einem
Krad -Schütz.-Batl ., Inh . d . Deutsch.
Kreuzes in Gold , EK . 1 u . 2 , Panz .-
Sturmabz ., Ostm.» Verw.-Abz. u . t .
Auszeichn., am 17. 10. 43 im Alter
von 31 J . in den schweren Klmpfen
im Osten sein junges Leben in un -
erschüttert . Glauben an den Endsieg
dahingab . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er in lremder Erde u .
folgte nach 2 Jahren seinem Bruder
Kurt kn Osten im Heldentod nach.
Freudenstadt , Karlsruhe , Nokkstr . 14

In tiefer Trauer : Klara Ehrat geb.
Dicterle ; Wilhelm Ehrat . Krim.-
Sekr., u . Frau Berta geb. Kauf¬
mann ; Frau Dieterle wwe . ; Wal¬
ter Ehrat , Obcrleutn ., und Frau
Irmgard mit Kinder Gudruu und
Petra ; Fritz Köhler , Obergefr .,
u. Frau Elty geb. Ehrat mit Kind
Hannelore u. alle Anverwandten .

* Mein lieber , unvergeßlicher
Mann, der treusorgende Vater
seines lieben Kindes, unser

unvergeßlicher Sohn. Schwiegersohn
und uruder , Obergefreiter

Josef Huber
Inhaber dea EK . 2 u . des Inf.-Sturm-
abzeich., starb in einem Heimat¬
lazarett den Heldentod für uns uüd
seine geliebte Heimat.
Urloflea, 11. November 1943.
Schlageter-Straße 4 .

In tiefer Trauer : Frau Elsa Huber
geb . Ocha, und Kind Bruno;
Familie August Huber , nebst Villen
Angehörigen.

Beerdig . : Montag , nachm. Vt3 Uhr.

• Hart u . unfaßbar traf uns die
schmerz!. Nachricht, daß uns.
jüngster , hoffnungsvoller, lie¬

ber , unvergeßl . Sohn und Bruder ,
Schwager , Onkel, Vetter u. Neffe

Ernst Fahrer
Panzer -Obergrenadier , bei den Äb-
wehrkftmpfen im Osten , am 25 . Okt.
43 in soldat . Pflichterfüllung für
Führer , Volk und Vaterland , im
Alter von 19 Jahren den Heldentod
erlitten hat.
Kehl , Hafenstraße 10, Saarbrücken ,
den 10. November 1943.

In tiefem Leid : Karl Fahrer ,
techn. Rb.-Oberinspektor , u . Frau
Luise geb . Düringer ; Karl Fahrer ,
Dipl .-Ing. ; Helmut Fahrer , Steuer¬
inspektor , z . Z. im Felde ; Elise
Fahrer geb . Müller , nebst Kindern
Manfred und Wolfgang and alle
Anverwandten.

Trauerfeier : Sonntag , 21 . Nov. 43 ,
10 Uhr vorm, in der Friedesskirche .

• Statt ein . troh . Wiedersehens
erhielten wir die traurige
Nachricht , daß mein lieber,

herzensguter Mann , der treusorg .
Vater seiner Kinder , uns. lb. Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Pg . Paul Schmidt
Gefreiter in einem Panzer -Regt.,
NSKK.-Scharführer , im Alter von
33 Jahren , am 25 . Okt . im Osten
den Heldentod gestorben ist . In
treuer Pflichterfüllung gab er sein
Leben f. Führer , Volk u, Vaterland .
Offenburg. 11. November 1943.
Brachfeldstraße 25 .

In tiefer Trauer : Rosa Schmidt
geb . Bresch, und Kinder Gerhard
u . Elfriede ; Vater : Eduard Schmidt,
Biergroßhandel , und alle Ver¬
wandten .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um ein beliebtes u. fleißiges
Gefolgschaftsfflitglied, dem wir stets
ein ehr. Andenken bewahren wtrd .

Betriebsführang und Gefolgschaft
der Firma Meiko, Ofenburg .

Nach l&ng. , mit Geduld ertrag . Lei¬
den entschlief meine liebe Frau ,
uns. gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Schwlgerin

Walburga Kllpfel
geb . Thierglrtner , im Alter v. 64 J.
Karlsruhe . 14. November 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Franz Klipfel and Angehörige.

Beerdig , am 15. 11. 43 , 12.30 Uhr.

Rasch und unerwartet wurde mir
heute meine lb . Frau , unsere her¬
zensgute, treusorg . Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Elisabeth Lump
durch einen sanften Tod entrissen .
Karlsruhe , RudoHstr. 25 . 12. 11. 43 .

In tiefer Trauer : Heinrich Lamp
sen . ; Johanna Lump; Heinr. Lump
jun. u . Frau , sowie 3 Enkelkinder.

Beerdigung : Montag , 13.30 Uhr, v .
Hauptfriedhof aus.

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied am 12. Nov. , 22 Uhr , nach
langem, schwerem Leiden mein in -
nigitgeliebter Mann, uns. lb. , gut.
Vater, Bruder , Schwager u. Onkel

Michael Rlnck
Gastwirt zum Blücher,

im 53 . Lebensjahr .
Karlsruhe , Maxaustr . 1, 13. Nov. 43 .

In tiefer Trauer : Emilie Rinck
geb. Lehm ; Heinz Rinck, Uffz ., z .
Z . im Felde ; Herbert Rinck, Ma¬
trose , z . Z . im Lazarett ; Herrn.
Rinck, Obergefr ., z . Z . im Felde ;
Berny Rinck ; Fam . Preuß ; Farn.
Letz ; Fam. Gleich: Frau Rosel
Huber, nebst Kindern und alle
Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 16. Nov. 43 ,
13.30 Uhr . Hauptfriedhol .
Von Trauerbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen.

Berichtigung . Die Feuerbestattung
meiner verstört). Tochter Wall! von
Lauter findet Montag, 15. NovemB.,
12 Uhr , im Krematorium in Karls¬
ruhe statt .

Ida v. Lauter geb . Ungerer .

Nach Gottes hl . Willen ist mein lb.
Mann, unser guter Vater , Sohn, Bru¬
der , Schwager, Onkel u. Neffe

Josef Ries
Obergefr . , im Alter von 45 J . von
seinem Leiden am 6. 11. 43 erlöst
worden.
Karlsruhe , Jollystr . 39 , 12. 11. 1943.

In tiefem Leid: Frau Magdalena
Ries geb . Kugler , Kinder u . alle
Angehörigen.

Für *das Geleit zur letzten Ruhestätte
sagen ' wir auf diesem Wege unsern
aufrichtigen Dank. Bes . danken wir
Herrn Prof . Brecht.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meinen lb . Mann, unsern gt.
Vater, Schwiegervater , Bruder ,
Schwager u . Onkel

Karl H . Brombacher
nach kurz . , schwer . Leideo za sich
zu nehmen.
Berghausen, kl . Entenweg 5 .

Frau Magdalena Brombacher geb.
Lauer ; Kinder : Karl Brombacher,
z . Z . Wehrmacht, u . Frau ; Adolf
Brombacher , z .Z . i . Osten ; Erwin
Brombacher und Frau ; Allred
Brombacher.

Beerdig. Sonntag , 44. 11. , 15.15 Uhr

Nach Gottes hl . Ratschluß ist am
Samstag um 22 Uhr mein lb . Mann,
unser herzensg . Vater u. Großvater

Heinrich Hlfele
nach kurzer schwerer Krankheit im .Alter von 65V* Jahren von uns ge¬
gangen. 37 Jahre hat er als Straßen-
wlrter in treuer Pflichterfüllung dem
Staat gedient .
Wössjngen , 8 . November 1943.

In tiefer Trauer : Frau Luise Häfele
geb . Brauch; die Kinder Else und
Hedwig sow . Fam. Heinr. Hlfele,
Bruchsal ; Familie Erwin Hklele
Malchin/M . ; Fam. Karl Fischer.
Jöhlingen u. alle Anverwandten.

Gottes unerforscht . Ratschluß entriß
uns durch einen tragisch . UnglUcks -
fall unsere lb . , herzensgute Toch¬
ter , Schwester v. Elisabet u . Erika

Maria
im Alter von 19V* Jahren .
Mörsch, Friedenstr . 22, 10. 11. 1943.

In tiefem stillen Leid, die Ettern :
Elsa Rastetter geb . Riho u . Gefr.
Gustav Rastetter , z . Z . im Osten,nebst Geschw. u. Anverwandten.

Beerdigung : Sonntag, 14. 11. 43»
nachm. 14 Uhr , v . Trauerhaus aus.
Auch wir bedauern den Verlust uns .
treuen Arbeitskameradin , der wir ein
ehr . Andenken bewahren werden.

Postamt Karlsruhc/B : II .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen, meinen lieben Mann , unseren
lieben Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Urgroßvater

Jakob Mostberger II .
nach einem arbeitsreichen Leben im
Alter von 80 I. zu sich zu nehmen.
Holzhausen. Odelshofen und Karls¬
ruhe, 12. November 1943.

In tiefem Leid : Barbara Moat-
berger geb . Scheidecker; Georg
Mostberger u. Frau Luise geb.
Dietrich ; Jakob Vogt und rrau
Barbara geb . Mostberger ; Fried¬
rich Soth und Frau Marie geb.
Mostberger ; Karl Mostberger , z .
Z . im Felde , u . Frau Liesel geb.
Herdle ; Familie Friedrich Diet¬
rich. sowie alle Enkel, Urenkel
und Verwandte.

Beerdig. Sonntag , 14. Nov. 43 , 2U .

Nach kurzer Krankheit ist meine
liebe Mutter , Schwiegermutter , uns.
Großmutter , Schwester, Schwlgerin
und Tinte

Luise Himmel
geb . Schnepf, unerwartet rasch von
uns gegangen. Wir haben sie in
alter Stille zu Grabe getragen . All
denen, die ihre Teilnahme bekunde¬
ten, sagen wir herzl . Dank. Besond.
Dank der Schwestern f. d . Pflege.
Rastatt , 12. November 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Anna Herrmann geb. Himmel.

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
heute nach kurzer , schwerer Krank¬
heit unsere liebe Tochter, -unsere
gute Schwester, Enkelin u. Nichte

Liselotte Frank
unerwartet , im Alter von 18 Jahren
aus unserer Mitte gerissen wurde .
Urioffen, Sulzfeld, Climbach, Kreis
Gießen, 12. November 1943.

In tiefer Trauer : Fritz Frank und
Frau Margarethe geb. Sommerlad;
Geschwister : Hilde, Hsnnelore ,
Heinz, Manfred, Ernst , Margot ,sowie alle Verwandten.

Beerdig, a . Mont. , 16 U .» v. Trauer¬
haus, urioffen , Reichsstr. 54 aus.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme, sowie die schönen Kra/z -
u . Blumensp. b. Heimgang meines
lb. Msnnes , unseres gut . Vaters,
Schwiegervaters , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels Jakob Hartmann
danken wir herzl . Bes . Dank den
H. Geistl . v . St . Stephan, d . Oden¬
waldverein u . Herrn Keilmann.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau M . Hartmann geb . Bausch.

Karlsruhe , Steinstr . 10, 12. 11. 43 .

Unser lieber
Otto

ist von uns gegangen . Durch eine
schwere Krankheit wurde er uner¬
wartet rasch aus einem hoffnungs¬
reichen Leben im Alter von 16(/t
Jahren abgerufen.
Offenbarg, 13. November 1943.

In tiefer Trauer : Otto Hörscfa
u . Frau Luise geb . Letzeisen;Ilse Hörsch, sowie alle Verwandt.

Beerdig. Dienstag , 16. 11., 14.30 U .

Nach Gottes unerforscht . Ratschluß
verschied gestern abend nach lang.
Leiden mein lieber Mann , uns. gut .
Vater, Bruder , Schwager u . Onkel

Jakob Keller
Straßenwart , im Alter v. 53 Jahren .
Diersburg , 13. November 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Mina Keller geb . Meier , u . Kinder.

Beerdigung am Montag , mitt . 1 Uhr
in Diersburg .

Statt Karten ! Beim Heimgang uns.
lieb. Vaters Sylvester Frey sind uns
so viele Beweise der Liebe u . Wert-
schltzung m Wort , Schrift u. Blu¬
mengrüßen zuteil geworden , daß es
um nicht möglich ist , jedem einz.
zu danken. Wir bitten dafür und für
das Geleit zur letzten Ruhestätte,
unsern innigsten Dank aussprech,
zu dürfen . Bes . Dank Herrn Dekan
Seufert u . d . Ges.-Ver. Eintracht .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , .12. November 1943.

Namens aller Hinterbliebenen danke
ich herzl . für die tröstliche Anteil¬
nahme, die wir anläßlich des Hin-
scheiden» meines Mannes, des Stud.-
Rats Anton Gärtner seitens der Lei¬
tung u. Lehrerschaft der Goethe¬
schule, der Schüler des Verstorbenen
sowie all uns. Freunde u . Bekanntet
durch Kranzniederlegung u . ehrend.
Nachruf, Teilnahme an der Trauert . ,
Blumensp. u . schritt !. Besleidsbe-
kundungen erfahren durften .

Maria Gärtner geb . Schmidt.
Karlsruhe , 8 . November 1943.
Koblenzer Str . 18.

Statt Karten ! Für die viel .^Beweise
herzl. Anteilnahme aus nah'

u . fern,die schönen Kranz- u . Blumensp.,die uns beim Heimg. uns. lb . Ent¬
schlafenen Karl Rupp, Traubenwirt
zuteil wurden , danken wir herzl .
Bes . Dank dem Ortsgruppenleiter
Kienzle, der Kriegskam . 1856, dem
Wirteverein und nicht zuletzt der
evgl . Geist!, sowie all denen, die
dem lieben Verstorbenen das letzte
Geleit gaben.

ln tiefem Leid : Frau Babette
Rupp und Kinder .

Ettlingen , ira November 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme, sowie die schön.
Kranz- u . Blumensp. anläßl . des
Heimg. uns. lb ., unvergeßl . Mutter ,Großmutter ut»d Schwiegermutter
Sofie Christine Reeb Wwe. geb.
Bräuninger , sage ich allen herzl .
Dank. Ganz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Fehn.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
AI brecht Reeb.

Rintheim, Jagdstraße 1.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme sowie die schönen
Kranz- u . Blumensp. b. Heimgang
m. lb. Mannes u. herzensg. Vaters,Bruders , Schwag. u. Onkel« Albert
Melier danken wir herzlichst . Bes .
Dank H. Stadtoberbaurat Sentke so¬
wie dem Vertreter des Gaoinstituts
der Techn. Hochschule.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fr . Therese Melzer
Wwe. geb . Heck .

Karlsruhe , 11. November 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzlich. Teilnahme u . die schönen
Kranz- u. Blumensp. bei defh schwer.
Verlust uns. unvergeßl . Sohnes, Gre¬
nadier Karl Kohle, sprechen wir un¬
sern aufr . Dank aus. Bes. Dank der
milit . Abordnung , dem H. Standort -
geistl . Prof . Brecht, den Schwestern
sowie allen , die ihre Wertschätzungfür den lb . Toten durch Teilnahme
an seinem ehrenv. Gang, zur letzten
Ruhestätte bekundet haben.

Im Namen aller Angehörigen :
Th. Kohle und Frau .

Kailsruhe , 12. November 1943.
Karl-Schrempp-Straße 4 .

Allen Freunden und Bekannten, die
mir beim letzten Heimgang mein,
lieb. Mannes u. gut. Vaters Karl
Wahl, Akadem. Bildhauer in io
wohltuender Weise ihre liebe An¬
teilnahme zuteil werden ließen, sage
ich mein , herzl . Dank. Bes . danke
ich für das Gedenken der Kultur¬
kammer u . des Vereins bildender
Künstler, sowie seinen treuen
Schulkameraden.

Frau Emma Wahl uud Tochter ,
sowie allen Angehörigen.

Karlsruhe , 12. November 1943.

Beim Heldentod unseres geliebten ,
unvergeßl . Sohnes, Bruders , Enkels,
Neffen u. Vetters fJ -Unterscharftthr .
Alfred Fischer durften wir so viele
Beweise der Liebe u . Teilnahme er¬
fahren , daß es uns unmöglich Ist ,
jedem einzeln zu danken. Wir bit¬
ten deshalb auf diesem Wege uns.
herzl . Dank entgegen zu nehmen.

Im Namen aller , die unsern Fred
liebten und um ihn trauern :
Familie Philipp Fiseber.

Karlsruhe , 9 . November 1943.
Hans-Thoma-Str . 19,1.
Die Trauerleier findet am 21 . Nov.
um 10 Uhr in d . Schloßkirche statt .

Für die viel. Beweise aufricht . An¬
teilnahme am Heldentod meines lb .,
unvergeßl . Mannes, Vaters , Sohnes,Bruders , Schwiegersohnes, Schwa-

S
ers u. Onkels, Obgefr . Friedrich
aißer , sagen wir allen herzl . Dank.
Frau Lina Zaißer u. Kinder sow.
alle Angehörigen.

Neureut , 11. November 1943.

Für die wohltuende Teilnahme beim
Heimgang unserer lieb . Verewigten
sagen wir herzlichen Dank.

Familie Richter - Laote.
Pforzheim, 10. November 1943.
Lameystraße 36 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei dem Heimgang mein,
lieben Tochter , uns. lb . Schwester,
Schwägerin und Tante Elisabeth
Häffner sagen wir uns. herzl . Dank.
Bes . danken wir den Schulkamera¬
den für die schönen Kranz- u . Blu¬
menspenden, sowie allen , die ihr
die letzte rhre erwiesen haben.

Frau Petronells Häffner Wwe.,
sowie Geschwister u. Angehörige ,

Spessart , 10. November 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Anteilnahme an d. schwer. Verlust
uns. Jieb . , treubesorgten Mutter ,Frau Kreszentia Stuckei, sagen wir
unseren herzl . Dank. Bes . Dank den
Krankenschwestern , sowie H . Pfarr .
Valtrian , Gemeinschafts-Leiter v. d .
Siedtg. Herrn Walter und all denen,
die sie währ , ihrer Kraokh . besucht.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Emil Stuckei und Kinder.

Rastatt , 12. November 1943.

Allen Bekannten u. Verwandten für
die schönen Kranz - u . Blumenspend.
b. Heimgang meiner lieben Frau ,
uns. guten Mutter sagen wir herzl .
Dank. Bes . Dank Herrn Stadtpf.
Weber , sowie allen , die sio zur leta¬
len Ruhestätte begleiteten .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Heinrich Wieland, Uffz .» z . Z . im
Lazarett , und Kinder.

Gernsbach-Scheuera, 11. Nov. 1943.

Statt Karten ! Vielen herzl . Dank all
denen, die uns bei dem schmerzt.
Verlust durch den Heldentod uns.
lb . Sohnes, Bruders , Enkels u. Nef¬
fe« Gefr. Gebhard Wagner ihre Teil¬
nahme durch mitfühlende Trostworte
u . Blumensp. bekundeten. All den
vielen, ' die den Seelenämtern bei¬
wohnten und seiner im Gebet ge¬
dachten, ein inniges. Vergelts Gott .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Gustav Wagner und Frau Maria
geb . Schmitt, und Kinder.

Gaggenau . 10. November 1943.

Für die herzl . Anteilnahme, die uns
bei dem neldentod meines lieben
Mannes, uns. unvergeßl . Sohnes u .
Schwiegersohnes Fetdw . Kart Uager ,
Zollinspektor , zuteil wurde , unseren
herzlichen Dank.

Frau Hedi Unger geb. Voll , nnd
alle Angehörigen.

Weil a . Rh . , Freiste« . 25 . Okt . 1943.

Heiraten

Rochtsunwoft , Dr . jur .t wünscht rmebt
t>a !<d wmo enrmitio * Leben «^wRitrr.
tin bis Anfang 30 hehnruführen .
Näbenes uni . 1S9 durch Brfabond
Treubeff , ßriefanoatvne München 51,Schtt -efrfoch 37.

Anmutig « Worin , Aussteuer u Ver¬
mögen vorb ., sucht getorkf . Herrn
zw . Heirat k«bnenzu !emen . Näh . o .
710 dvh . Brietourvd TreuheM, Bnief-
-annaibm« München 51, SdvHeM . 37.

U«b « u. Trau« , verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
g-Kjckl . Ehen . Tausende fanden »ich
schon durch unsere altbewährte ,über 20 Tahre erprobte , diskrete
Elnr. Amte, kosten !. Neuland-Brief*
Bund D Mannheim ,_Sc hließfach 602.

Suche für Verwandte , Ww ., 40 an-
gen . AeuOere , 2 erw. Kinder, I. ge¬ordnet . Verhältnis»., passend . Le-
benskemerad . bis 50 Jahr., tadeii .Charakt., symp . Erschein ., i . gt . ges .Position zw . Heirat. CS RA 310 Füh¬
rer-Verlag Rastatt. _Glücklich« H«fr«t«n , Land u . Stadt,Einheiraten usw. Frau H. v. R«d-
wrtz , Karlsruhe, Blsmarckstr. 55.

Witwer, 57 3., Landwirtschaft , guterNebenverdienst , wünscht mit Frau
od . Witw« zw . Heirat bekaoot zu
werden . Ernstgemeinte E3 BR 2102
Führer -VerIag Bruchsal . _Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme, seit Jahren best -
empfohlene Vereinigung des Slch-
findens. Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes,Zweigstelle Karlsr .« Ruf 8166, Kal -
serstraß e 104, Eingang Hejrenstr.

Junger streb ». Mann. 24 Jahre , 1,55 m
groß , sucht « Inf . Mädel vom Lande
im Alter von 18—24 7. kennenzuler¬
nen zweck» spät . Heirat. B3 mit
Bild 45340 Führer -Verlag Karlsruhe.

Hebt Ihr es schon vernommen , die
Weihnachtsarbeit hat begonnen .
Drum schreibet rasch mit frohem
Sinn , nach dem Schwarzwaldzirkel
hin . Monafl . Beitrag XH 3.— ohne
Jegt . Nachzahlg. Bild mit Rück¬
porto an Landhaus Freyja Hirsau .
Fernruf Calw Schwarzw . 555 .

Geschäftstochter , 24 Jahre , kalb .,
1,68 gr. , Vermög ., wünscht rn. nett .
Herrn I. Brlefwech ». zu treten zw .bald . Heirat, a . Hebst . Einheirat I.e . Geschäft. H mit Bild RA 320
Führer-Ver lag Ragtet t .

Probe -Ehesuchiist # mit Fotos , neu¬
tral u . ve«schlossen , für 2.— XX .Heiraten für alle Kreise und Be¬
rufe , auch für Vermögenslose, aut
diskretem , sch-iftl . Wege durch
Instit . Brixlus , Kaise(t !autem/Pfalz.

Helratswuntch . Einem kafh. geb .
Mann (auch WHwer m . Kind .)möchte ich güt . Frauchen u . tapf .Lebenskamerad sein . Ich bin Froh-
natur, Anf. 30, mltfelgr., dunkel
u . besitze Tel laussteuer u . Vermög .,lyz.-Bildung , kaufen. Wissen u . haus-
wirtsch. Können sind mir eigen .
BI mit Bild H 45160 Führer -V. Khe .

Gütdenrlng (G . Wagner , München ) ,Stuttgart 1/108 Schließfach 200. die
Eheanb. mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge dlslcret
36 Pfg . Vornameu . Geburtsda t . «ro,

Mann, 30jähr ., 1,70 m, blond , schlank ,wünscht Einheirat in Land - o . Gast¬
wirtschaft. FachkenntnHsse u . Ver¬
mögen vorhanden . Witw« nicht
ausgeschlossen . B) 45339 Führer -
Verlag Karlsruhe,

Hübsche Frau , 56 Jahre , Wwe ., mit
eig . Heim . 1,68 m groß u . blau¬
äugig , irünscht sich einen Lebens-
kameraoen zwecks späterer Heirat,ta mit Bild 70268 Führer -Verl . Khe.

Nettes , aufr. Mädel, 29 evgl ., m .
viehs . Int . w . d . Bekanntsch. eben ».
Herrn b . 40 3. o . Anh . zw . sp . Ehe .
BI evti . mit Bild L 44999 F.-V, Khe .

Suche für meine Freundin (oh . der .
Wissen ), anf. 40, , dkl ., tücht., saub.
Haus - u . Geschäftstrau (Wirtsfach ) ,
mit gern , gepfl . 2 Z.-Haushalt und
Erspartem, ebensolchen Herrn in
guter , ges . Posht. zw . bald . Heirat.
Nur ernstgem . B) mit Bild (geht
zurück ) 70065 Führer -Verlag Khe.

Witwer, 43 Jahre , keth ., mit Ijähr.
Mädel, Masch -Inenfülvrer , mit schö¬
nem Verdienst u . kleiner Landwirt¬
schaft, wünscht baldige Heirat mit
Fräulein bis zu 40 Jahren . Witwe
angenehm . E3 L 44979 Führer -Ver-
lag Karlsruh e.

Einheirat Landwirtschaft bietet
45jähr Frä-ül .. keth. u . alieimteh .,durch Frau B. Laib , Offenburg,
GhaseTOtraße 5.

3g. Mädchen * . sehr gut . Heute ,hübsch , mi 't’tetgr ., Anf 20, viel»,
hvteress., heustnaui . bewandert ,
Haus - u . Grundbesitz , wünscht
Idealehe mit warm herz., .vornehm.
Menschen bis etwa 35 J . Herren
in angemess . Poeit. (Akad ., Guts -
bes ., höh . Beamt ., Febrikbesitz .)belieb , z . sebrb . . an Briefbund
Te-Be-Be, BerKn-Oh. 5/139, Stei -
fensandstr . 4 KL

lendwirtstochf «r7 36 3
~
, keth.. Voll-

weise , m . Verm -, w . Heiwl . Dch .
Fr . B. Laib , Ottenburg , Gleserstr . 5

Fräulein, nettes , 23 3., v . Lande, w.
Hekat dch. Frau B. Leib , Offen¬
burg , gleserstr . 5.

Heiraten vermittelt : Frau Emme Marx -
Mo-rasch, Karlsruhe, Kafseretf . 64.
Ruf 4239 . Geg-r . 1911. Sprechstun¬den t&gftch von 2—7 Uhr.

Einheiraten in Landwirtschaft kann
tücht. Herr , auch Handwerker, b .
SSjähr . keth. Fräulein , dch . Frau
B. Leib, Ofienberg , Glase rsdr, 5.



>Wirtschafterin für Einfam .-Hauthalt 1.
; Amtsstadt nah » Karlsruhe gesucht
I Salbst . Kraft mit gut . Empfahl , er -

_ i wünscht . Dauerstellung . Ausführl .
Bruchsel . Diphtherie -Scharlach - s, Bl 47018 Führer -Verlag Karlsruhe.

Amtlich »
Bekanntmachungen

Schutzimpfung f. Kleinkinder . Mi ., Köchln( tücht . »owie Mädchen für
17. 11. 43, finde -t in der Gewerbe *: Küche u Haushalt sof od 1. Dez.
»chule Bruchsal die zwe -He Diph- j gesucht Huber , Gasthaus z . Kranz,thene -Schartech - Schutzrmplg . statt . ! Lörrach . (470Ä)
Vorzust . sind al'ie Kinder , die am -
20. 10. 46 geimpft waren . Die
zweite Impfung der Kinder ist
notwendig , um einen genüg . Impf¬
schutz Du erzielen . Der Impfschein
kann nur für die ofd -rvungsgemäß
geimpften Kinder abgegeb . werd .
Die Impfung der Kleinkinder er *
felgt : 15 Uhr Famil .-Buchst, A— H,•ra .30 Uhr J— R; 16 Uhr 8—2 .
Staat ).Gesundheitsamt . Der Amtsarzt .

Bjuchsal . Aufgebot . Der Rohtabak*
Kaufmann Max Josef Herbstrlth in
Heidelberg *Rohrbach , Panoramastr .
33, hat das Aufgebot folgender Ur¬
kunde beantragt : Grundschuldbrief
Uber die im Grundbuch von Forst ,Band 36, Heft 29, 3. Aöteilg ., Nr. 4,auf dem Grundstück Lgb .-Nr . 2438a
der Gemarkung Forst zugunsten des
Antragstellers eingetragene Grund *
schuld im Betrag von 30 000.— Drei*
ßigtausend Goldmark nebst 8 •/•
Jährl . Zinsen hieraus -beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufge¬
fordert . spät . Im Aufgebotstermin
am Di ., 6 . Juni 1944. vorm . 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht Schönbornstr .
18, II . , Zi . 11, seine Rechte anzu¬
melden u . die Urkunde vorzulegen ,
andernfalls wird die Urkunde für
kraftlos erklärt werden . Bruchsal ,
10; Nov , 1945. Amtsgericht 2 .

Mädchen Im Alt . von 16—25 3. in gut
geleit . Waisenhaus sofort gesucht .
C3 47019 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , gewissen !) ., nicht u . 13 3., an
einig . Nachm , d . Woche zur Be¬
treuung meiner bald . Kind , im Alt.
von 1 u . 4 3. gesucht . Frau 3 .
Auhagen , Khe , Eisenlohrstr . 12.

Zimmermädchen , jg ., freundl ., ges .
Muß nachm , einen Teil d . Services
mitübernehmen . Eintritt nach Ver*
einb . Bi an Caf6 Föckler , Rastatt
verb . mit Hotel Garni .

Hausgehilfin wegen Verheiratung d .
jetzigen I. Geschäftshausbatt rum
1. 12. 43 gesucht . Haberstroh , Khe .,
Amaltenstr , 26. II . Stock

Hausgehilfin zu Karlsruher Familie Irr.
Elsaß gesucht . IS 71075 Füh rer -Ver-
lag Karlsruhe .

Hilfe , zuver I., In .gut . Haushalt , auch
Pfllchtjaörmädchen oder Frau für
ganz - od . halbtags gesucht . Frau
Gertrud Slckinger Karlsr ., Krlem*
hlldenstraße 10. (46843)

Putzfrau zum alsbald . Eintritt für Kas -
»enbetrlqb nach Bühl gesucht .
Adresse zu erfr . b . d . Führer -Ge¬
schäftsstelle Bühl .

Lehrmädchen werden auf Frühjahr
1944 elngest . Persönl . od . schrHtl .
Meid , bei uns . Persönalstelle Khe .,
Hetmholtzstr . 1. Pfannkuch & Co .

Haushalt -Lehrling (Lehrzeit 2 Jahre,
diese ist Voraussetzung für versch ,
weibl . Sozialberufe ) von Haushalt
In Durlach auf Ostern 1944 gesucht .
El 70271 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ettlingen . Aufgebot . Der Inhaber des
von der Bezirks -Sparkasse Ettlingen
aus ge st . Sparkassenbuches Nr . 11662
lautend auf Hans Christoff Dahms ,
Rbönsdorf/Rheln , sowie die Inhaber ,der , von der Stadt . Sparkasse Ett¬
lingen ausgestellten Sparkassenbü¬
cher Nr . 8790 und Nr . 10563, lautend
auf Oelestlna Belli , Karlsruhe , bzw .
Gerolamo Belfl . Karlsruhe , werden
hierdurch aufgeford .. diese Spar¬
kassenbücher innerh . eines Monats
von dieser Veröffentl . an gerechnet
der Bezirks -Sparkasse Ettllrvgen/Ba-
den unter (Geltendmachung ihrer
Rechte vorzulegen , andernfalls die
hierdurch aufgeruf . SparkassenbU - iFrau, jg . sucht Heimarbeit (auch
eher für kraftlos erklärt werden . | schriftliche ) . S 71094 Führ.-V. Khe .
Ettlingen . 12. Nov . 1943. Bezirks - — 5^

—
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Pelzmantel , eieg .. Gr . 44, nur sehr
gute Qualität , darf auch rep .-bed .
u. ohne Futter seht , gesucht , evtl .
Tausch gegen »feg . > frolv u. Pilz -
hüte od . 2 gute Wollkleider , alles
getragen , jedoch »ehr gut erhalt .,
o . eleg . Silberfuchs -Cape (2 Tiere ) .
E3 45537 Führer -Verl-ag Karleruhe .

Pelzmütze , schwarz , u. Blaufuchs ge¬
gen Hotten Sportmantel u . Velour¬
hut zu tauschen gesucht . O 69307
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine zu kf . get . od . Tausch
gegen Puppenwagen , Wertausgi .
(3 69408 Führer -Verlag Karlsrute .

Kreiselpumpe mit Drehstrom-Kurz-
schhfOaoker -Motof , 2,5 cbm Leist ,
je Stunde , 40 m Saughöhe , mit
Zubeh ., geg . Schreibmasch ., Radio
zu tausch , ges . Ruf 27 Völkersbach .

Tiermarkt

Lammfellmäntel» , hellblaues , für 1
bis 3-Jähr, , geg . Kaffeedecke zu
tauschen . E ) 69415 Führ.-Verl . Khe.

Kindermanlel (2 3.) geg . Zelluloid
püppchen zu tauschen . Bl 69397
Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Wln «»rmantel u . Knickerbockerho¬
sen f . 12—1'5Jähr . geboten , evh . a .
n Bettwäsche . Buche Zrmmertep -
pich , am Nebsten Linoleum . tSt
RA 339 Führer -Verlag Rastatt .

Anzug , dklgr ., mittl. Gr ., gut erb ,
gebot . Ges . dkl . Kostüm , Gr . 42,
In gut . Zust . ESI 69477 Führ .-V. Khe,

ileyleMtzug , dktblau, . s . gut erh
f. 10—12Jähr. gebot . Suche ebenso
gut erh . Wintermantel f . 17}ähr ,
B ) RA 366 Führer -Verlag -Rastatt .

H.« od . D.-Regenmantel , gut erhalt .,
od . Einkaufstasche geboten . Ges .
elektr . Eisenbahn , 220 VoM Wech-
selstr . Bl OF 4648 F.-V, Offenburg .

H.-Wintermantel , Gr . 50, geboten .
Suche D.-Wintermantel , Gr . 42/44.
ferner schw . PMrhut, mod . , gegen
Hand das che zu tauschen gesucht ,
EI RA 530 Führer -Verlag Rastatt .

H.-W.-Mantel , Gr. 46. gebot . Ges .
1 Bett oder Läufer . E 69474 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-W.-Mantel , dkl .. Gr . 1,82—66, ge¬
bot . Ges . Radio , Kleinbildkamera ,
Leica o . gold . Einsleckuhr (Ausgl -
Zahl .) 53 69473 Führer -Verlag Khe.

S fallen - Gesu ehe
Herr In urvgekünd. wlrtschaltl . Stell .,

bette Refer .. weltgeh . Sonder -
kenr .tnlsse keutm . u . wittervtchaMI .
Art sucht 1Ur Krlegsdauer pa « d .
Betätigung . ia 71057 Führer -V. Khe

Sparkasse Ettlingen — zugleich alt
Rechtsnachfolgern der Städtischen
Sparkatte Ettlingen — ,

Haushalt , mit lang ] . Zeugn . tucht
Stelle In gut trauenlot . Haushalt
aut 15. 11. oder 1. 12. ES 71155
Führer -Verlag Karl »ruhe .B.-Baden . Antragstellung für Bezug¬

scheine tür Hauthaltwaren , Fahrrad-
bareltung , Spinnstoffe und Schuhe . ; i fmrk -Autm
Um die sehr umtangreichen Arbel -
ten zur raschen Ausgabe der Haui - „ u/u . rh »haltsDäsie zu ermöollchen können »Plegeltehrank 1. K ei der o . Wa sche ,

Itürig , massiv eiche , 150 JtH zu vk ,
Sl 71189 Führer -Verlag Karlsruhe .

WetntaS , ca . 100 Ltr ., zu verkaufen ,
a 70054 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche

tvaltspäsie zu ermöglichen , können
ab Mo 15. 11. , bis eintchl . Sa .. 20.
11. 43, Anträge zur Ausstellung von
Bezugscheinen der oben gezeich¬
neten Waren nicht entgegengenom¬
men und Einsprüche gegen bereits
erteilte Bescheide nicht bearbeitet
werden . Ausgenommen sind Anträge
von Fltegergeschädigten tür den Offiziersdegen u. feldgr . Reithos «,Notbedarf , Beschaffung von Trauer - nvlf od oh Led ., f . seht . Fig ., Gr .
kleldung . Säuglingskarlen . Die Be - 1,/x ntelheo Sohn zu Jc-aut . ges .
völkerung wird gebeten , für diese ] ^ RR 2149 Führer -Verlag Bruchsal .
Maßnahme Verständnis eufzuörln - ;- - - - — —rrVsTüSZT
gen u . »Ich In Ihrem eigenen Inter - Uniformhose (Heer ) ',9 ^ Ji °
esse an die Weisungen dieser Be - £ >r meinen gesucht . El 462«
kanntimachung zu halten . Baden - ' Führer -Verlag Karlsruhe

Knabenmantel , gut erh ., f . 10—14 3.,
geg . Mädchenrnacrte -r f . 15 3. zu
tauschen gesucht .. E Ge 1463 Füh-
per-Vertag Gernsbach ._

Pumps, schwarz , Gr . 39, geboten .
Suche gleichw . Sportschuhe , Gr.
39Vi—40. E 69552 Führer -Verl . Khe.

Pumps, WHtfiectorchevreau, »ctiwz .,
Gr . 36, fade !los , geboten . Suche
Sportschuhe , 36. B -Baden . Ruf 1572,

laderpumpt , br ., Gr . 36, geg . Gr . 37
(auch weinrot od . blau ) zu täusch .
E L 45756 Führer -Verlag Karlsruhe .

lederpumpt , »chwz ., sehr gut erh .,
mit hoh . Absetz , Gr . 37. zu täusch
geg . glelchw . mit Keilabsatz od .
Blockabsatz . E 69531 FÜhr .-V. Khe

Baden , 12. Nov . 1943. Der Oberbür - Kostüm gesucht . S 462® Führer -
germelster — Städt . Wirtschaftsamt . j Vertag Karlsruhe .

Baden -Baden . Stadtwerke , Abt Siek« Brautkleid mit Kranz u . Schleier tür
trlzitätswerfc. Im Rahmen der Strom- , große , schH. Person zu kaufen od .
sparaktlonen wird darauf hlrvgew ., ! leih . ges . E 70416 Führer -Verl . Khe.

]di8 Stromeinsparung vom Ein - Fntvüourhiitr
'
djdb 'faü dd . schwärz

tritt der Dämmerung ab bisi 2100 Uhr , (auch unmodern, , goiucht . El 70J60besonder » zu beachten 1,1 In die - Führer -Verlag Karlsruhe
»er Zelt »ollen kelne_ _ Heizplatten
od . »on »tlge große Siromverbrau - v --« l '>fermantel . gut » fh . blau ge * .
Cher elng « »chaltet »ein . Eteklrl »che ! ^ 70592 Führer-Ve rla-g Kerl»,ruhe
Kühlschränke u . elektr -Zusatzhelzung Marsch - od . Reitstiefel , gut erh . , Gr.
sind im Winter vollständig »tillzu - i 41/42 , sowie Stiefelhose , schwarz
legen . 9833) | od . grau Gr . 1.70 m . gesucht .

Sinzheim . Wegen Arbeiten am lei ! Kirtchenbühler , Khe .. KaFteHen »t .32,ll
tungsnetz Ist die Stromzufuhr am Rollfilm od . Plättenspporat bis 9X12
Sonntag , 14. Nov ., von vorm . B—12i sofort zu kauf , gesucht . E BR 218?
Uhr unterbrochen . Der Bürgermeist . | Führer -Verlag Bruchsel ,

46352Kehl. Verkehrspolizei In der Stadt H.-Armbaeduhr gesucht . E
Kehl. Durchgangsverkehr von und führer -Vertag Karlsruhe,
rach Straßbusg . Die Zittern 1. 3 u . 4 mod . od . ält ., gwucM .meiner Anordnung vom 21 Mai 1942( ^ jgyyi Führer -Verlag Karlsruhe ,werden für die Dauer der Sperrung -
der Holzbrücke Uber den Rhein Sehrelbma »chlrte ge »u«M . El 70241
außer Kraft gesetzt . Kehl, 8. Nov . l _ Führef -Verlag Kortsnih ^
1943. Der Landrat . {Schreibmaschine , gut erh ., gesucht .

Offenburg . Verwahrung der Arbelts -^ Bl Sch . 46339 Führer -Verlag Bühl .
Papiere bei feindl . Fliegerangriffen . Seid - u. Stahlschränke , alte , auch
Bel feindl . Fliegerangriffen der letz¬
ten Monate wurden vielt , auch die
Geschäfts - u . Büroräume von Fir¬
men u . Arbeitgebern mit sämtlich . —^ k~ ^ k7—£3"
Papteren dar G-dolgzchaf, . rnl,glla . / ' ^ P^ ' ^ ^ ^ ^ ^ 9

unbrauchbare , geg . Kasse laufend
B

esucht. E erb . an M. Klammroth ,
traßburg . Moltkestr . 10. Ruf 270 66.

der wie Qulttungjkarten , Vewlche - (ÖB , , „ 44194
- Führ -V Khe

rung *k ., Steuerk . u. Arbelt «bücher ' -J ^ , _ s ®* -
vernichtet . Die Erfahrung hat ge - Kleln -K»l .-BUch »e , gut m Schuß , evtl ,
zeigt daß eine gewl »»e Anzahl I Mei *terbüch »e , ge ». Andr . Meier ,
die,er Verteile nicht eingetreten 1 LaodwM , Stafterf übe r Bruch*»! . "
wäre , wenn die Quittungak ., Lohn- TMchen -tchech ei » Weihnacht »ge - " .-Hatbichehe , »chwarre , Gr.
unterlagen u . »on »t . Arbe !t »papierel »chenk ge »uct»t . El 4165 Führ* r-Ver-
• nlipr . früher gegebener Anwei - | teg Kefw
»ung de » _ Nacht , In luft . chutzge - tülha « . n u.nciaolng » Menethefte o .

rep .-bed ., mit e-in-geb . Battwri«

Wlldlodar -Pumps, schwärz , Gr. 36, zu
vorkf . od . geg . Sportschuhe , Gr .
38. zu tauschen gesucht . E 69428
Führer -Vorta-g Karts ruhe . _

Eldochs -Pumps (Leder) gut erh ., hoh.
Absaitz , Gr . 37, geg . ebensolche
m niederem Abs-adz zu tauschen
ges . E RA 357 Führer -Verf . Rastatt .

D.-Schuh » , sehr eleg ., cHrtbl ., Gr .
Wh , mit Blockabs .. wenig qetfag ..
geg eleg . Strick - od . Wollkleid
(Gr . 44) zu tausch . fZehlungsausgt .)
E 69327 Führer -Vertag Karlsruhe .

Pferd« äH., 14 Zentner , geg . Rasse¬
pferd , zu tauschen , wenn auch
untorav . Durlach , Biumentorstr . 15.

Fahrstier, leichter , gesucht . Edmund
Seith , Liedoisheim , Bächlestr . 31.

Zugochse , gut , fehlerfrei , zu verkf .
Haus Ni . 45. Obersasbach .

Kühe und Kalbtnnen. Ab heute steht
wieder ein großer Transport hoch¬
trächtiger erstklass . Kühe u . Kal -
binrven z . Verkauf u . Tausch ln den
Stallungen des Gasthauses zum
„ Adler " Bühl u . Stel -nbach . Adolf -
Hitler -Straße 30 . Josef Eckerle , Ruf
Bühl 314 u . Steinbach 326.

Nutz. u. Fahrkuh , gute Sellkuh , mit
Kalb , zu verkaufen : Satbach ,
Haus Nr. 266.

Nute- u. Fahrkuh , großträchtig , zu
verk . Ottersdorf . Friedrlchstr . 64 .

Nutz- u. Fahrkuh , 5. Kalb tragend . 38
Woch . trächtig , zu verk . Sinzheim ,
Adolf -Hitler -Straße 116. (47153)

Nutz- u. Fahrkuh , ält . Sellkuh , 39 Wo .
tr . . zu verkf . Plittersdorf . Haus 230.

Nutz- u. Fahrkuh , gute (fehlerfrei ) ,
35 Wochen trächtig , zu verkaufen .
Söflingen bei Karlsruhe , Adolf -
Hitler -Straße 120 .

Null - u. Fahrkuh , gut« . Roticheck ,
4. Kalb 55 Woeh . Irächt, , zu verk ,
Auerbach , Hau» Nr . 55.

Nutzkuh, gute , da » 5. Kalb trag . 37
Woch . . zu verkaufen . Wlnterstforf ,
Hauptstraße 144.

Nutzkuh, Jg ., fehlerfrei , mit 14 Tage
altem Mutterkalb zu verkaufen .
Oensbach . Haus 204.

Milch- u. Schaflkuh, gute zu verkauf .
Gocftebem bei Brud *»at , ActoJf-
HWIer-Straße 254.

Kalbin, 40 Wochen trächtig , zu verk.
Linkenhelm , Bahnhofstr . 17.

Kalbin, 37 Wochen trächtig , gut ge¬
wöhnt , zu verkaufen . Jöhilngen ,
Mühlenstraße 31.

Kalbte, großträchtig , zu verk . Ober-
bühlertal . längenberjptf . 15.

Herdbuch -Rind, 11 Mon. alt , zu verk.
Rob . Zonslus . Breiten , Luisenstr . 2 .

Zuchtrind, 18 Mortale, zu verkauf .
Rbe4te »belm bei Bruch »ei . Geh
mer »bei,nrver Straße 22.

Rind, 16 Mo. alt . zu vk. Plittersdorf ,
Rhelnstraße 317. (1031)

Rind, jung ., 5 Mon. alt , zu verkauf .
Wintersdorf , Inselstraße 183.

D.-Haibtchuhe , schwarz , Gr . 40. we¬
nig geirag . , geg . gleichwertige
Gr . 401/»—41 zu tauschen gesucht .
E G 1452 Führer -Verl . Gernsbach .

D.-Halbschuh » ,
' schw .. Wh , oder

Herr .-Halbschuhe , 40. gebot . Ges .
Herr .-Halbschuhe . 43. 81 6939? Füh -
rer -Verlag Karlsruh »

D.-Spangenschuh » , schw ., hoh . Abs
Gr . 57, u . gut erh . Trauerhut geb .
Suche gut . kleinen Pelz . E RA 543
Führer -Verlag Rastatt .

D.-lederstlefei , Gr . 57, bräun , gut
erh ., gebot . D.-Helbschuhe , Gr . 36,
schwarz , gesucM . E BR 2119 Füh¬
rer -Verlag Bruchsel .

D.-Wildledersehuhe , schwarz , u . Le¬
derschuhe . blau . Gr . 39- -40, gut
erh .. gegen Gr . 36 zu tauschen .
Ruf 4789, Karlsruhe .

Wildledertchuhe , braun , Gr . 39, mH
Lederso -hl ., f . neu , zu tauschen ge¬
gen Gr . 38. Zu ertragen : Karlsr .,
Vellchervstr . 35, IV. , rechts .

Schnürschuhe , halb , schw ., Gr 37/38 .
zu tausch , geg . größere . E BA 1586
Führer -Verlag B.-Baden ,

Sportschuhe , br ., Gr . 39, geg . Stra¬
ßenschuhe o . Skistiefel zu tausch .
E _69481_ Führer -Verläg _ Karls ru he

D.-Rohrstlefel , Gr . 37, geg . 1 P. D.-
Skiitiefel , Gr . 39, zu tausch , ges .
Zu erfr . RA. 349 Führ .-Vert . Rastatt .

M. Stiefel , braun, Gr 29, kaum getr .
gegen ebs . Gr . 31 zu tausch , ges .
Vorho4zstr . 56 , III . , Karlsruhe .

H.-HMbschuhe , schw . , gut erh ., ge¬
boten . Suche Fleischmaschine . E
RA 342 Führer -Verlag Rastatt .

sicherten Räumen sichergestellt ge¬
wesen wären .
Im Hinblick darauf , daß die Wie¬
derherstellung u . Erneuerung die - . . _
•er Papiere stets mit einem erheb - SchmlerselfenkUbeP oder Kisten .

sonst . Kunstschriften , sow . BHöer-
rahrnen oh . Glas gesucht . E 70395
Führer -Verlag Karlsruhe . _

liehen Aufwand an Zeit u . Arbeits
kraft verknüpft ist , werden die Ar¬
beitgeber erneut ersucht , der
sicheren Verwahrung sämtl . Arbeits¬
papiere ihrer Gefolgschaftsmltglie -

,der Lohiunterlagen die Kitten , getor ., gut erbaften , werdenmrölU « Cm■#»»e |4 m. url mmam Da *a ■. W i . —. ^ . ,, , , ■ i

20/25/40 und 50 Ltr . Inbalt , v . epem.
Fabrik ln Frankfurt a . M . lauf , zu
kaufen geiucht . El u . F. }. 502
an Wefra -Werbege,ell »ch ., Frank -
furt a . M ., Kaitertlr , 25

40,
geg . Anzug , Gr . 50 . mit Aufz. . zu
tau »d ien . Bl H 43577 Führ .-V. Kba,

H.-Tourlitanitiafel , Gr . 44, geboten .
Suche D.-RobriWafe ’l, Größe 38/59.
BI BR 2118 Fühler -Vertag Bruchtal .

H.-Rohr »tlefal u . br. H.-Haltotcbuhe,
tadelte , erh ., Gr . 41, geg . eben ».
Gr 43/44 , zu tautchen . Bl 59286
Führer -Vertag Karl» ruhe ._

Herren-MaSitlefel , Gr . 45, geboten .
Getuchf Damen -Rohrjflefel , Gr . 36.
1X369584 Führar -Verlag Karli ruhe .

_ _ _ *chlltf »chuh,flefel , gut erh . Gr . 58,
größte Sorgfalt zu widmen . Beiond . l

“ '
^ .

’’
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KÄ 541. I 9* 9»" D.-Rell »1lefal . 38, gut erh .,bei kleineren Betrieben mit einer f - i- «- .».*«. ^ 4 »
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40- 50 Zb . Tragkr z . kf. Bki . H. W , gut erh ., Gr . 42. geboten .
Schwierigkeiten bereiten . Dadurch '
spart der Arbeitgeber sich und Zugnetx , ca . 20 m lang , zu kf. ges .
den betreff , amti . Stellen viel ver - | E 46427 Führer -Verlag Karlsruhe -,
meidbare Verwaitungserbelt u . Un - # tat Modell BeniliTOasmotor , was -
annehmlichkeiten . Karlsruhe , den 1.Nov . 1943. Der Leiter der Landes¬
versicherungsanstalt Baden — Kon-
troHamt Offenburg . _ _

sergek ., bis Vt PS . od . größ . Mod .-
damptmaschlne zu kauf . ges . E BR
2188 Führer -Verlag Bruchsal .

Tausch

Altenhalm/Oftenburg Aufgabot Dar
^

^ E ^ FOhtes -vürlag
^

Karrf
'
iuha

"
Inhaber der Sparbücher Nr , 851 mit r - „ — - -— . . ** ■ — =-
einem Guthaben von 8730,09 K» ,r ' l ' »clie . gut erh 15—20 ltr . Trag -
nach dem Stand vom 1. Febr . 1945, ^ 9®*- Woll ,
ausgestellt von der öffentlichen Mte* rafwa »»* r, Wi» »» W .
Sparkasse in AHenhelm und Nr . 7460 *
mit einem Guthaben von 12262,30 # )/
nach dem Stand vom 26. Febr . 1943,
ausgestellt von der Vereinsbank
Offen-burg eGmbH . —- Jetzt : Volks¬
bank Offenburg eGmbH . — ln Offen¬
burg , wird aufgefordert , innerhalb
vier Wochen vom Erscheinen dieser
Bekanntmachung an , unter Geltend -
machunq seiner Rechte , die Spar¬
bücher bei der zuständigen Stelle
vorzulegen , widrigenfalls sie für
kraftlos erklärt werden . Altenheim .
Offenourg , den 14. November 1943.
Öffentliche Sparkasse Altenheim
Volksbank Offenburg eGmbH .,
Off ®nbi »ra . (7097)

Seidenkleid « sehr gut , dklbl ., »ehr
schön , Gr . 44. mit lg . Arm , geg .
ebensolches Wollkleid (evtl , auch
andersfarbig ) zu tauschen gesucht .
E 69456 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wollkleid « dklbl ., geboten . Suche
Kinder » portwag ., evtl . Aufzahlung . '
E RA 332 Führer -Verlag RastetH_

D.-Sklanzug « Gr . 42, D.-Skischuhe ,
Gr . 39, u . D.-Ski , alles fast neu ,

Puppenwagen , gut erh ., gesucht .
E 69346 Führer -Verlag Karteruhe .

Berufsschuhe « Gr . 41, gut erh ., geg .
Straßenschuhe . Gr . 41, zu tauschen
geweht . E 69665 Führer -Vert . Khe.

Speisezimmer « mod ., geboten . Ges
Flügel , echter größerer Teppich .
Ruf 5196 Karlsruhe .

Metallbett , weiß , 1 Finkoehtheroo
meler . 4 P. gut e-rh . Schuhe , 1 P.
Spo -rtetiefei , Gr . 40, 1 P . Sport¬
schuhe , Gr . 59, H.-Sandalen , Gr.
40, G .-lieberschuhe , Gr . 40, 1 go -td .
Trauring , 1 D.- u . 1 H.-Uhr gebot .
Suche D .-Fahrrad oder Bereifung ,
Pelzmuff u . Ta-tchen u . Bettwäsche .
E RA 350 Führer -Verlag Ra-stett .

2 Bettbez . geg . Lederhose für 6-1..
gut erhalt . , zu tauschen gesucht .Khe.-Gartenstadt , Resedenwep 69.

Dlpl. -Schrelbtftch « eiche , geboten .
Zi-mmerbüfett . eiche , gesucht . E
69356 Führer -Vertag Karlsruhe .

Schreibtlschsessel , gut erh . . gegen
Kindersportwagen zu tausch , ges .

. . - _ . . lu . . E Sch 45587 Führer -Verlag Khe.geboten . Oes . gut erh . Nähmasch . - . — r— - . . , ■” — -- —
od . Ausziehtisch mit Stühlen oder Toppich , 4X5 m , g klein ., gut erh .
Rsefte El 45558 Führer -Vsrteg Kha . t Iu tamch . Kfte .. Hir»ch »tr . 150. II .

Stellen - Angebote
Kraftfahrer« zuverl ., für 5 To.-Gene¬

rator zum sof . Eintritt ges . Spedl -
Hons -AktiengeseHsch . vorm . Seeg -
müiler 6 Cie ., VHlingen .

lillfsarbelter f. Betrieb in Khe . sof .
gesucht . E L 46169 Führer -V. Khe.

Lehrling , kaufm ., zum sofort . Eintritt
gesucht . Gefl . E an Wlnschermann ,
GmbH . , Kohleogroßhandlg .. Karls-
ru-he , Stefanienstraße 94 .

Pekorateurln für einfache Schau¬
fensterdekoration gesucht . Mel¬
dung an unsere Persgridlstefle
Helmholtzstr . 1. Karlsruhe , pfann¬
kuch L Co.

Kraftfahrer« weibl . , für Straßburger
Großhandelsbetriebe gesucht . E
47016 Führer -Verlag Karlsruhe .

#rau , die als Fümvorführerln ausge -
bild . werden kam , soll sich unter
46970 Führer -Verlag Khe . melden

Persönlichkeit zur Betreuung einer
Heiminsassin gesucht . Hans- Thoma
Straft« 15. Karlsruht .

D.-SkHio»*, Gr . 44—45, gsg . größsra "»pplcä , 5—4 m , 2 S« » l u. Schis*. * ® .a . .a r» «91■ Li ■»l. kt A. k . LJ 8L AAk. .V.Haodta -sche zu tauschen . E 69440
Führer -Vertag Karlsruhe .

Korsett « einmal getrap ., stark # Fig .,
gebot . Suche 2 gut erhalt . Mäd¬
chenkleider , 11 ) . E 69382 Führer -
Verlag Ksrtsruhe .

Velourhut , schön , schw ., geg . di.
rotbraunen Stumpen zu tauschen .
E 69303 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel , Gr . 46, out erhah ., od .
Kostüm , evtl , loser Pelzkragen ge¬
sucht . Gebot . Kleid , s gut erhalt .
E BA 1585 Führer -Vert . B.-Baden .

Fuchspelz , braun, schönes Feit , ge¬
gen schwarz , zu tauschen ges .
Knirps u . Tuchgamaschen •gesucht .
Lederturnsch ., Gr . 42/43 , od . Haus -
geräte gebot . E 69544 F.-V. Khe

raffia -M., nicht oebr ., H.-Skischuhe ,Feldstech , gebot . Eleg . Pelzmantel ,
D.-Sklschuhe u, Fahrrad -Anhänger
gesucht . Wertausgleich . E 69340 an
Füh rer -yerl ag Karlsruhe .

4 Stores , schöne , gebot . D.-Fahrrad
__ gesucht . E 69311 Führ .-Verl Khe.
OÖlgemälde , schön ., Blumenstück o .

Landschaft geg . Herrenmantel z . t .
E 45572 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rotfuchs , sehr schdnet Stück, gebot .
Suche D.-Schuhe , Gr . 37, Kinder¬
kleid . od . Wäsche f . 2jähr . Kind.
E 69330 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , eleg
~
, schw . (Seal ) , Gr .

Küchenbüfett mit Tonnengarnitur u
Küchentisch gut erh ., gegen gut
erh . Kinderwagen zu lausch , ges .
E 71113 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heid , elektr ., odTDoppelkochpkatte ,
el . Bügeleisen ges . Biete gut . kl .
Ofen , sehr gut . br . H.-Halbschuhe ,

Gasherd , mod ., 3fl ., m . Backofen , so
wie eleg . brauner Herrenanzug zu
tauschen gesucht g »g . mod . Radio -
gerät (Allstrom ) od . 110 Volt , Wert -
Ausgleich , E 71017 Führer -V. Khe .

Kochtöpfe (mittl . u . kl . Grt&e ) zu42, evtl , mit V* lg . schw . Cape, . . . . . .
gebot . Ges . schw . Fehlenmantel , kaufen gesucht . Tausche evtl . KQ
Gr . 44. E 69690 Führer -Verl . Khe . l ehwvttKhdecko . E 69294 F.-V. Khe .

Jungrind , 6 Monate alt , zu verief.
JÖfrHogen , frahnhofstnaße 50.

Ziegeebeck , 8 Mon. (kastr .) , geb .
Ziege , jung , geiucht . Karleruhe-
l-tog »feld , Schwetzmgerstraße 52 .

Ziege geg . gute Schtechtrleg « zu
tauschen . 3öhHngen , Bahrrhof-
»traße 50, A . Pfund .

Schwein , schönes , zu verkauf ., als
Zuchtschwein geeignet , in Graben
bei Ludw . SUß , Adolf -Hltler -Str . 24.

Zuchtschweln , 11 W. (rächt., zu verk.
Ubstadt , Stelttelderitr . 20, Heeger .

tchlachtschweln geg . trächt . Mutter¬
schwein zu tausch . Weier , Haus 82.

Jagdhund , auch Junghund , D-D od .
D K. gesucht . Eduard Kühner . 8as
bach bei Achem/Baden .

Foxterrier , jung , bl » zu 6 Mon. alt ,
gesucht . tS3 71186 Führ.-Verl . Khe .

Drahthaarfoxterrier , umständehalb m .
Ahnentafel , gew . 25. 10. 42, schön
gez ., 3farb . . kinderfr . . sonst sehr
wachs . , auch als Bau- u . Stöber¬
hund geeign ., zu verk . tS) L. H.,
Plittersdorf , Hauptstraße 239 .

Wachhund (Hündin) , gut , gleich
welche Rasse , geflügelfromm , ge¬
sucht . Beste Pflege zugeslchert .
H BR 8469 Führer -Verlag Bruchsal .

Zwergspitzer , ein Wurf , 8 Wochen
all , zu verkaufen . Durmersheim ,
Bemhärdusslnaße 115 .

Hundezwinger zu kaufen oder dazu
geeign . kleines Haus , oder Teil
eines solchen zu misten gesucht .
IS3 He 53038 Ala , Berlin W . 35.

Häsinnen , 2 Gelb -Silber , 2 Jap . u .
1 m;t Jungen zu verk . Karlsruhe ,
Ka<!sersfr . 26, Stb ., IV. J . Rädle .

Gans g . Huhn . o . Enten zu tauschen .
CSJ BR. 2196 Füh rer -Verl . Bruchsal .

Truthahn u . 2 Truthühner, 43er Brut ,
z . Aufzucht gesucht , wilh . Haack ,
Gondelshelm , Leitergasse 246.

t Rammeislohnhahnen (43) , weiß , la ,
aus Hochleistungs - u . Schönheits¬
zucht , 1 deckfähige Jungziege ab¬
zugeben . Gesucht : 1 Entenstamm ,
1 Truthenne . Schrift !. Mitteilungen
an Pampe !, Karlsruhe , Nowack -
anlage 7. II . (71228)

Legehühner ptal .) ,
*1942. od . 1943.

Brut, gesucht . Deutsches Rotes
Kreuz , Karlsruhe , Herrenstr . 39.

Hühner, Jge ., abzugeben . Jakob Kai¬
ser , Karlsruhe , Scherrstr . 4, li .

Zebrafinken verk . Relnhold , Karlsr .,
Schützenstraße 67, H. II .

entlaufen

Katze, jg ., m. weiß , gez ., entlaufen .
Abzug , geg . Belohn . Rastatt , Adolf -
Hitler -Straße 17. (1034)

Katze, 6 Mo . alt , schwarzweiß , hört
auf den Namen „ Nutzt " , entlaufen .
Gegen gute Belohnung abzugeben
Grammelspacher Ludwig -Wilhelm -
Straße 14. Rastatt . (1028)

Kater, weiß , kastriert , mit dunklem
Fleck auf Rücken u . Köpfchen , auf
den Namen „ Schimmele " hörend ,
entlaufen . Bitte Angabe od . Rück¬
gabe geg . gute Bel. Greif , Khe . .
Karlstraße 1b . II . (71203)

Immobilien
iinfamlllenhaus auf dem Lande ge¬

sucht , gegen bar . Priedel Müller ,Karlwuhe , Wintentraße 15,
Drogerie m . od . oh . Photo u . Le¬

bensmittel zu kauf . od . zu pacht .
ges . Kapital vorhanden . E 1745
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fremdenpension zu übernehmen ges .E BA 1743 Führer -Verl . B.-Baden
Pension oder Lobonsmlttolgeschäft

v . Fachmann gesucht . Tauschwoh¬
nung vorhanden . E He 54037 Ala,
Berlin W. 35.

Unterkunflsbaracke , zerlegbar , 30,00
X6.25, 2,75 hoch I. L., neuwertig ,
abzugeben . E 46723 Führ.-V. Khe.

Fln an * - Anzeigen
0 * »chäfl,b »t« lllgung od . Gaichäft ,

übernahm « , ält . Kaufmann b 50
Mille Barkapitel , ia BA 1741 Füh -
rer -Verlap Baden -Baden .

Zu vermieten
Zimmer, leer , helzb .. mit möbl .

Küche zu vm . Null, »tr,17, lähr , Khe.
Zimmer, eint ., sep . . mit Wa »ser , Ga»

und Licht oh . Wä»che 15 3M . zu vm.
Schäfer , Kh« . . Wielandl,Ir . 25.Gr . 42 , grß . RocfetechHtten . a 59585»i ■ - - „

'
. . . _Führer -Verlap Karltruhe . 4 *™ m #rwohn . mit Bad u . Etagen -

——- *— . . . . heirurvn auf Kr eosdautar rt» vm.helzung auf Kriegsdauer zu vm
Anzus . Fahrbach,Krlegsstr .178,1.Khe.

Raum für Möbelunterstellung zu ver
mieten . Zepp , Kalserstr . 81. Khe.

2 Räume, groß , hell , mit eig . Eing .
als Büro od . ähnl . Zwecken sof . zu
vermieten . Bauer « Khe.« Markgra¬
fen Straße 26.

Mletgeauche
Wer nimmt alt Beiladung Klavier v .

Karlsruhe nach Könlgtbach/Baden
mH? E3 W 47105 Führer -Verlag Khe .

Zimmer, gut möbl . , helzb .« für Herrn
sofort gesucht . BJ 47037 F.-V. Khe.

Unterkunft bei voller Verpfl . v . pens .
Beamten sof . gesucht . Zimmerein¬
richtung kann gestellt werden . E
71198 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl .« sonnig , u . Kü-
chenbenütz . sucht Stud . d . Techn .
Hochsch . Bi 71151 Führer -Verl . Khe. Helm, freundl . , findet saubere Frau

oder Fräulein In Vorort v . Khe.
E3 71211 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl . , von berufst . Frl. auf
sof . gesucht zw . Adolf -Hltler -Piatz
u . Durlacher Tor Khe. CS 71181 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Diejenige Person , welche am Mon¬
tagabend zw . Vj6 u . 6 Uhr am Bhf .
Baden - Oos Ihr D.-Fahrrad verw .
hat , möchte es sofort bei d . Po-
4’;izei abgeöen u . kann dort 'ihr
eigenes in Empfang nehmen .

Zimmer« möbl ., mit Zentralheiz . fl .
Wasser , Bad , evtl , mit voller Pen¬
sion (mögl . Stadtmitte ) von Herrn
gesucht . G3 71191 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, gut möbl ., gut heizbar , m .
Badbenütz . In gt . Hause in Dur¬
lach gesucht . El 71155 F.-V. Khe.

Gesundheitswesen
M. Stahl, Heilpraktiker , Karlsruhe,

Klauprechtslr . 38. Habe die Praxis
K Wirtete übernommen . Sprechzeit :
9^-12 u . 15—18 Uht , außer Mlttwoch -
u . Samstagnachmlt 'teg . Ruf 1079.

Zimmer, freundl . möbl ., heizbar ,
Nähe des Hauptbahnhofs für sofort
dringend gesucht . E 46933 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Einzelzimmer , möbl ., von Werk der
Weststadt für vorübergeh anwes .
Herren gesucht . E E 46780 Führer -
Verlag Karlsruhe .

ONenburg . Klndcrarxt Dr. I . Daniels
häl 't vorerst Sprechstunde irv Ba¬
racke 1 des Städt . Krankenhauses
ab . SprechreW : Mo ., Mi ., Do . 10
bl» 11 und 4—5 Uhr ; Dl ., Fr., Sa .
9—11 Iter . Fernruf 1598.Räume, 1 od . Z trockene , (verschließ¬

bar ) , mögl . Gasthaus -Nebenzlmm ,
oder Saal ln Umg . von Khe . zu
mieten gesucht . E 47033 F.-V. Khe. Theater

Wohnungstausch BADISCHES STAATSTHEATER. Sr . Haus.
So ., 14. Nov ., 11 Uhr, Im Foyer ,
3. Morgendl . Feierstunde ..Von
japanischer Seele ”. Abends 17 U.
„ Der Frelsehliti ". — Klein. Theater.
So ., 14. Nov ., 17 Lfhr, „Zwischen
Stuttgart u. München” , Lustspiel .

Wohnung« Kriegvvers . sucht f . 5köpf .
Farn . (Ehefrau , 2 kl . Kinder , Haus¬
gehilfin ) geeign . Wohnung , auch
Einfamilienhaus In ländl . Geg . od .
Badeort . Jetz . Bes . kann gegebe¬
nenfalls einwohnen u . versorgt
werden . Tauschwohnung in Frank¬
furt a . Main (160.—* Monatsmiete )
kann zur Verfügung gest . werden .
E auch von Vermlttl . erb . unter
F. G . 500 an WEFRA-Werbeges .
Frankfurt a . Main , Kalserstr . 23.

Filmtheater
GLORIA . Letzter Tag : 1 .50, 4.10, 5.40

(Hauptfilm 7 Lte-j „ Das Han der
Königin ” . >ug . nicht / ugelassen .
Heute alle 3 Vorstell , numeriert .

2 Z.-Wohnung , »chöee (ftatwibofm .)
pari ., gebot . Ge », »chöne 5—4 Z.-
Wobmjnig, 2 , od . 5. 5t ., Nordstedt ,
Bahnhöfen , bevorr . Ang . Hennecke ,
Ottenburg , Straßburger Straße 5 .

GLORIA . FrUhvorstellung : So . vorm.
11 Uhr „ .Durch die Wüste " . Ein sen¬
sationell . Film nach Karl May . Tug.
halbe Pr . Kassenöftnung 10.15 Uhr .

PALI. Der große Ertöte: 2.15. 4.45,
5.45 (Haupitllm 7.05) „ Abenteuer Im
Grand-Hotel ” . Jugend nicht zugel .
Alle 3 Vorstellungen numeriert .

3 Zimmerwohn ., schöne , Weststadl ,
freies Gegenüber , gegen 2 Z.-W .
zu tauschen . E 71156 Führ.-V. Khe.

3 Zimmerwohnung , sehr schön , in
Pforzheim (Nordstadt ) geb ., 2 od .
3 Z.-Wohn . mit öd . o . Bad I. Bruch¬
sal get . E BR 2194 Führer -Ver¬
lag Bruchsal .

PALI. FrUhvorstellung : So . vorm . 11
Uhr ,.SUdsee — Japan " . Eine herrl .
Reise nach der Südsee mit dem
Endziel Japan . Jogendl . halbe Pr .
Kassenötlnung 10.15 Uhr .

In Erfurt ger . 41/» Z.-Wohn., In freier
Grünlage , mit Bad , Balkon , gebot .
Suche in Kleinstadt Südwest -
deutsch !. 3—4 Z.-Wohn . od . Haus-
kauf , bei Barausgleich . E an
Dr. med . Hinz, Erfurt, Eplnaystr . 53

RESI. Heute letztmals „Nachtfalter " .
Beg . 2.30, 4.45, 7.00 Uhr. (4 .45 u . 7.00
Uhr num .) . Jugend nicht zugelass .

GLORIA — RESI. Voranzeige : Ab mor-
gen Montag in Erstaufführung „ Der
ewige Klang". Liebe u. Lei denschaft
um eine Meistergeige . O . Tsche *
chowa . E. Datzig , R. Prack und
■E. W. Borchert .

S Zimmerwohnung mit allem Komfort
in Berlin gegen gleiche Wohnung
in Karlsruhe auf 31 . 12. zu tausch .
C3 W 46779 Führer -Verlag Karlsruhe . GLORIA — RESI. Voranzeige : Mär -

ch»nvovslellungen : Ab Dienstag
jew . 1.30 „ Der gestiefelte Kater " ,
l-m Belprogranm Kasperlfilm „ Pur¬
zel der Zwerg und der Riese vom
Berg". Kinder ab — .30, Erw. ab
— .50 JSA. Vorverkauf ab Mon lag
an der Tageskasse .

Unterricht
Karlsruhe. Dtsch. Frauenwerk — Abt.

Volks-Hauswirtschaft Mo ., 15. Nov .,
19 Uhr , beginnt ein Abendnähkurs
In der Nähschuie . Kalserstr . 166 Ht .
Der Kurs umfaßt 10 Abende je
Montags u . Donnerstags . Teilnahme
auch für NichtmitgMeder erwünscht .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl. 2 .00,
. 4 .15, 5.45 Uhr „Tonelll ” . Jugend

nicht zugelassen .Private Lehrgänge lür Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung. Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autonrloth , staatlich
geprüft , Karts ruhe , Kaiserstraße 67
(Eing . Waklhofnetr .) . Fernruf 8601.
Neuer Kursbeginn : Mitte Novemb .
Anmeld . sof . erbet . Maschinenbe -
nütrung für Geschäftsleute u . Priv .

ATLANTIK zeigt „Die vier Muske¬
tiere ". Jugendfrei I 2.15, 4.45, 7.00 .

KAMMER-LICHTSPIELE. „Rembrandt" .
Beg . 2.30. 4.45 . 7.00 Uhr. Jg . verb .

RHEINGOLD. Nur noch heule und
morgen „ Der dunkle Tag " . Wo¬
chenschau . Jugend nicht zugelass .
Beginn 2.00, 4.15, 6.30 U+vr.

«chwestern -Ausblldung ln der Kran¬
kenpflege mit staetl . Examen dch .
den Hessischen und Rheln .-Westf .
Diakonieverein , Darmstedt , Frei-
llgrathstr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester . Stadtkrankenhaus
Breiten (8052 )

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen „ Münchhausen " . Wochen¬
schau . Jugend nicht z-ugelassen .
Beginn täglich 2.00 , 4.15, 6.30 Lfhr .

Durlach. Skala . Tägl . 2.00, 4.15. 6.50
„Tragödie einer liebe ". Ein er¬
greifendes Filmwerk . Dazu die
neue Wochensch . Jug . nicht zugel .Sofortige Aufnahme In den technisch .

Fernunterricht auch jetzt möglich .
Jedoch nur für wirklich ernsthaft
Vorwärtsstrebende , die die Ener¬
gie besitzen , es In kurzer Zeit im
Beruf zu etwas zu bringen . Chrl -
sfianl - Fernlehrgänge ohne Berufs¬
unterbrechung in Maschinenbau ,
Elektrotechnik u . Bautechnik . Teil¬
nahmebedingungen bei Angabe d .
Berufszielet unverbindlich durch
Dr.-Ing . habil . Paul Christiani , Kon¬
stanz 194.

Durlach. M.T. 2.15. 4.30 u . 5.45 Uhr
La Jana „ Menschen vom Verleit ” .
Dazu Kultf. u . Woche . Jug . n . zug .

Durlach. Kammer-lichtsplale . Täglich
4.15 u . 6 .30, So . ab 2.00 „ Die
Heilige und Ihr Narr " . Jg . nicht z .

Bratten. Capitol -Theater. Heute So.
2 Uhr Märchenvorstellg . mit ««Pole
Poppenspäler " u . noch 2 lustig .
Kimen . Um 4.30 u . 7.30 Uhr «.Zwei
glückliche Menschen " .

Englisch . Wer erteilt an Schüler In
Durlech , dessen Eitern berufstätig
sind , Nachhilfestunden ? Zeltler ,
Durlach , Kastellslr . 9 . (71197)

Bestatt . SchloB-Llchtspiele . Heule
14.30, 17 u . 19.30 Uhr „ Sieben Jahre
Glück" . Wochenschau zu Beginn .

Rastatt . Resi . Heute 14.30, 17 u . 19.30
Uhr „ Wenn die Sonne wieder
scheint " . Jugend !, ab 14 J. zugelass .. Verloren - Gefunden

Gold . Aquamarin-Ring verloren . Geg .
gute Belohn , abzugeben auf dem
Fundbüro Karlsruhe .

Gernsbach . Stadthalla -Llchtspiele .
„Die Frau ohne Vergangenheit
Fr ., Sa . . Mo .. 19.30 Uhr.' ? o . 16.30
u . 19.30 Uhr . »»Hänsel und Gretel "
und ein schönes Beiprogramm . Sa.
15 Uhr, So . 13.45 Uhr .

Armbanduhr, gold . (Andenken ) , v.
Staatstheater bl» Hauptpost und
von dort mit Linie 2 bis Afblah-
behnhof verloren . Gegen gute' Belohn , abzug . Fundbüro Khe.

B.-Baden . Aurella - llchtsplela . Heute
13 .30, 15.30 u .19 U. „ Lache , Bajazzo ”.

».-Baden . Filmpalast . Heute 13.30,
15.30 und 19 Uhr : „ Menschen vom
Verleit ” . (9815)

Schlüsselbund a . d . Weg M-arienstr .,
Meldinger -, Krlegsstr . verl . Gegen
Bel . aSzuQ . Fundbüro Karlsruhe .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
13.30 u. 15.30 Uhr „Todfeinde " .
17.30 uf 19.30 „ Wir machen Musik ” .

SchllefifachschlUssel Nr. 142 auf der
Städt . Sparkasse Khe . verloren .
Abzug , geg . Belohng , Schalter 11.

D.-Handschuh , bl ., recht», Ludwigs*
platz verloren . Abzug , geg . Bei.
b . Franze , Khe ., Erbprlnzenstr . 31.

Lichteneu . Lichtspieltheater . Heute 14
u . 17 Uhr „ Wir machen Musik" .

Bühl . Lichtspielhaus . „Tragödie einer
liebe ". Jugendverbot .D.-Lederhandschuh , dk .-blau , auf der

Uebergangsbrücke Raslatter Bhf .
bis zum Murgtalzug 15.42 am 12. 11.
43 verloren . Abz . geg . gute Bel .
Führer -Verlag Gaggenau . (25)

Aktentasche , gelbe , led .. Ist am So .,
7. 11., Im Personenzug Rasattt —
Ettlingen liegen geblieben . Der
ehrt . Finder wird gebeten , die¬
selbe geg . 20 %)t Belohng . bei d .
Reichsbahn abgeben zu wollen .

Acharn. Tlvell -llchtsplele . „Meine
Freundin Josefine " .

Konzerte
Klavier-Konzert Georg V. Vasarhelyi ,

Sonntag , 14. Nov ., 4 .30 Uhr nachm .,
Künstterhau » . Karlsruhe . Bartok :
Suite . Haydn : Sonate D- dur . Cho-
plrf : Sonate h-moll , Schubert : 4 Im -
promptus Op . 142, Liszt : Etüden
Des -dur und f-moll . Karten von 1.50
(Stud .) bis 4.— ab 4 Uhr an der
Saalkasse .

Paket liegen gelassen 11. 11. im Zug
541 über Durmersheim — Rastatt . In¬
halt Gardinen . Geg . Bel . abzug .
Forchheim . Bahnhof , oder Fund¬
büro Karlsruhe . Kammersängerin Emmi laisner (Ber¬

lin) singt Dienstag , 16. Nov ., 18.15
Uhr, I. Friedrichshof , Karlsruhe , Ue-
dergruppen von Beethoven . Schu¬
bert , Schumann , Wolf , Rieh . Strauß
und Deutsche Volksweisen . Am Flü¬
gel : Ludwig Kaiser . Karten von 2 —
(Stud .) bis 6.60 ’M bei Kurf Neu-
foJdt . Walditr . 61 , und H. Maurer .

Geldbeutel von Rittersbach über
Haizenweier n . Dnzhurst am 12. 11.
verl . Abzug , a . d . Fundbüro Bühl.

Geldmäppchen , d .-blau , mit Inh . u.
Ausweisen am Freitag 18 Uhr Halte¬
stelle Adolf -Hitler -Platz verloren .
Abzug , geg . Belohn , an Dummler ,bei Druckerei Doering , Karlsruhe ,
Amaliinstraße 83 . (71192)

Staat !. Hochschule für Musik, Kha .
Hausmusikstunde der Studierenden
am 17. 11.. 15 Uhr, Im Festsaal der
Lehrerbildung »anstatt . Bismarckstr .
10, mit Werken von M . Reger . J .
W-elsma -nn u. Fr. Philipp . Eintr. frei .

Geldbetrag , größerer , am 3. 11. In d .
Fernsprechzelle Gebhardstr . gefun¬
den . Abzuholen beim Fernsprech¬
amt Karlsruhe . (71224)

Füllhalter gefunden OstStadt 4. 11.
Karlsruhe , Ruf 2710. (71251)

Evang. Stadtkfrche Karltruha. Toten¬
sonntag , 21. Nov ., 14.30 Uhr, (nicht
15 Uhr ) : Große Masse In f-moll von
Anton Bruckner , für Soll , Chor , Or¬
chester und Orgel . Soli : Blank,
Haberkorn . Schupp , Kaiser - Breme .
Bachchor Karlsruhe . Collegium mu-
sicum und Mitglieder der Bad .
Staatskapelle . Orgel : Ruth Schel¬
lenberg . Leitung : Wilhelm Rumpf.
Num. Altarplatz 4.— num . Kir¬
chenschiff 3.— WA, num . Seitenschiff
2.— Jt )l , Emporen 1.— JtH , Pro¬
gramm 0.20 Jttl . Vorverkauf bei
Sehlaile , Tafel , Maurer . Herdersche
Buchhandlung . Flügelsche Buchhd !.
Tageskasse ab 13.30 Uhr an der
Stadtkirche .

Vaiwechslung . Die] , FrAu, die Im
Kuestöaus 'Büchle , Ludwlgsplatz ,
statt Kinderblld ein LandschaftsMId
elogepackt erhielt , wird um Rück¬
gabe gebeten . (71218)

Vermischtes
Energecitum -Flatchen , leere , bittet

dring . abzullefern . Reformhaus
Alpina , Inhaber Geschw . Krey,
Karlsruhe , Kaiserstraße 68.

Ausweich - und Verteilungslager !
Münchner Transporluntern . über -' nimmt noch für auswärtige Läger
lebens - u . kriegswichtige Waren
waggonweise zur Einlagerung u .
laufenden Auslieferung mit Spe¬
dition und Inkasso gemäß Werks¬
aufträgen . Ell-E Z 9298 an Anzeig .-
Blank , München “2,

Offenburg . Jtädt . Musikschule . Leit . :
Städt . Musikdlr . Dr . Heinz Knöll.
„Tag der Hausmusik" , 16. Nov .,
17.30 Uhr (V*6 Uhr) , Im Singsaal
der Schillerschule . Eintritt frei .

Maschinen Tausch von metallverar¬
beitenden Maschinen vermitteln
Gustav ASbrecht & Sohn , Frei¬
burg/Breisgau .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe. Werde Mitglied des Kon¬

zertrings ! 3 Solisten - , 2 Kammer-,
3 Orchester -, 2 Chorkonzerte mit
Solisten . Rlrrgmitgl . anstatt 2.50 bis
4.— Xlt bei guten Plätzen nur 1.50
M . Anmeld , und Ausk. b . d . KdF.-
Vorverkaufsitelte , Waldstr . 40a .

Wer nimmt als Beiladung von Karls¬
ruhe nach Büchig bei Breiten klei¬
nen abgeschl . Klelderschraok mit ?
Zu erfr, bei Fäm . Beoschirvg. Karls -
tufie , Karl-Wllbelm -Straße 19.

Karlsruhe . Heute So . 14. 11., vorm .
10.30 I. „ Friedrichshof " , z . Tag d . dt .
Hausmusik Konzert . Mitw . : KdF .-
Chor . Leit . : H. Fröhlich , Oswald -
Streichquartett . Hill Oswald -Thoss ,
Alt, 3. Hertle -VIernst -ein , JCIavIer.
Elntf. z . 1.—, 2.—. 3.— In d .
KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr . 40a .
Karten Marla -Wolf-Konzert können
in der KdF .-Verkaufsstelle singe
tauscht werden zu obigem Konzert .

Bruchsal. Konzertgemeinde . Mo ., 22.
11. 43, 19.30 Uhr, ln der Aula der
Ham -Schemm - Schule , IV. Meister¬
konzert , Kammermusikabend , Mo¬
zarteum-Quartett , Salzburg . Werke
von Haydn , Beethoven , Brahms .
Kartenvorverk . ab Mo .. 15. 11., auf
der Kreisdienstst . Wllderlchstr . 54-
Ruf 2736. (8477)

Kannst Du Neues nicht erwerben ,
mußt Du Dir das Alte färben )
doch färbe nur , wo ' s angebracht ,
gib auf die Färberegeln acnii
Wie es gemacht wird — sparsam
u . richtigl — zeigt Braun s bun¬
tes Färbebüchlein . In den Elnze •
hendelsgeschäft . kosten !, erhalt
od . v . d . Anilinfarbenfabrik . Wil¬
helm Brauns KG .. Quedlinburg « _

Rastatt . Deutsches Volksbildung »-
werk , DI.. 16. Nov ., 19.30 Uhr, ist
Im Saale des Gasthauses zum Lö¬
wen ein Lichtbildervortrag über
däs Thema „ Im Banne des Hoch¬
gebirges ". Es spricht : Amtsrat
Wilhelm Rudolf (Karlsruhe ) . Ein -
tritts -k . zu M —.50 ln den bekannt .

, Vorverkauf ss t el !en . sowie an der
Abendk . Die Firmen des Vortiag -
rInges wollen Ihre Karten auf der
KdF .-Dienststelle . Adolf -Hitler -Str ,
abhplen . (7287)

DAF. Deutsches Volksbildung »werk
Gernsbach . 3. Kammermusik-Abend .
Werke von J . Haydn , 19. Nov . 43,
19V, Uhr, Im Löwensaal , Gernsbach .
Mitw . : Staatsiconzertmelster Volgf ,
Khe ., 1. Vlol . ; F. Hoesch , Gerns¬
bach , 2. Violine ; Kammermusiker
Hertel . Khe ., Cello ; Kammermusi¬
ker Somann , Khe ., Viola . Vortrags -
folge : Streichquartette , op . 64 Nr.
4, op . 76 Nr . 2 (Quinten -Quartett ) .
op . 76 Nr . 4 (Sonnenaufgang -Quart .) .
Eintr . nach Belieben . Mindestsatz
50 Pfq . in die WHW .-Büchse .

Veranstaltungen
Rudolf Horn spricht Dant» ', „Gött¬

liche Komödia " , Morgen Mo. , 15.
Nov ., 18.15 Uhr, Friedrichshof . Khe.
Ein literarisches Ereignis ! Eines der
schönsten Werke der Weltliteratur
wird durch Rudolf Horn , der zu d .
besten deutschen Sprech . zählt , ln
melsferhatjer Welse erschlossen .
Karten zu 5.—, 3.50 (num .) 2 .50 u .
1.50 (Stud .) bei Kurt Neufeidt und
H. Maurer .

Richard - Wagner - Varband deutscher
Frauen, Ortsgr. Khe . Vortrag des
Präsid . der Reichs mu sl k kämme r,
H. Prof . Dr . Peter Raabe , über
„Opernkunst . Opernkünstler und
Opernpublikum " , am 17. Nov . 43,
18 Uhr, im Künstlerheus . Karlstr . 44 .
Eintr. 4.— u . 3.— Mitgl . die
Hälfte ; Bayreuther Bund u . . .KdF ."

d . Preises . Vorverkauf : Musikh .
Sehlaile , Kaiserstraße 96 .

Bayreuther Bund, Khe . 21, Nov . 1943,
10.30 Uhr , Munzsa -al . Waidstraße 79.
Vortrag des Herrn Dr. Gerh . Nest¬
ler : „ Oper und Nation " . Vorverk .^
Muslkaüenh . K. Neufeidt . Waldstr .

COLOSSEUM -THEATER. Vorletzt . Tag !
Gastspiel Cilly Felndt u . d . herrl .
Verielöprogramm . Nachmittagsvor¬
stellung . Beg . 15.30 Uhr . Jugend ),
von 14 J . ab haben in Begleit .
Erwachs . Zutritt . Abendvorstellung
19.30 U. Theaterk . ab 14.30 geöffn .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe. Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung .
19.15 Uhr „ Der bunte Würfel " .
Kapelle Martens .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr.
Mlttw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr

B.-Baden . Kurhaus . Heule 11.30 Uhr :
Konzert des Slnf.- u . Kurorchest»rs .

B.-Baden . Ev. Stadtkirche . Heute 16 U .
Oratorium „ Der verlorene Sohn".

Offenburg . Saaibeu . Drei Könige
Handharmonika-Volkskonzart . Leit . :
Frau J . Jack -Karb , Offenburg . 20. 11.
19.30 Uhr, u . 21. 11.. 15.30 Uhr.
Vorverkauf : Zigarrenhaus Busam.
ßtf 3.— 2.50 und 1.50.

Geschäftlich »
Emp fehlen gen

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Httberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

BUchar -Ankauf. Wir bitten , uns Bü¬
cher (keine Schulbücher . Rechts -
wlss ., Technik ) und ganze Biblio¬
theken anzubieten . Müller & Graff ,
Stuttgart , Calwerstr . 54. Angebote
aus Karlsruhe und Umgeb . bitte
zu richten an ' Kunsthandlg . Armin
Gräff , Karlsruhe , Kaiserstraße 187.

„PANZERLIT" - Luft- und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvefrr Dilze .̂ Karlsruhe • 300 .

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . ge -sch .,
nur Zusatzpunkte erfordert . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A. Paupp ,Khe.,Karlstr .13a, Haltest . Relchsstr .

Photo -Aufnahmen , Paß - o . Kennkar¬
tenbilder , Vergrößerungen . Photo -
Jäger« Karlsruhe, Kaiserstraße 112,zw , Herren - u . Waldstr . Fernruf 78.
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag qes : hlossen .

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734.

Gesichtshaare werden durch die von
mir angewandte sicherste u . un¬
schädliche Methode garant . mit d .
Wurzel für Immer entfernt , ohne
Messer , Pulver oder Creme . Eben¬
so Warzen . Leberflecke . Mutter¬
male , Pickel , Sommerspro | sen usw .G . Bornemann , Kosm.-Inst ., Khe .,
Sprechstunden Jeweils 9—19 Uhr .
In Karlsruhe , Kalserstr .118, Jed . Sa . ;
In Offenburg , Rheinstr .15, jed . Mo . ;
in Rastatt , Roonstr . 5. Jed . 2 . u . 4.
Fr. Im Monat ; in Bühl . Ad .-HItler -
Str . 90, Jed . 1. u . 3 . Freit . Im Monat .

Geheim » Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kalserstr . 243. Ruf 7554.

Der L»b»nsverslcherungsfachmann er¬
füllt Ihnen gern l-hre Versicherungs¬
wünsche . Fragen Sie bei ihm an :
Kölnische Lebensversicherung a .G.
Werbeagentur Oskar Vogel , Karls¬
ruhe , Luisenstr . 70.

GEGEN FSULNIS , FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle .Karlsruhe , Sllcharstr . 25, Ruf 2845.
Tarnung u . Imprägnierung (30118)

Fürsorg» für des Kindl Aussteuer -
Versicherung f . die Tochter — Si¬
cherstellung der Berufsausbilditg
für den Sohn / Lebensversicherung
zum Schutze der Familie . Fordern
Sie Angebot ! Auskunft erteilt un¬
verbindlich : Berlinische Lebensver¬
sicherungs -Gesellschaft ; Alte Ber¬
linische von 1635. Vers'icherungsbe -
»tarvd ca . 1 Milliarde — Bezlrks -
direklion : Karlsruhe , Kalserstr 175
Fernruf 866. (46125)

Gesichtshaar » , Massage , Fußpflege ,Warzen und alle anderen Fehler
werden schnell u . schmerzlos für
immer entfernt . Anneliese Hesse '-
bacher , Karlsruhe . Bismarckstr . 37.
Sprechsf . 9—5 Uhr, nur für Damen :
Ruf 6128 . 5 Minut . von der Haupt¬
post . Montag » geschlossen !

An Albersla - Druckknopf - Krawatten
können d . Knoten erneuert werden .Getr . . saub . Selbstbinder , 10 cm
br ., werd . 1. Albersla omgearb . Fa .
Gustav Schick . Rastatt . Poststr . 5 .

Gummischuh»- u. Stlef » l-Reparatur»n
werden ausgeführt . Postsendungen
an August BrÖdler , Vertreter . Lör¬
rach - Stetten , Hermann -Alb rech tstr . 2

Wenn Sie den guten Crem-Ellocar
aufgeb raucht haben , dann werten
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvollI
ben Sie dervselb . mi-t dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leer . Ellocar -Crem -Töpfe *anv
mel-t und an uns zut Neufüllung
weitergibt . Dadurch werden wert¬
volle Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her eine Packung hochwertige
Crem -Eilocar . _ _

Das Glück ln der Einkaufstasche .
Wer einen Eiermann -PudcWng er¬
sieht . strahlt Übers ganze Geslch ..
Man hebt ihn natürlich für Sonntefl
auf . Das gibt für die Kinder eine
leckere Nachspeise , auf die sie
sich schon lange vorher freuen .
Gönnen wir es ihnen ! Eiermann-
Pudding .

Hunderte von Probon sind erforder¬
lich . um für einen wohlschmecken¬
den Aufguß , der uns den echten
Schwarztee Ersetzen soll , die B#*
standteile richtig zu mischen .
Beim „ WEREF-Kräutertee " i*t <** *
Sache von Fachleuten mit einer
Erfahrung von Jahrzehnten . Sie
sorgen dafür , daß bei Beachtung
der Zubereitungsangaben duren
Ergiebigkeit und Duftgehalt aucn
anspruchsvolle Wünsche zufrieden -
gestellt werden . WEREF-TEE-GROSS-
PACKEREI WEGMANN & REISER,
Freiburg I. Br. — seit 1676. (Verkauf

r durch Einzelhandelsgeschäjte ^

Pauly 's Nährspeise die Säuglings
nahrung aus dem vollen Kornl Weil
so kraftretch , nie mehr als vorge¬
schrieben nehmen I

Ein Eigenheim — »lall Miete . Viel*
Tausende wohnen mH unserer HUj*
schon im Eigenheim — auch Si#
können da » später erreichen ,
wenn Sie letzt Bausparer bei un*
werden . Sie erhalten 3V# Zins »*J

r
Spareinlagen bei möglicher Steuer *
Vergünstigung und sichern sien
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung . <n
geeigneten Fällen bei 25—30•/•
fertige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlos #
Druckschrift WB von Deutschland *
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüstenrot In Ludwlgsburfl tl *

KNORR-Suppen streckenl Haben Stt
noch einen Gemüserest , der JJJ
einer vollen Mahlzeit nicht m#m
ganz reicht , so können Sie
einem KNORR - Suppenwürfel ,
2 Teller gute Suppe ergibt .
Teller kochen . Sie brauchen ***
den Gemüserest mit etwas Was¬
ser zu verdünnen , zur fertig 9^J
kochten Suppe zu geben uno
dann beides nochmal » gut durch -
kochen zu lassen .

Die Frau hat Immer recht , besonder *
wenn sie darauf drängt , einer 6^
len Krankenversicherung belzutr #*
ten . *— Warten Sie nicht , bis es
spät ist . Geben Sie uns heute noch
Ihre Anschrift auf . Sie erhalten *®*
fort unsere Werbeschriften . Frei#
Wahl zwischen Aerzten und HeJ h
Praktikern . Deutsche Mittelstands¬
krankenkasse „ V o 1 k s w o hl »
V. V. a . G .« Sitz Dortmund , B#-
zirksdirektlon : Nlk. Kiefer , Kartt*
ruhe . - Karlstraße 121. Ruf 3955 .

Achtung ! Staall . Lotterie-Elnnahm #
Dr. Martin, Mannhalm, Jetzt KauJ

*
haus Hansa E. 1. Geschäftszeit v*
10—18 Uhr durchgehend , Samstag *
v . 10—13 Uhr. Gewinnauszahlung u .
Losverkauf haben wieder begon¬
nen . Mannheimer Ka »senJcund#JJ
werden um Angabe Ihrer jetzig #”
Anschrift u . Ihrer Los -Nr . gebeten .-

Versicherung ! Sei Ihrer Vorsorge JjjJ
Ihr Alter , für Ihre Familie und
Unglücksfälle hilft durch eine ^
bens - , Töchteraussteuer - od . AtN*
blldungs -VersIcherung oder dur cri
eine Unfall -, Haftpflicht - od . Hau#*
halt - VersIcherung die Magdeburg #'
Lebens -Verslcherungs -Getellschaf *
„Alte Magdeburger Leben v.
vertreten durch : Bezirksdirektion
Fritz Albiez . Karlsruhe , WaldstrA 3'
Ruf 1239 ; Generalagent Hermann
Betsche , Karlsruhe , Wlnterslr .
Generalagent Leopold Dürr, GoJ

‘
delshelm/Bd .. HauptstT ., Ruf ^
Breiten ; Bezlrksbeamter
Horcher , Rastatt , Moltkestraße *'
Bezirksvertreter Albert Feigeftbul *'
Gaggenau , Vlktorlastr . .4

Für einen guten Kuchen genügt A
schon ein halber Beutel
Backfein . Wie man mit wenig ®”
Zutaten gut bäckt , zeigen un»#^
zeitgemäßen Rezepte . Verlang ®”
Sie diese kostenlos von Loren»
Döhler , Erfurt. Leien Sie auch
Erika-Kleinanzeigen ,_

Spare das Waschpulver ! Nimm
Waschen der Berufs-kleIcking USA**
Es löst auch starke Verschmutzung
gen wie Oeh Fett -, Teerfl ,#f ^(1
usw . Jede Mltverwervdung ....
Waschpulver Ist dabei überflu *
slg , wenn man sich genau on .riiGebrauchsanweisung hält . ****
VON SUNLICHT . -rrS ?*Briefmarken. Verwertung von närT
lässen . Sammlungen , besseren
zelwerten . Briefschaften usw . du ^unsere bekannten Auktionen .
lleferung von Material für uos#
Winterauktion umgehend erbet *
an unsere Zweigstelle Bad rt#
heim , Karlstraße 17. Auktion»
bedlngungen stehen kostenlos
Verfügung . — Schätzungen
kriegsbedingte Schätzungen
den schnellstens ausgeführt . *
kauf v . Sammlungen : BrlefmarK#

^auktionshaus Edgar Mohrmann .
Co ., Inh . Edgar Mohrmann , Sen #
zer und vereidigter u . Üffsnt >>
besteliler Briefmarkenversteig #J?i '
Hamburg 1, Speersort 6. Ruf 33̂ %
Tel .-Adr . : Edmoro ._

Günstige Einkaufsgefegenheli
Fliegergeschädigte In Bett -
Heushaitwäsche , Kleider - u . v c,
hangsloffe Im Webwarenhaus *
Rheinboldt , Rastatt , Kehlef **r-

_ bel der Badnerbrücke .
Wiesbadener Heilanstalt für

rhoidalkranke . StaatI. konz . y’\ t.Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur
handlung kommen : äußere u .
nere Hämorrhoiden . AfterflssU ' ,Mastdarmfisteln , Mastdarmvon #* t
Prospekt durch das Sekre *ar *
Wiesbaden , Taunusstraße 5.

Lelm, für Holz und Papier

von

bar , bezugscheinfrei , liefert
mer -Schomers , Chemische
Wesseling -Köln. Gegr . 1888^ ^ ^ |

stetKreis Rai
Baden -Beden . Deutiche » Rete »

weibl . Bereitschaft . Am 23. NO • ^
beginnt ein Grundkurs für ••*4^ !t
Hilfe " . Anmeldungen tägl , Xl, iiP
bis 12V« u . Montag 20- 21 UĴ
Rot-Kreuz -Haus , Lichtenlalsr ^ ^ ^

Aus der Orten * **

Offenburg . Branntweln -Sonder
lung auf N 30. Als Großverte ^

'
,cf,

den Landkreis Offenburg
Einzelhändler um baldgef *- Dr¬
ehung des Bezugsscheins
nährungsamt B) sowie fr
sauberen Branntweinflascner »
weils nur vormittags . ^ 'Hgin -
ganz geschlossen . B. Kempv ,35
handlung , Blumervstr 9, Ruf. <

Lesezirkel — die vielseitig #giften
haltungl 10 versch . Zeltscn
pro Woche schon qb 25 f ^ .-̂ er#
gebühr frei Haue ^ ^ . . 1 Zi11'
hiesige Agentur . Lesezlrk #«»
trale Offenburg 153.
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